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RboniKmentS ' Bedlngunsen :
Abonnements ' Preis dränumerando :
Werteljährl . Z.3c> Mb, monatl . l . lo Mk„
wöchentlich 28 Psg. frei WS HauS,
Einzelne Nummer K Pfg, Sonntags -
mmnner mit illustrierter Sonntags -
Beilage . Die Neue Welt ' 10 Pfg. Post -
Abonnement : 1. 10 Marl pro Monat .
Eingetragen in der Post - geiwngS -
Preisliste für IVOS unter Nr. 88OS .
Unter Kreuzband für Deutschland und
Oesterreich <Ungarn z Marl , für daS
übrige Ausland s Marl pro Monat ,

Cridstlnt täglich außer montags .

20 . Jahrg .

Die Inlertlons ' Gebfllfr

beträgt für die fechSgefpaltene Kolonel -
zeile oder deren Raum «0 Pfg, , für
politische und gewertschaftliche Vereins -
und BersammInngS . Aiqeigen 20 Psg.
„ AUWe Hurtigen " jedes Wort 6 Psg,
( nur da ? erste Wort fett), Inserate für
die nächste Nummer müssen bis E Uhr
nachmittags in der Expedition abgegeben
werden . Die Expedition ist an Wochen-
tagen bis 7 Uhr abends , an Soim - und
Festtagen biSSUhr vormitUagZ geöffnet

Nevlinev Volksbl�tt .
Centralorgan der jocialdemokratifthen Uartei Deutschlands .

Telegramm . Aoresse :

. ,5»llalliein »Iirat Sellin - ,

k,e ( laktion : SM . 68 , Lindenetrasec 69 .
Fernsprecher : Amt IT , Nr . 1988 . Sonntag , den 38 . Juni 1908 . Bxpedition : SM . 68 . Lindcnetraaec 69 .

Fernsprecher : Amt IV , Nr . 1984 .

AboimementZ - emlZÄung .
TTIit dem 1. Juli 1903 eröffnen wir ein neues Abonnement

auf den „ Vorwärts " mit seine » wöchentlich fünfmal erscheinenden

llnterhaltunssblatt und der Sonntagsbeilage „ Die Neue kielt " .

für Berlin nehmen sÄMliche Zeltungsspediteure sowie unsre

Cxpedltion , Lindenstrassc 69 , Bestellungen entgegen zum monatlichen
Preise von

1 JVIark 10 Pfennig frei ins Daus .

Für das übrige Deutfchland nehmen sämtlidie Postanstalten

Bestellungen zum Preise von

1 Mrk 10 Pfennig pro JMonat

( ausschliesslich 1h Pfennig pro Monat Bestellgeld ) entgegen . ( 6in
getragen ist der „ Vorwärts " in der Post - Zcitungslistc unter Nr . 8203 . )

Die einzichung des Zeitungsgeldes von den bisherigen Post
abonnenten erfolgt gegen Quittung durch die Briefträger , die zur

vollgültigen Quittungsleistung berechtigt sind .

Neu hinzutretende Postabonnenten können die Zustellung der

Zeitung und die Einzahlung des Zeitungsgeldes auch fchristlich bei
der zuständigen Postanstalt beantragen . Für derartige Bestell
schreiben etc . wird eine Gebühr nicht erhoben .

Im Buslande kann der „ Vorwärts " gleichfalls bei der Post
bestellt werden ; der Abonnementspreis beträgt vierteljährlich 5 Fr .
1 Cts . in Belgien , 3 F> >n Bolland , 3 Kr. 59 Ocre in Dänemark ,
5 Lire 71 Cts . in Italien , 5 Fr . 15 Cts . in Luxemburg , 4 Kr. 66 Geller
in Ocstreich - Üngarn , 6 Fr . 10 Cts . in Rumänien , U Kr. 17 Ocre in

Schweden , 5 Fr . in der Schweiz ; 9 Mark in Frankreich , England ,
Spanien und Portugal , den Vereinigten Staaten von Nordamerika
und andren zum Weltpostverein gehörenden aussercuropäifchen
Ländern .

Unter Kreuzband direkt von der Expedition bezogen kostet der

„ Vorwärts " pro tflonat 2 Mark innerhalb Deutschlands und seiner

Kolonien , in Oestreich - Ungarn und Luxemburg , im Ausland Z Mark

pränumerando .

Redaktton und Expedition des „ Vorwärts " .

Wohnungswesen .
Ein . Gesetzentwurf zur Verbesserung der

Wohnungsverhältnisse ' für Preußen ist den Regierungs -

Präsidenten zur Begutachtung zugegangen . Nach den über seinen

Inhalt vorliegenden Mitteilungen ist es allerdings nichts weiter als

ein Polizeigesetz , dessen Hauptbedeutimg in sanitätspolizeilichen Vor

schristen über die Beschaffenheit der Wohnungen und in der Regelung
der Aufsicht über die Beobachtung dieser Vorschriften liegt . Es will

allerdings auch die Mietskasernen bekämpfen , thut aber

in dieser Richtung nichts weiter . als daß es den

Polizeibehörden den Erlaß von Bauordnungen gestattet , durch welche
die Ausnutzung des Bodens eingeschränkt werden darf , insbesondere

durch Schaffung kleinerer Baublocks und durch Anordnung von Bau

zonen derart , daß . nach der Peripherie der Gemeinden zu eine

allmählich abnehmende Baudichtigkeit festgesetzt wird . Schließlich
toird noch als Absicht des Gesetzes bezeichnet , der . ungesunde 11

Bodenspekulation entgegenzuwirken . Als Mittel dazu bietet

es jedoch nichts wie die Gewährung der Befugnis an

die Polizeibehörden , die Gemeinden erforderlichenfalls zur

rechtzeitigen Schaffung von Bebauungsplänen , Festsetzung von

Bausluchtlinien und Herstellung von Straßen anzuhalten . Außer -

dem sollen gemeinnützigen Unternehmungen zum Wohnungsbau ,
wenn Gewinnbeschränkungen statutarisch vorgesehen sind , sowie

kleinen Selbstbesitzern Ermäßigungen der Grundsteuern und der

Anliegerbeiträge gewährt werden dürfen .
Das Gesetz bleibt demnach , wenn es nicht etwa noch wesent -

liche Verbesserungen erfährt , selbst hinter dem neuen sächsischen

Baugesetze noch erheblich zurück , das doch wenigstens

einen Ansatz dazu macht , eine Expropriationsbefugnis der Gemeinden

zum Zwecke der Befriedigung des Wohnungsbedürfnisses zu schaffen .

ganz abgesehen davon , daß das sächsische Gesetz auch den Bau -

ärbeiter -Schutz einheitlich regelt . Als ein ernsthaftes Mittel zur Ver -

besserung der Wohnungsverhältnisse der arbeitenden Klasse ist

das Gesetz deshalb nicht zu bezeichnen . Das erste Er -

fordernis zur Erreichung dieses Zieles ist die Beschaffung
einer ausreichenden Anzahl guter und geräumiger Wohnungen zu

Preisen , die den Einkommensverhältnissen der Arbeiter entsprechen .

Dazu reichen nattirlich die beiden einzigen Maßregeln , die das

Gesetz hierzu vorschlägt , die rechtzeitige Auffchließnng von Bauterrain

und die Ermäßigung der Grundsteuern und der Anliegerbeiträge für

gewisse Hausbesitzer nicht entfernt aus . Die rechtzeitige Auffchließung

von Bauterrain schafft nichts weiter wie die Möglichkeit des Angebots

von Baugrundstücken , schafft aber dieses Angebot noch nicht selber und

daher auch noch kein Angebot von Wohnungen in ausreichender

Menge , und wenn man nicht Maßregeln ergreist , die dazu

führen , daß der Wohnungsbau nicht lediglich Sache der Privat -

spekulation bleibt , wird man auch das Wohnungselend , das vor

allem in einem Wohnungsmangel seinen Grund hat . nicht mildern .

Selbstverständlich wollen wir damit nicht die Ansicht aussprechen ,

als ob mit Schaffung eines ausreichenden Angebots von Wohnungen

schon dem Wohnungselend der Arbeiterklasse gänzlich abgeholfen
werden könnte . Selbst wenn die Gemeinde genug Wohnungen baut

auf Grundstücken , für welche kein Spekulationspreis gezahlt

wurde , und wenn sie die Wohnungen ohne jeden Extragewinn

vermietete , könnte sie dem Arbeiter fiir das Geld , das er für die '

Wohnung aufzuwenden vermag , kein wirklich behagliches Wohnen in
einer ausreichend geräumigen und gut ausgestatteten Wohnung
ermöglichen , weil die Lebenshaltung der deutschen Arbeiter über -

Haupt viel zu niedrig , ihr Einkommen viel zu gering ist . Die

meisten Arbeiter in Deutschland müssen heute einen so großen
Prozentsatz ihres Einkommens für eine meist völlig ungenügende
Wohnung aufwenden , daß die Wohnungsmiete eine drückende

Last für sie bildet und daß bei steigendem Angebot
zunächst das Bestreben erwacht , nicht bester , sondern billiger

zu wohnen . Die Verbilligung der Wohnungen , die durch
die Gemeinde herbeigeführt werden könnte , ist aber keineswegs so
erheblich , daß sie zu einer wesentlichen Erhöhung des Wohnungs -
komforts der Arbeiter führen könnte , und deshalb ist , so wichttg die

auf dem besonderen Gebiete der Wohnungspolittk liegenden Maß -
regeln sind , doch die Hauptsache die Erhöhung der allgemeinen
Lebenshalttmg der Arbeiter . Der Anteil des Arbeiters am

Prodnktionserttage muß erheblich größer werden wie heute , dann

erst kann er auch befriedigend wohnen . Die Wohnungspolitik hat
nur mehr die Aufgabe , zu verhindern , daß das Kapital
durch das Mittel der Bodenspekulatton und des Wohnungswuchers
dem Arbeiter wieder abnimmt , was er im Lohnkampfe dem Kapital
abgetrotzt hat .

Aus den trotz des geringen Wertes ziemlich umfangreichen
Inhaltsangaben des Gesetzentwurfes seien hier nur die sanitäts -

polizeilichen Vorschriften mitgeteilt , deren Wert wir natürlich durch
allgememe Kritik keineswegs verkleinern wollen .

Für Gemeinden mit mehr als 10 000 Einlvohnern müssen im
Wege der Polizeiverordnung allgemeine Vorschriften ( Wohnungs -
ordnunge » ) erlassen werden . Dielelben müssen folgenden Mindest¬
anforderungen genügen : Als Wohn - oder Schlasräume ( auch Küchen )
dürfen nur jolche Räume benutzt werden , die zum dauernden Aufenthalt
von Menschen polizeilich genehnngt worden sind . Bei Mietwohnungen ,
die nach dem Jiikrafttreteu der Wohnungsordnung bezogen werden oder
deren Mietverhältnis nach diesem Zeitpunkt verlängert wird , dürfen
Wohn - und Schlafräume ( auch Küchen ) nicht baulich verwahrlost und
nicht in gesundheitsschädlicher Weise feucht sein und müssen einen

eignen Zugang haben . Wohnungen für eine gemeinschaftliche HauS -
hattung von zwei oder mehr Personen ( Familienwohmmgeu ) müssen
eine den ortsüblichen Anforderungen entsprechende eigne Kochstelle
und , solveit in dem Gebäude Kanalisation oder Wasserleitung ein -
gerichtet ist , einen eignen Ausguß und einen eignen Wasserhahn be -
sitzen ; mindestens für je drei solcher Wohnungen muß ein
eigner Abort vorhanden sein . Wohn - und Schlafräume müssen auf
jeden Bewohner über zehn Jahren mindestens 10 Kubikmeter Lust -
räum und 4 Quadratmeter Bodenfläche fallen . Die Wohnung muß
so viel Räume enthalten , daß die ledigen , über viezehu Jahre alten
Personen , nach dem Geschlecht getrennt , in besonderen Räumen
schlafen können und daß jedes Ehepaar für sich und seine noch
nicht vierzehnjährigen Kinder einen besonderen Schlafraum
besitzt : solche besonderen Räume können auch durch feste Abschläge
von mindestens zwei Meter Höhe hergestellt werden . Sofern
von einer Eigen - oder Mietloohnung eine Wohnung abvermietet
oder weitervermietet wird , muß auch der dem Vermieter ver -
bleibende Wohnungsteil den bezeichneten Anforderungen entsprechen
Schlafräume der Dienstboten und Gewerbegehilfen müssen für jede
darin untergebrachte Person mindestens 10 Kubikmeter Luftraum und
4 Quadratmeter Bodenfläche darbieten und den durch die Wohnungs -
ordnung festzusetzenden Mindestanforderungen hinsichtlich der Ein¬
richtung , Ausstattung und Unterhaltung genügen ; sie dürfen nicht
baulich verwahrlost und nicht in gesundheitsschädlicher Weise
feucht sei » ; ferner müssen sie verichließbare Thüren haben .
Dienstboten und Gewerbegehilfen dürfen , abgesehen von Ehe
gatten , mit Personen andren Geschlechts über vierzehn Jahren
nicht in demselben Schlafraum untergebracht werden . Die Aufnahme
von Zimmennietern , Einliegern und Schlafgängern darf nur erfolgen ,
wenn die Schlafräume dieser Personen von denen des Wohnungs -
gebers und seiner Familienangehörigen baulich oder in einer sonst
geeigneten Weise , die den unmittelbaren Verkehr ausschließt , getrennt
sind ; alleinstehenden Männern und Frauen ist die Aufnahme von

Einliegern oder Schlafgängern gleichen Geschlechts in ihre Schlaf -
räume gestattet . Sowohl die Schlaftäume der Zimmervermieter usw .
als auch diejenigen des Vermieters und seiner Angehörigen unter -

liegen hinsichtlich des Luftraums und der Bodenflache den für die
Schlafräume der Dienstboten maßgebenden Anforderungen . Zimmer -
mieter , Einlieger oder Schlafgänger verschiedenen Geschlechts , abge -
sehen von Ehegatten , Eheleuten mit Kindern ( auch Pflegekindern )
unter 14 Jahren und Personen , die in gerader Linie verwandt sind ,
dürfen mir mit Genehmigung der Ortspolizeibehörde aufgenommen
werden , wenn die Schlaftäume von einander baulich oder in einer
sonst geeigneten Weise gekennt sind . In besonderen Einzelfällen
sind Ausnahmen vorgesehen .

Der Gesetzentwurf enthält schließlich eine Reihe von Be -
stimmungen über die Durchführung der WohnungSaufsicht , die der
Gemeinde obliegt . Für Gemeinden mit 100 000 und mehr Ein -
wohnern soll zur Handhabung der Aufsicht ein Wohnungsamt er -
richtet werden , das mit dem erforderlichen , in geeigneter Weise vor -

ebildeten Personal , insbesondre mit einer genügenden Anzahl
eamteter Wohnungsaufseher besetzt sein muß . Für kleinere Ge -

meinden kann die Errichtung eines solchen Amts vorgeschrieben
werden , auch können sich mehrere Gemeinden zu einem genieinsamen
Wohnungsamte vereinigen .

Streifznge durch das Wahlfeld .
Die Polizisten und die Freifinnigen

haben im Kreise Potsdam - Spandau - Osthavelland in brüderlicher
Gemeinschaft der Soeialdemokratie den Sieg entrissen . Jetzt wird
der „Volls - Zeituug " aus diesem Kreise von einem Anhänger der

Freisinnigen Volkspartei geschrieben :
. Nicht die Freisinnige Bolkspartei , sondern die Freisinnige Ber -

einigung hat den in Ihren Nummern 291 und 292 besprochenen
Spandauer Beschlnfi , in der Stichwahl für den Reaktionär Pauli
zu stimmen , gefaßt . Die Freisinnige Volkspartei in Osthavelland
ist durch den liberalen Wahlverein in Potsdam vertteten , und

dieser Verein hat keine Direttive fiir Pauli gegeben , sondern jedem

Wähler die Entscheidung überlassen . Ein großer Teil der Anhänger
dieses Vereins hat gegen Pauli gestimmt und ist fiir Liebknecht
eingeketen ; er hat auch den Beschluß des Spandauer Wahlvereins
der Liberalen ( Freisinnige Vereinigung ) sehr bedauert , zumal da «
durch bei der Landtagswahl die Hilfe der Soeialdemokraten für die
Freisinnige Vereinigung sicher verscherzt worden ist . "

In der Hauptwahl erhielt der socialdemokratische Kandidat
15 771 , in der Stichwahl 18 001 Stimmen , d. i. ein Plus von 2230
Stimmen . Nun hat die Soeialdemokratie bekanntlich in diesem
Kreise über besonders starke Reserven verfügt ; es waren zur
Hauptlvahl einige tausend in Berlin beschäftigte Arbeiter aus -
geblieben . Die Freisinnigen aber hatten in der Hauptwahl 5237
Stimmen aufgebracht ; hätte bloß die M e h r h e i t der freisinnigen
Wähler für Liebknecht gestimmt , so wäre er gegen Pauli , der
nur 426 Stimmen mehr als Liebknecht aufbrachte , mit er «
drückender Majorität gewählt worden . Herr Pauli dagegen
brachte in der Stichwahl 478t Stimmen mehr auf , eine Zahl , die
mit der Zahl der freisinnigen Stimmen eine verdammte Aehnlichkeit
hat . Der Kreis teilt also mit ein paar Dutzend Leidensgenossen das
Schicksal , vom Freisinn der Reattion direkt in die Hände gespielt
worden zu sein .

Wahlmache und FreisinnShilfe

haben auch im Kreise Westprignitz dem Konservattven zum Siege ver »
Holsen . Für den socialdemokratischen Kandidaten sind kaum 100 frei »
sinnige Stimmen abgegeben worden .

Wahlzellen waren in vielen Orten nicht vorhanden ; vor dem
Wahltisch wurden die Zettel in die Couverts gesteckt . Als Wahlurnen
dienten Cigarrenkisten .

Die Verteidigung der hehrsten Güter .

Mitbürger ! Durch die Wahl vom 16. Juni hat die Social «
demoftatie nicht bloß einen starken Stimmenzuwachs erfahren ; in
ihrem Siegestaumel glaubt sie bereits ganz Deutschland in ihrer
Gewalt !

Mitbürger ! Steuert solchem Nebennut ! Vergessen sei aller
Hader , schart Euch am Stichwahltag einmütig zusammen zu einer
starken Wehr , den socialdemokratischen Ansturm abzuschlagen , wappnet
Euch zur Verteidigung unsrer hehrsten Güter , die von jener Partei
gleichmäßig bedroht sind ; es gilt den Kampf für Heim und Herd »
für Staat und Stadt , für Kaiser und Reich ! Schon blickt das
Ausland — allzeit neidisch auf Deutschlands Macht und Größe —
mit hämischem Behagen auf die Wahlerfolge der Soeialdemokratie ;
es rechnet darauf , daß unser Vaterland durch sie in ernste innere
Krise » gestürzt , in seinem Wohlstande , seiner Wettbewerbsfähigkeit
geschwächt und dadurch auch in seiner Widerstandskraft gegen den
äußeren Feind mit der Zeit gelähmt werde . Mitbürger ! Wollt Ihr
durch eigne Schwäche und Uneinigkeit solche Hoffnungen des Ans -
landes stärken ? Das darf nicht geschehen und wird nicht geschehen ,
wenn alle uichffocialdeuiokratischeii Wähler ihre Kräfte zusammen -
fassen . "

Das ist nicht aus dem Ausruf des Fürsten Herbert Bismarck ,
auch nicht aus dem des Herrn B a s s e r m a n n. Das steht im
Wahlaufrufe des Herrn B r ö m e l von der Freisinnigen Vereinigung
in Stettin , der seinen Durchfall reichlich verdient hat .

Hurra für den Kardorff - Tarif !

Im Wahlkreise 11 ecker münde - Usedom - Wollin ver¬
sandte am Tage vor der Stichwahl der Vorstand des liberalen Wahl -
Vereins folgendes Eirkular an seine Mitglieder . Der Wortlaut des -
selben ist in einer voraufgegangenen Vertrauensmänner - Sitzung , die
am Montagabend in Swinemünde stattfand , festgestellt worden .
Dieses Eirkular lautet :

Swinemünde , den 23. Juni 1903 .
Nachdem Herr Landtags - Abgeordneter v. Böhlendorff - Kölpin

dem unterzeichneten Vorstande schriftlich erklärt hat , daß er im Reichs «
tage eintreten iverde :

1. für die Erhaltung der Gleichberechttgung der Konfessionen ;
2. für langfristige Haiidelsverträge auf Grundlage derjenigen

Zollsätze , welche die kaiserliche Regierung ans triftigen Gründer »
endgültig als diejenige » bezeichnet , mit welchen sie unter Festhnlttrng
der gesetzlich festgestellten Mindestsätze überhaupt noch Handels -
Verträge abschließe » kann ;

3. fiir Airfrechterhalturig des allgemeinen , gleichen , direkten
und geheimen Wahlrechts , empfiehlt der unterzeichnete Vorstand
den Parteigenossen , ihre Stimme in der Stichwahl am 25. d. Mts .
für Herrn v. Böhlendorff abzugeben .

Der Vorstand des liberalen Wahlvereinen .
» Der „ Vorwärts " stellt es so dar , als ob die Freifinnigen dem

Brotwucher Hilfe geleistet hätten " , klagt Eugen Richter .

Lieber Ahlwardt als Bebel . Aus Kassel schreibt der „ Volks -
Zeitung " ein Leser , der zur Freisinnigen Volkspartei gehört :

Wie Ihnen schon durch den Telegraphen bekannt geworden
sein wird , hat in der Stichwahl im hiesigen Wahlkreise der Anti -
sensit Lattmann ( Liebermannsche Richtmigj über den Social -
dcmokraten den Sieg errungen . Die

'
Eentralleitung unsrer

Partei in Berlin kann sich etwas daraus einbilde », daß es so ge-
kommen ist , denn deren zweideutige Haltung bei der Stichwahlfrage
hat viel dazu beigetragen . Die Freisinnige Volkspartei verfügt
im hiesigen Wahlkreise über ca. 2000 Stimmen , wovon die Hälfte
genügt hätte , den Soeialdemokraten diirchzubringen . Die Freisinnige
Bolkspartei hat sich zum Mitschuldigen an der Wahl eines Anti -
scmiten in Kassel - Melsungen gemacht ! — Die Freisinnigen find
allerdings zu einem großen Teil — das mag zu ihrer Entschuldi-
gung dienen — derarttg zur Socialistenfürcht und Leisetteterei
förmlich erzogen worden , daß es leider bereits soweit gekommen
ist , daß sie lieber einem Antisemiten als einem Soeialdemokraten
ihre Stimme geben .

Der Freisinn wird ritualmordgläubig .

Die Krieger in der Wahlschlacht .
Der Gastwirt Kohl in Burg - Gräfenroda im Wahlkreise

des Grafen O r i 0 l a hatte sich den Haß der Kriegervereinler da¬
durch zugezogen , daß er sein Lokal zu socialdemokratischen Versamm -
lungen hergegeben hatte . Am Tage der Hauptwahl , der den Zorn
der nationalliberal gesinnten Ordmmgskrieger noch mehr entfachte ,
weil eine Anzahl soeialdemolratischer Stimmen im Orte abgegeben



' .

worden war , verübten die Helden eine Gewalttat , über die merk -

würdigerweise noch keines der Blätter ein Wort berichtet hat ,
die Tag für Tag socialdemokratische Ausschreitungen erfinden . Der

»Frankfurter Volksstimme " wird darüber berichtet :
„ Am Wahltag gegen 11 Uhr abends , als sich nur noch einige

Gäste in der Wirtschaft des Herrn Kohl befanden , kam nun der

größte Teil der Kriegervereinsmitglieder , mit Knitteln , Mistgabeln
und dergleichen „ Kulturinstrumenten " bewaffnet , unter furcht¬
barem Gebrüll mit den Rufen : Wo sind sie, wir schlagen
sie alle tot > in die Wirtschast und begannen ein Ber -

wüsten , daß man glauben könnte , Hunnen hätten dort gehaust ,
Fenster , die Läden , daS Hosthor , alles schlugen die „ Patrioten "
kurz und klein . Fast alle Anwesenden , auch der Wirt und die
Wirtin , wurden vorletzt . Der Wirt Kohl mußte mehrere Tage
das Bett hüten und steht in ärztlicher Behandlung . Dem Arbeiter -
Stiller wurde ein Backstein mit solcher Wucht an die Stirn ge -
warfen , daß das Schild seiner Mütze durchschlagen wurde
und trotzdem noch eine klaffende Wunde entstand . Stiller ,
der vielleicht , wenn er unbedeckten Kopfes gewesen , der Roheit
zmn Opfer gefallen wäre , wurde durch die Wucht des Wurfes
ohnmächtig . Hiernach zogen die „ Ordnungsstützen " vor das Wohn -
haus des Ph . Stiller , woselbst sie unter furchtbarenl
Gebrüll schrien . Heraus mit ihnen , wir schlagen sie alle
drei tot sgeineint waren die drei Söhne des letztgenannten ) . Als

hierauf die Frau Stiller in die Hausthür trat , um den Unholden
gütlich zuzureden , erhielt sie von dem Sohne des Bürgermeisters
Moscherosch einen Hieb mit einem Lattenstück über den Kopf , Der

jüngste Sohn des Stiller erhielt vom genannten Moscherosch mit
einem Bankbein «inen Wurf in den Rücken , daß er eine klaffende
Wunde bekam und gleichfalls das Bett hüten mußte . Wie schrecklich
die Wüteriche gehaust , geht daraus hervor , daß Nachbarsleute der

Insultierten sich nicht getrauten , auf das Hilfegeschrei der Bedrängten
Hilse zu leisten . "

Die Hörigen des Bundes der Landwirte . Von den 74 Kandidaten
des Bundes der Landwirte , die in Stichwahl standen , sind
öl gewählt worden . Da 46 in der Hauptlvahl siegten , sind im

ganzen 97 gewählt . Im alten Reichstag betrug die Zahl der
Bundesfreunde 105 — 110 . —

Die Freisinnige Vereinigung , die von allen Parteien den

prozentual größten Mandatsverlust ( 40 Proz . ) hatte , erhielt
25 000 Stimmen mehr als 1898 , nämlich 233 000 ( einschließlich nahe -
stehender Wilder ) gegen 203 000 .

Die Freisinnige Volkspartci , die 25 Proz . ihrer Sitze verlor ,
bekam 541 000 Stinimen , statt 555 000 , ist also auch in den Stimmen

zurückgegangen l Die Süddeutsche Volkspartei » die nur ein Mandat

weniger erhielt , 92 000 statt 111 000 . —

Der Kölner Centrumsturm . Bei der Stichwahl in Köln hat der
Centrumskandidat , der bisherige Vertreter Justizrat Trimborn , niit
19 525 Stimmen über unsren Genossen Hostichter , der 16 096
Stimmen erhielt , gesiegt . An der Wiederwahl des Centrumsmannes
war nicht zu zweifeln . Die Nationalliberalen , die in einer großen
Wählerversamnilung beschlossen hatten , ihren Leuten freizustellen ,
ob und lven sie in der Stichwahl wählen wollten , haben sich in
drei gleiche Teile gespalten . Von den 6223 Stimmen , die sie in
der Hauptwahl hatten , gaben sie anscheinend je 2000 an die beiden

Stichwahl - Parteien ab : der Rest enthielt sich. Gegen die Haupt -
wähl nahmen die CcntrumSstiinmen um 3800 , die social -
demokratischen um 2800 zu . Bei der Stichwahl im Jahre
1898 stiegen die socialdemokratischen Stimmen gegen die

Hauptwahl nur um 276 ; das Centrum siegte mit einer

Mehrheit von 7500 Stimmen . Von den bei der Hauptwahl ab -

gegebenen Stimmen hatte 1898 das Centrum 48 Proz, , diesmal nur
44 Proz . , die Socialdcmokratie damals 33,7 Proz, , diesmal aber

37,8 Proz . Wir sind um 47,6 Proz . unsrer eignen Stimmen gc -
stiegen , das Centrum nur um 22 Proz . ; und wir haben dem Centrum
4 Proz . seiner Stimmen abgenommen . Unsre Parteigenossen dürfen
mit Recht stolz auf ihren Erfolg sein . Der Centrumsturm in Köln
wackelt . Schon diesmal hing es nur von dem Willen der National -

liberalen ab , ob Herr Trimborn wieder in den Reichstag einzog .
Wenn das Cenwum überhaupt noch emmal in Köln siegt , dann nur

noch mit nationalliberaler Hilfe . Dessen find sich die Herren
völlig bewußt . Von dem jetzigen Gerede , daß Köln

eine uneinnehmbare Centrumsveste sei und daß über Köln nie die

Fahne des Socialismus flattern werde , ist es still gelvorden . Schon

heute buhlt das Centrum fiir die künftige Reichstagswahl um die

nationalliberale Unter st ützung . Der Reichstags - und

Landtags - Abgeordnele Eduard Fuchs , der Organisator der Kölner

Centrums - Wahltruppen . erklärte in der am Abend des Stichwahl -

tages abgehaltenen Centrumsversammlung , daß die Wahl die Not -

wendigkeit des Zusammengebens „aller Ordnungsparteien " dargethgn

habe ; und Herr Fuchs rief : „ Wir laden alle wahrhaft national -

liberalen Männer ( so steht es im „ Kölner Lokal - Anzeiger " der Herren

Bachem zu lesen ) ein , uns näher zu rücken , mit uns anzuerkennen ,

daß nur in dem Zusammenschluß der Ordnungsparteien das Heil

für Deutschland zu finden ist ! "
Aus diesen Worten spricht die blasse Furcht , bei der nächsten

Wahl Köln , den vornehmsten Sitz des Centrums , an die Social -

demokrasie zu verlieren .

Die Stichwahlen in Franken sind , wie uns aus Nürnberg ge -

schrieben wird , leider nicht so ausgefallen , wie wir nach der

durch die Haupttvahlen geschaffenen Situation erhoffen zu dürfen

glaubten . In allen fünf nordbayerischen Kreisen , in denen die

Soeialdemokratie an den Stichwahlen beteiligt war , sind unsre

Kandidaten nach schwerem ehrenvollen Kampfe unterlegen .
Am empfindlichsten trifft uns der Verlust des Wahlkreises

Fürth , den unser erprobter Genosse Segitz in der letzten

Legislaturperiode im Reichstage vertrat . Er� mutzte dem

liberal - konservativ - bauernbündlerischen Mischmasch - Kandidaten

Barbeck weichen . Die Wahlbeteiligung in der Stichwahl war

enorm , in manchen Wahlbezirken betrug sie hoch in die 90 Proz .
Die Gegner entfalteten eine ungeheure Krastanstrengung , um dem Frei -

sinn das Mandat zu retten . Es war eine sehr gemischte Waffen¬

brüderschaft . die den socialdemokratischen Kandidaten zu

Fall brachte : Freisinn , Nationalliberale , Konservative , Bauern -

bündler — alles stand einmütig gegen ims im Felde , vergessen
waren die erbitterten Kämpfe , die diese Parteien vor der Hauptwahl
mit einander ausgefochten hatten . Das Centrum , dem bei derHauptwahl
1351 Stimmen zugefallen waren , hatte Wahlenthaltung proklamiert ,
aber die Wähler wurden von den gegnerischen Agitatoren zur Urne

geschleppt und veranlaßt , ihm ihre Stimme für Barbeck abzu -

geben . Der ganze Wahlkreis war am Stichwahltage von

den bürgerlichen Zutreibern überschlvemmt . Unzählige Droschken
und Automobile wurden benützt , um die Bauern vom Feld oder von

der Wiese hereinzuholen und vor das Wahllokal zu bringen : hier
wurden sie mit einem Barbeck - Zettel versehen , in das Wahllokal ge -

führt und nachdem sie ihre Stimme abgegeben , wieder per Wagen

auf das Feld zurückgebracht .
Die reaktionäre Gesellschäft verfuhr bei der Auswahl ihrer

Agitationsmittel auch sonst nicht skrupulös und scheute sich nicht , die

gehässigsten persönlichen Verdächtigungen über den Gegner auszu -

streuen . Die Art , wie in den für das Landvolk bestimmten Flug¬

blättern der Kampf geführt wurde , erinnert an die Wahlkämpfe im

fernen Westen , wo der Arizona - Ktkcr heimisch ist . Zur Erbauung

unsrer Leser führen wir einen Passus aus einem solchen Flugblatt

an . Hier heißt es :

„ Hoffitungslos verblendet müßte der sein , der toähnt , im

Zukunftsstaate der Roten gäbe es keine Belastung , keine Bedrückung ,

nichts als Freiheit , Friede , Freude und Schlaraffenleben . Sie

schwärmen von Civilisation und Kultur , sie , die Verherrlicher der

Pariser Kommune , und müßten erst alle Kttltur in Trümmer

schlagen , jeden deutschen Bauernhof in Asche lege », che es ihnen ge -

singen würde , ihren Staat der Verrückten ins Leben zu rufen .
„ Eine Partei , der das Vaterland in seiner historischen Be -

dcutung gleichgültig ist . der Ehre , Größe und Ruhm des Vater -

lcmdes ein Spott ist , eine Partei , deren Angehörige den Fürsten -

mord für erlaubt erklären , die unsre großen deutschen Männer ,
die das Reich neu gebaut , die einen Kaiser Wilhelm I. und Bismarck
mit ekelhaftem Haß wie eine giftige Kröte angeeifert , die verdient

unsren tiefsten unauslöschlichsten Haß und grimmigste Ver -

achtung . . . "
So dichtete der Freisinn l Die Helden des Vereinigten Bürger -

tums hatten aber nicht den Mut , dieses Flugblatt am Tage verbreiten

zu lassen , es wurde am Vorabend der Wahl , im Dunkel der Nacht , in
die Bauernhäuser geworfen , auch scheute man sich , deit Verleger und
Drucker auf dem Machwerk anzugeben , wie es das Preßgesetz vor -
schreibt .

Auch an zahlreichen Wahlbceinflussungen fehlte es nicht . Das
Unternehmertum stellte vielfach seine wirtschaftliche Macht über den
Arbeiter in den Dienst der Ordttungsparteieit . Es sind Fälle be -
kannt , und werden auch weiter verfolgt werden , daß Unternehmer
ihre Arbeiter vor das Wahllokal begleiteten und sie vor der Thüre
erwarteten , um sie nach Abgabe ihrer Stimme zu visitteren , welche
Stimmzettel , die sie vor dem Lokal erhielten , sie zurückbrachten .

Tie socialdemokratische Partei kann trotz ihrer Niederlage mit

Gcnugthuung auf die Wahl in Fürth zurückblicken . Unsre Stimmen ,
die in der Hauptwahl 12 031 gegen insgesamt 14 302 aller
gegnerischen Kandidaten betrug , sind in der Stichwahl auf 13 600
angewachsen . Ter Gegenkandidat brachte es auf 15 300 Stimmen ,
der Zuwachs beträgt also hier nur 1000 Stimmen . Barbeck , der
„ Sieger " , hat keine Ursache , auf seinen Erfolg stolz zu sein .

Der Verlust OffeubachS . Aus Offeubach wird uns geschrieben :
Die Stichwahl im Kreise Offeubach - Diebitrg hat leider ein andres
Ergebnis als das der Hauptlvahl nicht gehabt . Genosse Ulrich unter -
lag der Koalition der liberalen Freimaurer und Kulturpauker wie
der Antisentiten , Landwirtsbüudler und des ganzen Trosses der
Ceutrumskapläne . Gerade den letzteren hat der „ Sieger " , Dr . Becker
in Sprendlingen , der sich den „ Wilden " im Reichstage anschließen
will , seine Wahl zu verdaitken , die ihrem unbändigen Hasse gegen
Genossen Ulrich und unser hiesiges Partei - Organ , das „ Offen -
bacher Abendblatt " , das ihre politischen Hetzereien auf der Kanzel
und im Beichtstuhl jeder Zeit nach Gebühr gegeißelt hat , ein -
mal ordentlich die Zügel schießen lassen konnten .

Was in den letzten Tagen und Wochen an Beschimpsiingen der
Socialdemokratie und ihrer Führer sowie der Gewerkschaften geleistet
wurde , ist kauni zu sagen . Jede kleine Winkcldruckerei auf den ver -
schiedensten Landorten wurde in den Dienst der „ guten Sache " ge -
stellt und mit dem Druck der gemeinsten Pamphlete versorgt . Wohin
die Macht der Kaplanokratie nicht reichte , wie in den evangelischen
und anttscntitischen Orten , gingen die Bürgermeister mit ihren Orts -
dienern für den Medizinmann aus Sprendlingen ins Geschirr und
sorgten dafür , daß auch der letzte Mann herbeigeschleppt wurde . Der
Bearbeitung dieser „ guten Vorsehung " widmeten sich mehrere liberale
Offenbacher Fabrikanten , die vom Tage nach der Hauptwahl an schon
in aller Frühe tagtäglich den Kreis init ihren Automobils unsicher
machten . Mit solchen Mitteln konnten freilich unsre Genossen nicht
arbeiten , ja ihnen wurde sogar die Agitatton dadurch sehr erschwert ,
daß in der Centrumsdomäite des Dieburger Kreises nur einige
Versammlungen abgehalten werden konnten , weil uns dort keine
Säle zur Verfügung standen oder abgettieben wurden . Die
socialdemokratischen Stimmen stiegen von 16 539 bei der Haupt -
wähl auf 18 062 , während der „ Ordnungskandidat " von 11 960 auf
19 650 Stimmen stieg , wobei natürlich die 6326 Centtumsstimmen
mit eingeschlossen sind . In der Stadt Offenbach und i >n Kreise
Offenbach erhielt Genosse Ulrich allein 15 287 Stimmen , während
der Kreis Dieburg nur 2775 Stimmen aufbrachte . Die Mehrheit
für den „ wild " - libcralcn Dr . Becker betrug also 1587 Stimmen ,
wenn das Resultat richtig ist . Die Reserven aus Arbeiterkrciscn in
Offenbach selbst konnten trotz aller Bemühungen nicht in dem gewünschten
Maße mobil gemacht werden , denn die Zunahme betrug nur 538 St .
Der frühere Zuwachs aus Kleingewerbe - und Handelskreisen schwenkte
ebenfalls in das Lager der „Mittelstandsrctter " über , die sie mit
den Konsumvereinen , den Barbierstuben des . Gewerkschaftskartells
und dem Arbciterheim gruselig machten .

Die Arbeiter werden sich eben nur auf sich selbst verlassen und
dahin trachten müssen , daß sie die Mehrheit der Wahlberechtigten
hinter sich haben . Durch besseren Ausbau der Organisatton be -
sonders auch im Dieburger Kreis wie der Agitation ini allgemeinen
werden unsre Genossen bald den Zuwachs an Anhängern aufbringen ,
der ihnen auch künstig wieder Siege verheißt .

Das Stichwahlergebnis in Ulm ist nach den genauen Zahlen -
angaben uusreS Stuttgarter Parteiblattcs dies , daß der Volks -
parteiler Storz mit 11 375 Stimmen gewählt ist , während unser
Parteigenosse Dietrich nur 8058 Stimmen erhielt . Es ist deshalb
unbegreiflich , wie das „ W. T. B. " melden konnte , daß Diettich ge -
wählt sei . Wir hatten leider keine eigene Nachricht aus dem Kreise
bekommen .

- Das Geheimnis unsrer Siege . In der „ Sächsischen Arbeiter -
Zeitung " vom 25 . Juni lesen wir ein Inserat : „ Landtagswahl !
Der Vorstand des Socialdemokratischen Vereins für den 6. sächsischen
Reichstags - WahlkreiS hat sich als Wahlkomitee für den 10. und
16. ländlichen Landtags - Wahlkreis konstituiert . Alle die Wahl
betreffenden Zuschriften bitten wir an den unterzeichneten Vorsitzenden
zu richten . "

Solche unablässige Arbeit ist das Mittel zum Siege .

poUtilcke Qcbcrricht .
Berlin , den 27 . Juni .

Ein oberschlesisches Polizeigemetzel .
Zabrze , 25 . Juni 1003 . ( Eig . Ber . )

Noch ist die Leiche des in Laurahütte erschossenen Arbeiters nicht
geborgen , noch sind die Wunden nicht geheilt , noch das Blut nicht
gettocknet , noch die unzähligen Verhaftungen im ganzen Kreise nicht
beendet , noch fließen Ströme von Thränen der unglücklichen Frauen
und Kinder der Verhasteten , noch ist die Erregung und Erbitterung
der Arbciterbevölkerung über die Blutthat im ständigen und rapiden
Wachsen — und schon wieder i st unschuldiges , ganz
unschuldiges Arbeiterblut in Zabrze geflossen .

Zabrze ist für die oberschlesische Arbeiterbelvcgung ein geschicht -
licher . Boden . Im Jahre 1893 wurde im Kreise Zabrze von zwei
schlichten polnischen Bergleuten eine Bergarbeiterbewegung eingeleitet ,
die in kurzer Zeit Tanseitde von Bergleuten ins öffentliche Leben ,
in Persammlungen — in die Organisation brachte . Unerhörtes
geschah in Oberschlesien . Woche für Woche fanden sich Tausende in

Versammlungen . Die Begeisterung war gewalttg . Die Organi -
sation nahm zu . Dann griffen die Behörden in wahrhast
oberschlesischer Weise ein . Die Versammlungen hörten auf . Es
kamen Verbote , Auflösungen . Die Menge wurde erregt und durch
Spitzel - Provokatoren bearbeitet . In üblicher Weise wurde die Menge
vor den Lokalen bei verhinderten Versammlungen auseinander -

getrieben . Bei der bekannten verhinderten Versammlung in Pniaki
wurde eine unschuldige schwangere Frau von einem Gendarmen

erschossen . Dann begannen die Prozesse und Verfolgungen . Die

Organisation wurde gesprengt . Die Stimmung blieb . 1898 wurden
in dem Bezirk Tausende socialdcmokratischer Stimmen abgegeben .
Diesmal gleichfalls . Die Zabrzer Polizei hat sich aber nicht ge -
ändert . Sie i st auch heute dieselbe , lvie sie 1893/1894
w a r.

Heute abend gegen 8 Uhr sammelte sich die Menge vor der

Redaktion des bürgerlichen „ Wanderer " , um die Wahlresultate zu
erfahren . Die eintreffenden günstigen Resultate wurden mit Rufen :

„ Hoch Korfanty ! " „ Wenn unser Franzek ( — Morawski —) nicht durch -

gekommen ist , da soll Korfanty herein ! " , und ähnlichen aufgenommen .

Irgend welche Störungen kanten nicht vor . Schon jetzt wurde die

Menge von den oberen Etagen der bürgerlichen Wohnungen nnt kaltem

Wasser begossen . Gegen 9 Uhr kamen etwa 18 Polizisten und Gendarmen

hinzu . Je günstiger die Resultate für Korfanty lauteten , desto

erregter wurden die Beamten . Um 9' / » Uhr kamen berittene

Gendarmen hinzu . Die Beamten gingen durch die Menge , ohne
von irgend wem belästigt zu werden . Die Arbeiter brachten fteudige

Rufe aus — sonst geschah nichts . Schließlich sagte ein Gendarm zu
dem andern :

„Jetzt müssen wir losgehen ! " In demselben Augenblick zogen
die Gendarmen und Polizisten blank und schlugen auf die Menge

unbarmherzig ein . Das Blut floß . Köpfe wurden zerschnitten ,

Finger bis auf die Knochen zerhauen . Die Arbeiter fielen in Massen

zu Boden . Irgendwelche Aufforderung , auseinander zu gehen , ist

seitens der Beamte » vor der Metzelei nicht ergangen , zumindest aber

von den allermeisten Anwesenden — wir sprachen mit Leuten , die an

den verschiedensten Punkten standen — nicht vernommen worden . Wir

selbst standen in der Menge und haben nicht eine Aufforderung

gehört .
Die Menge ging auseinander , ohne die Gewaltthaten der Gendarmen

auch nur in einem Falle zu beantworten . Die Arbeiter wehrten sich nicht
einmal . Sie flüchteten . Die Gendarmen und Polizisten liefen hinter den

Flüchtenden und schlugen dir Leute mit blanken Klingen von hinten aus die

Köpfe . Wieder fielen einige unschuldige Arbeiter gettoffen zu
Boden . . . Fürchterliche Scenen kanten vor . Da stand ein

Arbeiter ruhig und allein auf der Straße . Drei Polizisten fielen

ihn an und schlugen ihn mit ihren Säbelhieben zu Boden . Ein

andrer stand in der Hausthür — zwei Polizisten rannten heran und

schlugen ihn zu Boden . Die Leute , welche ruhig auf dem Trottoir

gingen , wurden von den Beamten verfolgt und verletzt . Ein

Arbeiter ging ruhig zum Bahnhof , um abzufahren . Ein Polizist
rennt hinzu und schlägt ihn zu Boden . Von der Sttaße fiihrt eine

Treppe zum Bahnhof . Arbeiter wollten hinaufgehen , um ab -

zufahren oder einen andren Weg zu gehen . An der Treppe wurden

sie angefallen und mit den Säbeln bearbeitet . Ein Arbeiter ging
mit durchschnittener Stirn nach Hause . Zahlreiche Arbeiter mußten
ins Lazarett . Manch einer konnte nicht zu Fuß bis dahin gehen .
Um 10 Uhr war von der Volksmenge kaum etwas zu sehen .
Drei Gendarmen gingen in der Richtung nach Kl. - Zabrze .
Die kleiiteit Gruppen , die vereinzelt standen oder gingen , wurden noch
einmal mit Gcndarmensäbcln bearbeitet .

Sechs Polizisten blieben auf der Kronprinzenstraße und sagten
sich mit Behagen :

„Jetzt find wir aber gegangen . "
Die Heldenthaten waren verübt . Nicht ein Arbeiter hatte etwas

Gewaltthätiges verübt . Nicht ein Arbeiter habe sich nach der ersten

Metzelei gewehrt . Flüchtende hat man weiter massakriert .

Unerhörtes ist wieder geschehen . Unschuldiges Arbeiterblut ist
wieder geflossen . Wieder sind Opfer gefallen . Wieder werden

Thränen fließen . DaS oberschlesische Polizeisystem hat sich wieder
in seiner ganzen Rücksichtslosigkeit gezeigt ! Ohne Ausnahmegesetz ,
auf Grund des einheitlichen Rechts — wird in Oberschlesien
weiter gemetzelt . . .

Die Zabrzer Metzelei wird wieder Tausenden die Augen öffnen .
Die oberschlesische Socialdcmokratie hat heute die Wahl Korfanths
mit Befriedigung aufgenommen . Die Wahl ist ein Schlag gegen
das , was man : Oberschlesisches System nennt , sie ist ein Schlag
gegen die oberschlesische Justiz , gegen das oberschlesische Polizeisystem .
Und vor allem ist sie eine richtige und weithin schallende Antwort für
die Laurahüttcr Blutthat . —

.

Deutlckes Reich .

Kieler Feste .
Die Reihe ftoher Hoffeste ist durch die Ereignisse des 16. Juni

für keinen Augenblick unterbrochen worden . Aus dem socialdemo -
krattschen Hamburg begab sich Wilhelm II . nach dem roten Kiel , wo
gleich in der Hauptwahl Genosse Legien mit mehr als 30 000
Stimmen _ gewählt worden ist . In Kiel gab es eine Segelregatta ,
eine deutsch - amerikanische Entente und eine Schiffstaufe . Die
Freuden des Freitag beschloß ein Festmahl , bei welchem der Bot -
schafter der Vereinigten Staaten , T o v e r . einen Toast auf
Wilhelm II . , dieser einen solchen auf den Präsidenten Roosevelt
ausbrachte . Herr Tover rühmte in englischer Sprache des Kaisers
freundschaftliche Gefühle für Amerika und fuhr fort :

Eure Majestät haben diesen Gefühlen auch jetzt wieder durch
die kürzlich der Harvard - Universität geschenkten prächtigen Abgüsse
Ausdruck gegeben . Diese Werke bilden eine so auserlesene
Kollettion der besten Proben der Skulptur und Architektur
in Deutschland , daß sie allein schon ein Kunstmuseum dar¬
stellen und der amerikanischen Jugend eine vorzügliche Gelegen -
heil zum Studium bieten tverden . Sie wird von nun an Eurer
Majestät als eines großen Wohlthätcrs gedenken . Gegenseittges Ver -
ständnis zwischen Völkern wie zwischen Individuen wird am besten
erreicht durch persönlichen Verkehr , welcher zu besserer Bekannt -
schaft führt , und es ist das glückliche Resultat einer Gelegenheit
wie

_
der jetzigen , daß Freunde die Bande der Freundschaft nett

befesttgen , was bei zwei so großen Mächten wie Deutschland
und Amerika ein Segen für die ganze civilisierte Welt ist . Die
Bemühungen Deutschlands und der Vereinigten Staaten
sind bei Ausbreitung der Civilisation , bei der Ausdehnung
des Handels und des Weltfriedens unentwegt auf dasselbe
Ziel gerichtet . Je enger unsre persönliche Bekannffchaft
sich gestaltet , desto sicherer entdecken wir . wie nahe unsre Pfade bei -
einander liegen , wie leicht wir ihnen zusammen folgen können und
wie viel wir jeder durch die Aufrcchterhaltung der Eintracht in
Zukunft , wie in der Gegenwart und in der Vergangenheit ge -
Winnen können . Amerika , Eure Majestät , wünscht dies mit voller
Aufrichtigkeit . Es giebt in den Bereinigten Staaten Hundert¬
tausende von deutscher Geburt und deutscher Abstammung , welche
von ihrer neuen Heimat mit Gefühlen inniger Zuneigung
auf ihr altes Vaterland zurückblicken . Sie gehören zu den Besten
unter unsren Biirgent , sie bringen niit . zu uns ihre wirtschaftlichen
und industriellen Eigenschaften und die hohen Ideale häuslichen
Lebens , welche dieselben von ihren Vorfahren geerbt haben und
die in hohem Maße dazu beigetragen haben , Amerika zu dem zu
machen , was es ist. Sic werden jubeln über die Ereignisse , die
sich augenblicklich in Kiel abspielen , und sie werden glücklich fein ,
wie wir es alle sind , über die Zuversicht fiir die Zukunft , die wir
aus Eurer Majestät heutigen Anweseitheit hier entnehmen .
. $ cn : Tover scheint seine deutschen Mitbürger ein wenig zu unter -

Ichätzen . Den meisten von ihnen dürfte die Kieler Reichstagswahl
interessanter und erfreulicher gewesen sein als die Kieler Entente
umsomehr als sie wissen , mit welcher Mühe von deutscher Seite
diese Entente zusammengeleimt worden ist .

Auf Tovers Rede antwortete Wilhelm II . gleichfalls mit einer
englischen Rede , die er also schloß :

Wir sind zu eng aneinander gewiesen durch unsre gemein -
samen Jntereffen . Rivalitäten auf dem Gebiete des Handels und
Gewerbes werden immer vorhanden sein , aber die Kraft die uns
zusainineitfllhrt . ist zu stark , um das Entstehen eines Antagoni - -
mus zu erlauben . Es ist meine feste Ueberzeugung . daß die
Hunderttausende von Deutschen , die in den Vereinigten Staaten
leben und dort ihr gutes Fortkommen finden , und die sich dabei
in ihrem Herzen , die warme Liebe fiir ihr altes Vaterland be¬
wahrt haben , den Weg ebnen für eine ungestörte EntWickelung
unsrer Beziehungen , die für unsre Länder von so hoher Be -
deutung sind . Es ist jetzt meine Pflicht . Ew. Excellenz zu
bitten . Sr . Excellenz dein Präsidenten der Vereinigtelt Staaten
Dank zu sagen fiir die erfreuliche Begegnung , die wir seiner Zuvor -
kommrnheit verdanken . Wir alle bewundern seine Charakterstärke



fernen eisernen Willen , feine Hingabe an sein Land und seine
unbeugsame Thatkraft und wir ergreifen gern die uns über den
Ozean entgegengestreckte Hand in herzlicher Freundschaft und im
Gefühl , das Blut dicker ist als Wasser . Meine Herren , ich trinke
auf das Wohl Seiner Exeellenz des Präsidenten der Vereinigten
Staaten . Gott segne ihn und die Vereinigten Staaten .

Tags darauf , am Sonnabend , wurde ein neuer großer Kreuzer
vom Stapel gelassen und auf den Namen „ Roon " getauft . Graf
Waldersee , der dem Kaiser diesmal die Tausrede abnahm ,
feierte den Generalfeldmarschall Graf Roon als den „ treuen
Gehilfen " „ Wilhelms des Großen " :

Was königliche und kaiserliche Huld an Gnadenbeweisen und
Anerkennungen zu vergeben im stände sind , ist ihm geworden ,
aber das schönste Blatt in seinem reichen Lorbeerkranz ist wohl
das , welches der Welt nicht so bekannt geworden ist , und seine
Beziehungen zu seinem kaiserlichen Herrn darstellt . Er hat
ihm nicht allein treu und erfolgreich gedient , sondern er hat
seinem Herzen sichtlich nahe gestanden . Wer das von sich sagen
konnte , muß ein sehr reiner , edler Mann gewesen sein .

Wilhelm II . wohnte der Rede seines Freundes , dessen Be -
Ziehungen zu seinem kaiserlichen Herrn allerdings noch der geschicht -
lichen Aufklärung harren , bei . Sodann empfing Wilhelm II . eine
Arbeiterdeputation und verlieh an Arbeiter und Angestellte der
kaiserlichen Werst Orden und Ehrenzeichen .

Die toten Wähler .
Die überzeugungslosen Preßbediensteten der kapitalistischen Presse

halten es selbstverständlich nicht für notwendig , aus Anlaß der

Wahlen umzulernen . Sie schmieren dasselbe Zeug nachher , wie sie
es vorher gethan haben . Warum sollten sie sich auch in geistige
Unkosten stürzen . Deshalb wird ihr Gehalt doch nicht erhöht .

So ist es denn auch kein Wunder , daß die „ Post " - Leute weiter
in der Politik des dümmsten Denunzierens arbeiten . Vor der Wahl
belustigte uns die „ Post " mit der grausamen „ Interne " , und nach
der Wahl überträgt sie dieser Interne ' die schaudervolle Aufgabe ,
tote Kaufleute und Referendare soeialdemokratisch wählen zu lassen .

Nach einer Berliner Kommunal - Korrespondenz , die an zuständiger
Stelle Erkundigungen eingezogen hat , sind die Räubergeschichten der

„ Post " über die toten , verzogenen , kranken und inhaftierten soeial -
demokratischen Wähler auf folgendes zurückzuführen : Es handelte
sich um mehrere� Fälle , in denen für Wähler , welche verzogen oder

abwesend waren oder sich im Krankenhause befanden , Stimmen von

Unberechtigten abgegeben worden sind . Jedenfalls dürste die Zahl
dieser Wahlfälschungen einige Dutzend nicht überschreiten .

Solche Wahlfälschungen sind nicht nur unzulässig , sondern auch
strafbar . Und weil gegen sie durch das Gesetz bereits Schutz -
maßregeln getroffen find , darum sind sie allerdings weit weniger
empörend als die massenhaften Wahlschwindeleien und Wahl -
erpressungen , mittels deren namentlich die konservativen Parteien
das Wahlergebnis gefälscht haben und gegen die bei der bevor -

stehenden Revision des Strafgesetzbuches Kautelen geschaffen werden
sollten .

Im übrigen hat die Soeialdemokratie natürlich mit den „ toten
Wählern " nichts zu thun . Wir vermuten , daß sie aus den Kreisen
derer stammen , die die Enthüllung deshalb bringen konnten , weil sie
fie arrangiert haben . Vielleicht hatte man in staatserhaltenden
Kreisen das Bedürfnis , wenigstens einige schlichte Männer aus
dem Volke als bekehrte Soeialdemokraten zu — fabrizieren !
Das konnte man eben nur , indem man Tote auferstehen ließ .

Eine andere Teufelei kündigen die Blätter vorsorglich schon für
die nächsten Wahlen wie folgt an :

Ueber einen eigenartigen Plan der Berliner Soeialdemokraten
wurden in einer Vertrauensmänner - Versammlung interessante Mit -

teilungen gemacht . Es drehte sich um die Frage , auf welche
Weise " bei den nächsten Reichstagswahlen auch der erste Berliner

Wahlkreis , der jetzt an den Freisinn fiel , für ganz sicher der
Soeialdemokratie zuzuführen sei , denn ein Abfallen der übrigen
fünf Wahlkreise Berlins , die jetzt in soeialdemokratischem Besitz
sind , sei , das habe das Stimmenverhältnis erwiesen , ein Ding der

Unmöglichkeit . Folgender Vorschlag soll der Parteileitung unter -
breitet werden : Da der sechste Wahlkreis mit seinem enormen
Arbeiterbestand totsicher der Partei verbleibt , sollen etwa
dreitausend bis viertausend Wähler des Kreises am
t . April 1908 auf ein halbes Jahr in den Bereich des

ersten Wahlkreises ziehen , und zwar auf Kosten der Partei . Auf
diese Weise würde es gelingen , ohne weiteres den soeialdemo -
kratischen Kandidaten vielleicht schon bei der Hauptwahl durch -
zudrücken . Die Kosten würden sich nicht allzu hoch stellen , da im

sechsten Wahlkreise weniger Agitation entfaltet werden könne .

Wir können den Plan ergänzen ! Wir werden uns natürlich

nicht damit begnügen , daß wir einige soeialdemokratische Schlaf -

burschen vorübergehend in die Ministerhotels des ersten Wahlkreises

einquartieren . Nein , wir werden die Ungleichheit der Wahlkreise

ganz allgemein dadurch beseitigen , daß wir den soeialdemokratischen

Ue�erfchuß in den großen Städten ins ganze Reich verteilen . So

wird das nächste Mal unsre Fraktionsstärke der Stimmenzahl ziemlich

entsprechen ! —
_

Der Katzenjammer . Nach der großen Orgie der Lüge , die den

Erfolg der Soeialdemokratie nicht aufzuhalten vermochte , fangen die

gegnerischen Parteien an einzusehen , daß es für den Kampf mit

geistigen Waffen keineswegs genügt , wenn man über die Soeial -
demokratie ohne Kenntnis wissenschaftlich festgestellter Thatsachen ein -

fach das Blaue vom Himmel herunterphantasiert . Ein parlamen -
tarischer Mitarbeiter der „ Danziger Zeitung " hat sich jetzt über diesen

Punkt geäußert , und selbst die „ Kreuz - Zeitung " muß dazu sagen :
Nicht ganz mit Unrecht tadelt der „ Parlamentarier " die nicht

immer kluge Polemik gegen die Soeialdemokratie . In diesem
Punkte ist durch Uebertreibungen und unbegründete
Behauptungen noch immer viel gesündigt und de » Soeialdemokraten

Anlaß zu erfolgreicher Selbstverteidigung geboten worden .
Wenn die „ Kreuz - Zeitung " dazu bemerkt , es gebe genug „ein -

wandfreies Anklagematerial " gegen die Soeialdemokratie , so er -

wächst ihr die publizistische Pflicht , das Anklagematerial gegen die

Soeialdemokratie ehestens kritisch zu sichten , damit wir dann mit ihr

gemeinsam untersuchen können , wie viel „ einwandsteies Material "

noch übrig bleibt . Auch die polemische Stärke ' der „ Kreuz - Zeitung "

hat bisher in unbegründeten Behauptungen beruht . —

„ Die revolutionäre Jugendeselei " abzuschwören , rät uns wieder
einmal Herr Barth . Wir denken , daß die Erfahrungen , die der

Liberalismus mit dem Abschwören der revolutionären Jugendeseleien
gemacht hat , gerade jetzt nicht sehr ermutigend sind ! —

„ Eine Fälschung ersten Ranges " , eine „ Bosheit " , eine „ dumm -

freche und gemeine Verleumdung " , „eine Irreführung der von ihm

geleiteten Hammelherde " soll das „ Riesenlästermanl " — nämlich der

„ Vorwärts " — begangen haben , so erzählt in ihrer holdseligen

Weise die katholische „ Germania ". Warum ?
Ein Centrumskretinisches Blatt hatte behauptet , daß die Belgrader

Bestialitäten vorbildlich für die Soeialdemokratie seien . Wir hatten

geantwortet , daß die Königsschlächter gute Katholiken seien , die von

einer Fügung Gottes so stomm reden , wie nur irgend ein Centrums -

kaplan I
Die „ Katholiken " sollen nun die Fälschung sein .

Die Serben lehnten sich an die „griechisch - s ch i s m a t i s ch e "

Kirche an .
Wir können der „ Germania " nicht dienen . Wir werden uns

gestatten , die durch GotteS Fügung siegreichen Königsschlächter nach wie

vor g ut e K a t h o li k e n zu nennen . Die katholische Christenheit

umfaßt sowohl die r ö m i s ch - katholische wie die griechisch -
katholische Konfession ! Katholiken sind aber beide Zweige . Wenn

die Serben keine guten Katholiken find , dann sind es auch die Re -
dakteure der „ Germania " nicht , sondern sie sind vom Standpunkt der
andren Richtung nur „ römisch - schismatisch " . Zudem besteht der ganze
Unterschied zwischen den griechischen und römischen Katholiken nur in
etlichen unbedeutenden dogmatischen Spitzfindigkeiten ! —

Disziplin und Menschenleben . Der Fähnrich Hiissener stach ohne
Grund einen Soldaten tot und erhielt dafür 4 Jahre Gefängnis .
Das Kriegsgericht in Hannover verurteilte am Donnerstag den
Musketter Lindemann aus Braunschweig zu 6 Jahren und den
Mattosen B r i e s aus Wilhelmshaven zu 7 Jahren Zuchthaus , weil
sie gemeinschaftlich in einer Wirtschaft in trunkenem Zustande einen
Unteroffizier und einen Sergeanten geprügelt hatten . —

Jachtklub und Kriegsmarine . Bei der großen Kieler Segel -
regatta find die Torpedoboote der Kriegsmarine in Aktion getreten .
Sie wurden dazu verwendet , die großen Segelyachten an den Start
zu schleppen . Daß die Startlinie von Schiffen der Kriegsmarine
nicht gekreuzt und zuwiderhandelnde Kapitäne bestraft werden , ist
schon aus ftüheren Jahren bekannt . —

Wählt » mult in Thorn . Das „ Wolffsche Bureau " meldet aus
Thorn vom 27 . Juni : Gestern abend ging das Gerücht , der deutsche
Kandidat Graßmann sei gewählt , worauf sich Tausende von Polen
in den Straßen ansammelten und unter Gejohle und Geschrei vor
die Redaktion der „ Gazera Torunska " zogen , wo sie Hochrufe auf den
polnischen Kandidaten BrejSki ausbrachten . Die Schutzleute wurden
thätlich angegriffen und mußten blank ziehen ; mehrere Personen
wurden verhaftet . —

Wahltnmult in Hagen . Auch in Hagen soll es am Abend des
2S. Juni zu Excessen gekommen sein , über die die „ Freisinnige
Zeitung " sehr ausführlich berichtet . Die Wache soll genötigt gewesen
sein , von der Waffe Gebrauch zu machen , da sie mit Steinen be -
warfen worden sei .

Wie weit diese Nachricht richtig ist , wird sich ja bald heraus -
stellen . Daß Ausschreitungen aller Art von geschulten Anhängern
der ' Soeialdemokratie streng vermieden werden und daß niemand
Exeesse so lebhast bedauert wie die soeialdemokrattsche Partei , unter -
läßt die „Freisinnige Zeitung " ihren Lesern mitzuteilen . —

Majestätsbeleidignng . Vor der Strafkammer in Halle stand am
Freitag der verheiratete Jnsttumentennmcher Franz Lehmann wegen
Majestätsbeleidigung .

L. erschien am Abend des 21 . April ds . Js . in angetrunkenem
Zustande in einem hiesigen Restaurant , um dort mit einem
Arbeitskollegen noch ein Glas Bier zu winken . Als ein dort an -
wesender Handwerksbursche sich an das Klavier setzte und
aufgefordert wurde , das Kaiserlied zu spielen , machte der
Angeklagte in Beziehung auf den Kaiser eine unüber -
legte Bemerkung . Em Mensch , dessen Namen in der Verhandlung
leider nicht genannt wurde , benachrichtigte sofort die Polizei ,
worauf Lehmann festgenommen wurde . Hierbei leistete er Wider -
stand und stieß dem Polizisten gegenüber eine beleidigende
Redensart aus . Der Angeklagte erklärte , am genannten Tage sehr
viel Bier getrunken gehabt zu haben und stark angetrunken
gewesen zu sein ; er wisse nicht mehr , was er über
den Kaiser gesagt habe . Absichtlich habe er aber keine

Majestätsbeleidigung begangen , denn er sei Soldat gewesen und
Wiste genau , welche Folgen drohten . Der geladene Sachverständige
bekundete , daß der Angeklagte nicht im unzurechnungsfähigen
Zustande gehandelt haben könne . Beantragt wurden wegen
der Kaiserbeleidigung 6 Monate und wegen der übrigen
Delikte 2 Monate Gefängnis . Die Verhandlung fand wegen Ge -
fährdung der öffentlichen Ordnung hinter verschlossenen Thüren statt
und endete mit Verurteilung des Angeklagten zu 6 Monaten Ge -
fängnis . Der unglückliche Verurteilte , dem Thränen in den Augen
standen , wurde an einer Handkette durch die Straßen ins
Gefängnis geführt .

Unstatick .

Oestreich - Ungar « .
Das neue ungarische Ministerium . Wien , 27 . Juni . Graf

K h u e n - Hedervarh legte Vormittag dem Kaiser die Ministerliste
vor , lvelche vollinhaltlich angenommen wurde . Die Minister
v. Lukacs , Daran yi , v. Wlassies , Lang und P I o ß
behalten ihre Portefeuilles . Graf Khuen - Hedervary übernimmt neben
dem Ministerpräsidium die Leitung des Ministeriums des Innern
und interimistisch das Ministerium a latere . Generalmajor Kalos -
v a r y übernimmt das Honvedministerium und Professor T o m a s i c s
das Ministerium für Kroatien . —

Frankreich .
Mit knapper Mehrheit . Paris . 27 . Juni . Bei der gestrigen

Abstimmung in der Deputierteukammer über die Genehmigungsgesuche
der weiblichen Kongregationen haben 30 Mitglieder der ministeriellen
„ Union republicaine " , der Aufforderung des früheren Unterrichts -
Ministers Leygues entsprechend , gegen die Regierung gestimmt . Sechs
Ministerielle enthielten sich der Abstimmung , außerdem befinden sich
II Ministerielle im Urlaub . Die oppositionelle Presse erblickt in dieser
Abstimmung den Beweis dafür , daß der Block erschüttert sei und daß
er bald zerfallen werde . Ein Ministerium , das in einer für seine
Politik so einschneidenden Frage nur eine Mehrheit von 16 Stimmen
erlange , unter denen sich 6 Stimmen von Ministern befänden , könne
nicht mehr lange bestehen . —

England .
Eine neue englische Niederlage im Somalilaud . Dschibuti ,

27. Juni . iMeldung der „ Agenee Havas " . ) Der Mullah hat fünf
Posten zwischen Burao und Bohotle vernichtet ; 39 englische Offiziere
sind gefallen , 2000 eingeborene Soldaten wurden gefangen ge -
nomine » .

Dagegen ist das „ Reutersche Bureau " amtlich ermächtigt , die
Pariser Meldung von einer Niederlage der Engländer im Somali -
land zu widerlegen . Das Kriegsamt habe eine aus Bohotle vom
26 . Juni datierte Depesche von General Manning erhalten , nach
welcher derselbe in Bohotle eingetroffen sei . Der Mullah habe mit
seinen Kriegern die Linie zwischen Dainete und Bohotle wegen der
festen englischen Stellung im Mudug - Distrikt , und weil ihn die von
Süden vorrückenden Abessynier bedrängten , überschritten . Die Flucht
des Mullah hätte sich zu einer Niederlage gestalten können , wenn

genügend Streitkräfte von Bohotle hätten vorgeschickt werden
rönnen . Gefangene sagen aus , die Anhänger des Mullah seien des -
organisiert . —

Dänemark .

Die Einigkeit der Soeialdemokratie .
Der Umstand , daß unsre dänischen Parteigenossen auf ihrem

letzten Kongreß ihren früheren Bundesgenossen , den Liberalen , eine

gründliche Absage erteilten , und trotzdem bei den Wahlen Fortschritte
machten , hat die liberale Presse veranlaßt , eine Mitteilung zu ver -
breiten , wonach es innerhalb der Soeialdemokratie nur einige ein -

flußreiche radikale Elemente gewesen sein sollen , die jenen Beschluß ,
entgegen dem Willen alter und besonnener Parteiführer , durchgesetzt
haben . Diesen unzutreffenden Darstellungen gegenüber hat der

Parteivorsitzende P . K n u d s e n , der dänischen Presse folgende
Erklärung durch Ritzaus Bureau zustellen lassen :

„ Politiken " schreibt , daß „ innerhalb der Soeialdemokratie eine

gemähigte und eine radikale Richtung besteht " , wovon die „letztere auf
dem Kongreß zu Aarhus durch den Bruch mit der Linken in Kosten -
Hagen siegte " . Zu der ersteren Richtung werde ichselbst und mehrere andre

Reichstagsmänner gerechnet , zu der letzteren Wiinblad und andre .

Diese Darstellung ist gänzlich unwahr . Die Aufstellung von
Kandidaten in Kopenhagens 7. Kreis und in Valby durch die Soeial -
demokratie war eine Folge der ganzen Regierungspolitik und Wahl -
Taktik der Linken . Es erhob sich dagegen auf dem Kongreß zu
Aarhus keinerlei Widerstand , und die Aufstellung wurde einstimmig
beschlossen , gerade so wie das von mir ausgearbeitete Manifest , das
die ganze Taktik der Partei bestimmte . Die Wahl am 16 . Juni hat

durchaus die Berechtigung der Kandidatenaufstellung im 7. Kreise
und in Valby bewiesen . " —

Serbien .

Der Revolver für die Monarchie .

Daß man nach der Ermordung Alexanders so wenig über
republikanische Neigungen der Serben zu hören bekam , dafür ließen
sich sehr einschneidende und einschietzende Gründe denken . Das Ge »
dachte wird jetzt bestätigt durch eine Mitteilung , die der Berliner
„ Volks - Zeitnng " aus Belgrad zugeht . Gleich nach dem Attentat
hatte der Chefredakteur Gregor vom „ Odjek " Stimmung für
die Republik zu machen begonnen . Von Schabatz , Palanka ,
Nisch , Pirot und Kragujewatz waren Zustimmungsbriefe ,
Telegramme und Boten eingettoffen . Es setzte die Bewegung
mächtig ein , als Herr Gregor vom „ Odjek " von drei Offizieren auf
seiner Redaktionsstube einen Besuch erhielt ; die drei Uniformträger
benahmen sich überaus liebenswürdig und arttg , zeigten Herrn
Gregor höchst zuvorkommend ihre Revolver mit dem stahlblauen
Laufe und eröffneten ihm mit großer Höflichkeit : „ Wenn Sie mit

Ihrem „ Odjek " republikanische Politik treiben wollen , so müssen wir
für heute Nacht ein neues Grab besorgen . "

So wurde Serbien durch den Offiziersrevolver nicht nur von
einem Tyrannen befteit , sondern auch vor den Greueln der thron -
stürzenden Demokratie bewahrt , und die Monarchen Europas kamen
in die glückliche Lage , einen neuen Kollegen begrüßen zu können . —

Die soeialistische Presse über die

Stichwahlen .
Daß sich die Bourgeoisie von rechts und links zusammenscharen

würde , um der Soeialdemokratie den Sieg in den Stichwahlen in
möglichst vielen Kreisen streitig zu machen , war nach den ausgegebenen
Stichwahlparolen klar ; in welchem Umfange sie es gethan hat .
zeigen recht eigentlich erst die Mitteilungen unsrer Parteipresse aus
den einzelnen Kampfcentren . Zweifelsfreier als je zuvor ist auS
diesen Mitteilungen ersichtlich , daß in der That das deutsche Prale -
tariat wie wohl in wenigen andren Ländern zu kämpfen hat gegen
eine einzige reaktionäre Masse .

So schreibt die „ Märkische Volksstimme " in Forst :
„ Die Resultate von Kottbus , Äalau - Luckau , Landsberg und

Frankfurt sind geeignet , dem Blödesten die Augen hell zu machen .
Wie ein Fanal in dunkler Nacht , so ist weithin sichtbar der schmäh -
liche Verrat , den allenthalben der Freisinn übte . Nie zuvor hat
eine Partei so alles im Stich gelassen , auf das sie früher schwor ,
wie dieses tief unter dem Judas stehende „oppositionelle " freisinnige
Bürgertum . Das Sorau - Forster Wahlresultat hatte viele verblüfft ;
jetzt werden die Genossen erkennen , daß Sorau - Forst nur signalisierte ,
was überall eintreten wird . Die Klassengegensätze spitzen sich immer
schärfer zu . Das kleine Unternehmertum hat sich einschüchtern
lassen durch die Politik der Soeialdemokratie ; diese Leute erschrecken
vor den Arbeiterschutz - Forderungen unsrer Partei und vor ihrem
Eintreten für die Organisation der Lohnarbeiter ; sie zahlen also
den höheren Lebensmittelpreis und tragen die Lasten des „herrlichen
Kriegsheeres " als unvermeidliche Versicherungsprämie gegen die
„Begehrlichkeit der Arbeiter " . Uns bleibt nur übrig , abzuwarten .
bis diese Leute gescheit oder — vom Kapitalismus gefressen werden .
Und im übrigen muß unsre Agitation sich vorzüglich an die Prole -
tarier wenden ; aus den indifferenten Proletariermassen müssen wir
die Truppe erziehen , die in fünf Jahren die geeinten Gegner aufS
Haupt schlägt . Unsre Aufklärungsarbeit wird wesentlich erleichtert
durch den Zusammenschluß der Gegner . Sinnenfälliger wie bei
dieser Wahl konnte nicht demonstriert werden , daß Arbeiterfeindlichkeit
das Wesen jeder bürgerlichen Partei ist . "

lieber den Wahlsieg in Magdeburg läßt sich die dortige „ Volks -
stimme " ans :

„ Der Erfolg unsrer Partei ist , wie die Wahlstimmen beweisen ,
ein enormer . Das Wahlkartell der vereinigten Gegner von den
Konservativen bis zu der Magdeburger Speeialität des „ Freisinns " .
dem Centrum und den Polen wurde getreu gehalten ; ja , die Gegner
brachten es auf 1043 Stimmen mehr , als Liberale , Centrum und
Polen zusammen in der Hauptwahl aufgebracht hatten . Ueber
92,2 Proz . der eingeschriebenen Wähler haben sich diesmal an der
Wahl beteiligt ; noch nie war die Wahlbeteiligung in Magdeburg
so groß wie bei dieser Wahl , und noch nie ist daher der Wille und
die Anschauung der Magdeburger Bürgerschaft so vollkommen zum
Ausdruck gelangt wie bei dieser Wahl . Aus eigner Kraft
hat die Magdeburger Arbeiterschaft , hat die sieggewohnte Soeial -
demokratie den Ansturm der gemeinsamen Feinde abgewehrt

. . . . .

Das wichtigste aber an dem Ergebnis der Magdeburger Wahlen
war , daß die Bourgeoisie ihr wahres Gesicht gezeigt hat . daß sie
sich nicht mehr hinter ideologischen Theorien , hinter angebliche
„ Ideale " versteckte , sondern sich zur Wahrung ihrer gemeinsamen
Interessen zusammengeschart hat . Nur ihre Geldinteressen kennt
diese Klasse : Was da Klerikalismus und Kulturkampf , was da
Pclentum und alldeutscher Chauvinismus ! — zusammen mit jenem
rückständigen Teile des „ Mittelstandes " , den das gemeinsame Aus -
beutungsinteresse gegenüber der Arbeiterklasse mit dem groß -
kapitalistischen und den Mittelstand vernichtenden Bürgertum ver -
bündet , thaten sich alle zusammen , um das aufstrebende und nach
einem menschenwürdigen Dasein ringende Proletariat nieder -
zutreten . Hie Bourgeoisie — hie Proletariat ! Hie Arbeit , hie
Kapital ! — Das war die Losung . "

Ueber die Kampsesweise der Freisinnigen in Stettin urteilt der
„ Bolksbote " :

„ Wir sind ja von den Freisinnigen vieles gewöhnt , aber wie
man diesmal von jener Seite agitiert hat , übertrifft alles Da -
gewesene . Die Freisinnigen haben nicht nur das Mandat ver -
loren , sondern auch ihre politische Ehre , soweit sie solche noch
besessen haben . . . . .Der Freisinn ist hier an seinen Sünden ge -
storben . Während 1893 Herr Brömel in der Stichwahl noch mit
14 211 gegen 12 590 socialdemokratischq Stimmen siegte , brachte
er es gestern nicht zu dieser Stichwahlzifser . Dagegen ist die gestrige
Stichwahlziffer für die Soeialdemokratie um 4000 höher als vor
fünf Jahren . Die gestrige Wahl ist das Volksgericht über die
Thaten des Freisinns . Gewogen und zu leicht befunden . "

Das Bürgertum in Schleswig - Holstein scheint nicht völlig so
korrumpiert zu sein wie anderwärts , wenigstens haben nach der
„ SchleSwig - Holsteinischen Volkszeitung " in Kiel die bürgerlichen
Parteien dort teilweise den Mut gehabt , unsre Genossen im Kampfe
gegen die Reaktion zu unterstützen .

„ Eine Reihe von Wahlkreisen, " schreibt das genannte Blatt .
„ in denen wir diesmal zum erstenmal in Stichwahl standen , sind
unter Umständen verloren worden , die unsren Genossen für daS
nächste Mal den Sieg sichern . In einigen wenigen Wahlkreisen
errangen wir den Sieg , weil dort linksstehende Parteien — eine
glänzende Ausnahme — sich darauf besannen , daß für
Leute auf der Linken allemal eine Partei der Linken das kleinere
Uebel ist . Solcher löblichen Ausnahmestellung , die der Mehrheit
der Dänen wie einen Teil der Freisinnigen in jenem Kreise Ehre
macht , verdanken wir den Sieg unsres Genossen Mahlke in FlenS -
bürg und auch den Lesches in Lauenburg .

Hätte der Freisinn in Schleswig - Eckernförde sich ebenso ver -
halten , so wäre es unmöglich gewesen , daß da eine politische Null
im Dienste des Brotwuchers siegen konnte . Aber heute schon läßt sich
feststellen , daß dort nur wenige Freisinnige auf dem flachen Lande
den Mut hatten , socialdemokrattsch zu wählen , daß aber weit mehr
für den Brotwucher eingetreten sind . Daß wir den 5. Wahlkreis
trotz der glänzenden Thätigkeit unsres Kandidaten und unsrer
dortigen Genossen nicht erlangten , lag an dem Umstand , daß wir
mit dem Freisinnigen und nicht mit dem Brotwucherer in Stich »
wähl kamen . Wie die Dinge nun einmal lagen , wäre Müllers
Sieg ein Wunder gewesen . Ueber das Ergebnis im 10 . Wahl -
kreise liegt uns , während wir dies schreiben , noch keine genauere
Meldung als die allgemeine Siegesnachricht vor . Anscheinend hat
der Freisinn in jenem Kreise seine Schuldigkeit gegen den Brot »
Wucher gethan . Die Freisinnigen haben dann den Mut der Kon »
seguenz gehabt , mit dem wir dem Kandidaten des Freisinns im vierten
Wahlkreise , Dr . Leonhardt , zum Siege über den Brotwucherer ver -
Holsen haben . "



Die „ Breslauer Volkswacht " berichtet über die Stichwahlen in
Schlesien :

„ Einen Mandatzuwachs hat der 25 . Juni der schlesischen
Socialdemokratie — abgesehen von dem schönen Sieg in der
Provinzialhauptstadt — nicht gebracht . linste Hoffnung , den
Görlitzer Kreis zu gewinnen , hat sich nicht erfüllt , mit etwa zwei -
hundert Stimmen ist unser alter braver Genosse Keller hinter dem
Freisinnigen zurückgeblieben . In den schlesischen Kreisen , in welchen
der Freisinn den Ausschlag zu geben hatte zwischen Re -
aktion und Socialdemokratie , wie Lüben - Bunzlau und Schweidnitz-
Striegau , hat er prompt den Sieg der Reaktion
herb ei führen helfen . Dagegen hat die Social -
demokratie , getreu ihrer Parole : Nieder mit der Reaktion I
überall , wo es galt , der Reaktion , einen Schlag zu versetzen , den
Sieg des Freisinns herbeigeführt , so in dem sehr
gefährdeten Glogau , in Grünberg - Freystadt , Sagan - Sprottau , ja
sogar in Löwenberg , im Wahlkreise des feinen Herrn Kopsch , der
die Socialdemokraten in der verlogensten und persönlich gehässigsten
Weise bekämpft . . . . .Dort wo der Freisinnige mit Socialdemo -
kraten in Stichwahl stand , also außer in Görlitz noch in Liegnitz -
Goldberg , Hirschberg - Schönau und Landeshut - Jauer , ist der Frei -
sinnige überall wieder mit Hilfe der Konservativen gewählt worden ,
unsre schlesischen Richter - Leute humpeln also wiederum auf Krücken
rechts und links in das Reichsparlament hinein . "

Als wesentliches Ergebnis des Wahlkampses verzeichnet die
., Volksmacht " außerdem die Niederlage des ober -
schlesischen Centrums . „ An Stelle Letochas , der den
Kreis Kattowitz seit 22 Jahren vertrat , wird der junge Pole Korfanty
walten , und für Faltin aus Pietz sitzt im Reichstage der Pole
Kowalczyk . Das sind bedenkliche Wetterzeichen fürs Centrum ,
welches überhaupt bei den Stichwahlen nicht so abgeschnitten zu
haben scheint , als es sich wünschte . Daß die oberschlesischen Polen
unfren Dr . Winter sitzen gelassen haben und dafür den schlichten
Mann Krolik erkürten , war mit Sicherheit zu erwarten , giebt uns
aher eine nicht zu unterschätzende Lehre für unsre zukünftige
Assitation in Oberschlesien auf den Weg . "

Auch in Königsberg hat der „ Freisinn " mit den . schmutzigsten
Mitteln gearbeitet , so daß die « Königsbcrger Volkszeitung " voller
Ekel schreiben kann :

„ Mehr als über unsren Sieg freuen wir uns über die Nieder -
läge des bürgerlichen Kartells . Umsonst hat der entartete Freisinn
einen Mischmaschkandidaten nach dem Herzen der Reaktion aufgestellt ,
umsonst sich mit allen Feinden des arbeitenden Volkes zu einem
greulichen Klumpen , „ Ordnungspartei " genannt , zusammengeballt ,
umsonst den Centrumsheiligen Fleischer und sogar den teuern
Gottesmann Stöcker zur Hilfe herbeigerufen . Nicht der Weih¬
wedel des Probstes noch der Segen des entlassenen Hofpredigers
haben den Freisinn zu retten vermocht . Die socialistische Hochflut
hat von den Straßen Königsbergs den zähen , eklen Ordnungsbrei
hinweggespült , und hoffentlich für alle Zukunft . Eine so günstige
Situation wird das bürgerliche Kartell kaum jemals wiederfinden .
Schon bei der nächsten Wahl werden wir nach dem Bau unsres
Saales und bei der dann zu erhoffenden größeren Verbreitung
unsrer Presse , für welche es nunmehr zu arbeiten gilt , ganz anders
auf die Massen wirken können und dem Freisinn bei treuer Arbeit
wohl alle Stichwahlnöte ersparen .

Aber der Freisinn hat nicht nur den Sieg verloren , sondern
vielmehr : seinen letzten demokratischen Schimmer , seine poli -
tische Ehre . Er enthüllte sich als eine kapitalistische Partei .
als reaktionär bis auf die Knochen . Nie und nimmer hätte eine
wahre Volkspartei ein Herzensbündnis mit der konservativen Re -
aktion eingehen dürfen . Und dann die letzten Flugblätter des
Freisinns , oder vielmehr der „ vereinigten nationalen Parteien " !
Auch der volksfeindlichste der durchgefallenen Kartellkandidaten im
Königreich Sachsen hätte sie verbreiten können . Geradezu krampf -
Haft wird darin der rote Lappen geschwungen . Da war uns vor -
geworfen : Zerstörung von Ehe und Familie , Ausrottung aller
Religion , Verrat am Vaterlande , Einführung der Staatssklaverei ,
Vergiftung des Arbeitsverhältnisses , Terrorismus in Werkstatt und
Bauplatz , kurz : das ganze Register der Scharfmacher wird von
unsren Freisinnigen aufgezogen und abgeleiert . Vor den offensicht -
lichsten Unwahrheiten schreckt man nicht zurück . "

Wir müssen es uns versagen , heute aus der Parteipresse ein
Gesamtbild von dem Verhalten unsrer Gegner in der Stichwahl
zu geben , zumal uns noch nicht von allen Parteiblättern Aeutze -
rungen darüber vorliegen . In der Hauptsache gaben wir unsren
Lesern heute Bilder aus dem Osten und Norden ; solche aus dem
Westen und Süden werden wir folgen lassen .

Partei - I�admckten .
Der Genosse Morawski , welcher seit 15 Monaten im Gefängnick

zu Beuthen schmachtet , hat nach einem uns zugehenden Privat -

telegramm einen fünfstündigen Asthma - Anfall gehabt .
Sein Zustand ist äußerst besorgniserregend . Die Familie unsres

Genossen beantragte aus diesem Grunde seine sofortige vorläufige

Entlassung . — Ob dem Antrage stattgegeben wurde , können wir

leider nicht mitteilen .
_

Hus Induftrie und ftendel .
Zur KrisiS im Morganschen Schiffahrtstrust kann die Wiener

„ Neue Freie Presse " über London neuere und bestimmtere Mit -

teilungen machen . Danach wird von Herrn Morgan und seinen
Leuten eine fieberhafte Thätigkeit entfaltet , um wenigstens nach
außen hin die innere Auflösung zu verdecken , und bei den nn -

geheuren Mitteln , die Herrn Morgan und seinen Complicen materiell
rmd politisch zur Verfügung stehen , ist kaum zu zlveifeln , daß
ihnen diese Absicht zunächst noch wohl gelingen wird . Von allem , was

Herr Morgan jetzt nach seiner Ankunft in New Jork als Erstes durch -
zusetzen strebte , war nach dem Bericht des erwähnten Wiener Blattes ,

zu v e r h i n d e r n , daß der S ch i f f s b a u t r u st in g e r i ch t -

liche Verwaltung gelange , damit die Griindungsvorgänge nicht

geprüft werden können . Diese Enthüllungen hofft man dadurch zu
verhüten , daß bis zum 1. Juli die nötigen Fonds für den Dienst
der Obligationen beschafft werden . Sodann kommen die Angelegen -
heiten des S ch i f f a h r t s t r u st s zur Behandlung . Doch soll hier
die Katastrophe weniger drohend sein . Die Lage des Schiffahrts -
trusts wird in fachkundigen Kreisen Londons dahin beurteilt , daß es

sich auch hier darum handeln wird , für den Dienst der Obligationen
im Betrage von 10 Millionen Psirnd zu sorgen sowie für die Ab -

schreibungen , die bei einer Schiffscompagnie nochKveniger als bei einem

Fabriksbetriebe ignoriert werden können . Es hat immer Leute

gegeben , die als Maximalwert der von dem Trust angekauften Schiffe
den Betrag der Obligationen ansahen . Heute wird nirgends be -

stritten , daß die Aktien durch keinerlei Aequivalent in der Bilanz
bedeckt sind . Man erwartet also , daß alle Aktien ganz leer

ausgehen , und gerade wegen der Wertlosigkeit der Aktien eine

äußerlich erkenntliche Sanierung oder Rekonstruktion ganz unter -
bleiben könnte . Aber die Bonds drohen auch notleidend zu werden ,
da der zu ihrem Dienst erforderliche Betrag auch nicht annähernd
unter den jetzigen mißlichen Frachtverhältnisien verdient werden soll .
Man hält aber für kaum irgendwie fraglich , daß das Geld auf -

gebracht wird , eventuell aus Morgans eignen Mitteln , um einen

Krach zu vermeiden .
Daß hiermit aber lediglich , selbst wenn alle diese Erwartungen

sich verwirklichen lassen sollten , der endgültige Krach nur hinaus -

geschoben ist , bedarf keiner Begründung ; die Krisis dieses Trustes
ist eine notwendige Entwicklung seiner eignen Wesenheit , darauf ist

schon in unsrem gestrigen Wochenbericht eingehend hingewiesen
worden , ebenso darauf , daß die deutschen konkurrierenden

Verkehrsgesellschaften , die mit Morgan in dem bekannten

Vertragsverhältnis stehen , von dieser Krisis nicht schädlich
berührt werden können . Herrn Ballin aber , der dies jetzt
auch aller Welt voll Stolz verkündet und u. a. damit begründet , daß
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schon bei Abschluß der Verträge mit Morgan von ihm , Herrn
Ballin , die jetzigen Verwicklungen vorausgesehen worden wären —

darf man billig die Frage vorlegen , warum er danir Herrn Morgan
so bereitwillig alle Konzessionen machte , ihn nicht vielmehr hin -
zuhalten suchte und an der eignen schließlichen Schwäche zu Grunde
gehen ließ ? Die Propheten , die nach den Ereignissen erst ihre Weis -
heit enthüllen , hat man von jeher sehr gering bewertet .

Die zu dem Morganschen Dampfertrust in Beziehungen stehende
CompaZnis Generale Transatlantique verteilt
übrigens , wie jetzt auch bekannt wird , für das abgelaufene Geschäfts -
jähr keine Dividende , sondern wird laut Beschluß der jüngst
stattgehabten Generalversammlung den Nutzen von 1902 zu Ab -

schreibungen verwenden . Die Verwaltung der Gesellschaft nimmt

außerdem eine Herabsetzung des Kapitals in Aussicht .

Eine internationale Einschränkung der Rübcnzucker - Produktion
wird , allem Anschein nach als die lange angekündigte Antwort auf
die Brüsseler Zuckerkonvention , jetzt in Anregung gebracht . In
Brüssel soll demnächst eine Konferenz zusammentreten , der nach
dem „ Berliner Tageblatt " folgender Fragebogen vorgelegt
werden wird :

1. Ist zur Verhütung der Ileberproduktion eine Einschränkung
der Rübenzucker - Produktion in den verschiedenen Ländern Europas
angezeigt , und zwar a) hinsichtlich des inneren Konsums , b) für
die Zwecke des Exports ? 2. Kann dieses Resultat durch eine Ver -
ständigung der verschiedenen , die Zuckerindustrie repräsentierenden
Korporationen erreicht werden ? 3. Bedarf es dazu einstimmiger
Annahme in allen Ländern oder wenigstens in jenen Ländern , welche
Zucker thatsächlich exportieren ? 4. Welches wäre die Basis einer
wichen Verständigung ? Genügt es nicht , für jedes Land
die zulässigen Mengen für den Export in jedem Jahre fest -
zustellen und jedem Lande die Regelung seines inneren Konsums
freizugeben ? 5. Sollen diese Mengen in jedem Jahre nach den
Verhältnissen des Weltmarktes festgestellt werden ? Zu welcher Zeit
und von wem ? Sollen nicht Maßregeln ergriffen werden , um eine

übermäßige Hausse des Zuckers auf dem Weltmarkte zu verhindern ?
ö. Wie ließe sich eine Kontrolle des Exports bewirken ? 7. Durch welche
Mittel ließe sich die Einhaltung dieser Verpflichtung sicher stellen ?
8. Daner der Gültigkeit der Vereinbarungen ? 9. Sollen nicht ähn -
liche Matzregeln gegenüber dem Zucker ans außereuropäischen Ländern
ergriffen werden und welches wären diese Maßregeln ?

Zweifellos wird dieser beabsichtigte Zuckertrust auf
internationaler Basis nicht so leicht realisiert werden
können , wie manche Zuckerbarone es innig wünschen , aber die große
Gefahr , die für das Zucker konsumierende Publikum und für die
zahlreichen Industrien , die von der Zuckerproduktion abhängen , hier
droht , ist schon nach den bloßen Absichten , die hier ans Licht
kommen , keine kleine und gewiß aller Beachtung dringend wert .

Uebcr den gegenwärtigen Stand der Zuckerrüben enthält Lichts
Bericht folgende Ausführungen : Die Feldarbeiten wurden wohl hier
und da etwas gestört , doch konnte man dieselben , abgesehen von den

Bezirken , wo reichlichere Regenmengen gefallen sind , meist in ge -
nügendem Umfange fortsetzen . Allerdings wird zum Beispiel in

Mecklenburg ziemlich lebhaft geklagt , daß die jungen Rüben bis vor
14 Tagen stark durch Dürre , Wurmfraß sowie Wnrzelbrand gelitten
haben und dann infolge heftiger Regenschauer kaum zu bearbeiten
gewesen seien . Andrerseits wird der Stand der Rübenfelder gegenüber
dem Vorjahr vorwiegend als ein zunächst beftiedigender geschildert , wenn
schon sich die Klagen wie alljährlich um diese Zeit über Auftreten von
Ungeziefer und dadurch hervorgerufene Schäden etwas mehren , ebenso
die Belvältigung des Unkrautes mannigfache Schloierigkeiten bereitet .
Die Entwicklung der Rüben ist indessen besonders in Mitteldeutsch -
land bislang eine bessere als im Vorjahre gewesen , was auch die

Wägungs - und Untersuchungszahlen erkennen lassen , ivelche selbst -
verständlich noch keinerlei Unterlagen zu irgend welchen Schluß -
folgerungen auf das voraussichtliche Ernte - Ergebnis bieten können .

Das Stammkapital der Großeinkaufs - Gesellschaft deutscher
Konsumvereine wurde bekanntlich durch Beschluß der General - Ver -
sammlung in Braunschweig von 300 000 M. auf 500 000 M. er¬
höht . Bis kurz vor der Generalversammlung in Dresden waren
diese 200 000 M. , um welche das Stammkapital erhöht worden war ,
noch nicht gezeichnet , erst auf der Generalversammlung in Dresden
war der ' Geschäftsführer in der Lage mitzuteilen , daß nunmehr die

erforderliche Summe gezeichnet sei . Neuerdings ist sie sogar nicht
unerheblich überzeichnet .

GexverKscKaMicbes .
Berlin und llmgegend .

An die Arbeiter Berlins .
Seit acht Wochen befinden sich die Maßschuhmacher Berlins

wegen Lohnforderungen im Ausstand . Unter dem Titel : „ Streik -

Abwehr - Vereinigung " haben ein Teil der Arbeitgeber , hauptsächlich
die größeren , sich zusammenschlössen , um durch die Koalition die Ar -

beiter niederzwingen zu können . Der Kampf ist deshalb aus seinen
ursprünglichen Verhältnissen herausgewachsen und wird von beiden

Seiten mit der größten Hartnäckigkeit geführt . Die Forderungen der

Arbeiter , welche durchweg hausindustriell thätig sind , sind äußerst

gerecht . Nach einer genauen Statistik beträgt der wöchentliche Durch -

schnittsverdienst eines Maßschuhmachers 20,68 Mark . Von diesem
Verdienst hat derselbe noch die Fournituren im Betrage von wöchent -
lich 1 Mark selbst zu stellen . Gefordert wird eine Lohnerhöhung
von 15 bis 20 Prozent , welche den Wochenverdienst um 3 — 4 Mark

steigern würde , Die Arbeitgeber sind sehr wohl in der Lage .
die Forderungen zu bewilligen , handelt es sich doch um

solche Geschäftsinhaber , welche für die am besten gestellten und

höchsten Gesellschaftskreise arbeiten und Preise von 25 bis

35 Mark und darüber für ein Paar Stiefel erzielen .
Bei diesem Kampfe handelt es sich um eine Kategorie von Ar -

beitern , an deren individuelle Arbeitsleistung hohe Ansprüche gestellt
werden , und die ihre Fähigkeiten erst in jahrelanger Hebung er -
werben mutzten . — Die Ausständigen sind deshalb fest davon über -

zeugt , daß es den Arbeitgebern nicht möglich ist , Ersatz durch Arbeits -

willige herbeizuschaffen . Unter großem Kostenaufwande haben die

Herren Arbeitgeber versucht , selbst aus dem Auslande Arbeitskräfte

herbeizuschaffen , der Erfolg war gleich Null . Einige Arbeiter , welche
aus Unkenntnis der Verhältnisse sich hierher locken ließen , reisten so -
fort wieder ab . Die Arbeitgeber vermochten nur dadurch so lange
im Widerstände zu verharren , daß sie die Arbeiten bis zum Aeußersten
aufschoben , doch bei der gegenwärtigen Hochkonjunktur ist die Lage
derselben eine äußerst kritische . Die nahe Reisezeit drängt zur Er -

ledigung der Bestellungen .
Der Kampf hat der Organisation der Arbeiter , dem Verein

deutscher Schuhmacher, schon bedeutende Opfer auferlegt , die um fo
schwerer ins Gewicht fallen , da die finanziellen Mittel derselben
durch die kürzlich beendete Aussperrung der Pirmasenser Schuhfabrik -
arbciter stark in Mitleidenschaft gezogen wurden . Dem zufolge hat
schon die örtliche Zahlstelle an Mitteln geleistet , was sie irgend
konnte . Mit Zustimmung des Ausschusses der Gcwerkschaftskommission
wenden wir uns nunmehr an die gewerkschaftlich organisierten Ar -
beiter Berlins mit der Bitte , uns in diesem Kampfe
ihre materielle Unter st ützung zu teil werden zu
lassen . Wir glauben uns bei der oben geschilderten Sachlage
nicht zu Unrecht an die Berliner Arbeiter zu wenden , da die Berliner

organisierten Schuhmacher zu jeder Zeit kämpfenden Arbeitern gegen -
über ihre Solidarität bewiesen haben und auch des weiteren be -
weisen werden .

Im Ausstande befinden sich gegenwärtig noch 233 Personen .
durchweg Arbeiter der besseren Geschäfte , und der Kern der organi -
sierten Schoßschuhmacher . Die Lohnkommission .

»

Der Ausschuß der Berliner Gewerkschafts -
kommission beschloß in seiner letzten Sitzung , den Gewerkschaften
und Arbeitern Berlins und Umgebung zu empfehlen , die im Aus -
stände befindlichen Schuhmacher zu unterstützen . Durch die Hart -
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näckigkeit der Unternehmer sind alle bisherigen Verhandlungen ge -
scheitert . Es mutz darum die Aufgabe der Gewerkschaften Berlins
und Umgegend sein , den für die Schuhmacher günstig stehenden Streik
zu Ende führen zu helfen .

Listen für dieselben sind in unserm Bureau , Engelufer 15 ,
zu haben . Gelder sind an A. Körsten einzusenden .

Der Ausschuß der Berliner Gewerkschaftskommission .

Achtung , Kürschner ! Die Einigungsverhandlungen mit der
Kommission der Arbeitgeber sind , nachdem wir Freitagabend 5 Stnn -
den und Sonnabendnachmittag 2 Stunden verhandelt haben , an der
Starrköpfigkeit der Arbeitergeber - Kommission ge s ch e i t e r t. Der
Borstand war den Arbeitgebern soweit entgegengekommen , daß der
Neunstundentag jetzt in den großen Fabrikwerkstätten und bei den
großen Dctailgeschäften eingeführt werden sollte , dagegen die kleineren
Tetailgeschäfte als Uebcrgang den ncuneinhalbstündigcn , und vom
1. April 1904 ab den neunstündigen Arbeitstag einführen sollten .
Nachdem die Arbeitgeber von selbst 33V , Prozent für Ueberstunden
zugestanden hatten , un ? wir als Uebergmig uns damit zufrieden geben
wollten , wenn für nächstes Jahr uns 50 Prozent zugestanden würden ,
erklärten die Herren , unter keinen Umständen darauf eingehen zu
können . Ilm nun wenigstens etwas von unsren Forderungen zu
retten , und nicht alles den Herren zu liebe preiszugeben , sahen wir
uns gezwungen , die Verhandlungen abzubrechen , um es den Herren
zu überlassen , ihre weiteren Maßnahmen zu treffen .
Der Vorstand des Verbandes der Kürschner Berlins und Umgegend .

DeutTcdcs Reich .

Formerstreik in Kiel . Ein Privattelegramm meldet unS : In
der Gießerei von Vollert u. Merkel sind die Former in den
Ausstand getreten . Die Kieler Verwaltung des Metallarbeiter -
Verbandes ersucht um Fernhaltung des Zuzuges .

Die Dresdener Töpfermeister suchen Streikbrecher . Im Prager
„ Abendblatt " werden vom Verein der Arbeitgeber im Töpfergewccbe
Streikbrecher nach Dresden unter Vorspiegelung falscher Thatsachen
gesucht . Die Töpfergehilfcn im Ausland seien darauf aufmerksam
gemacht , daß sich ihre Dresdener Kollegen im Ausstande befinden und

Zuzug nach Dresden unter allen Umständen fern zu halten ist .

Die Zahl der ausgesperrten Kölner Bauarbeiter betrug nach den
Angaben der Leitung des Arbeitgeberverbandcs am Sonnabend -
vormittag 4000 .

Eine kostspielige Maßregelung . Die Möbelfabrik von Kempf
und Geiger in Mühldorf am Inn dachte im April d. I . einen Schlag
gegen den Holzarbeiter - Verband zu führen , und entließ deshalb
ohneKündigung 31 Tischler , welche dem Verbände angehören .
Den unmittelbaren Anlaß zu der Maßregelung bot der Umstand ,
daß die Entlassenen an der Beerdigung eines im Betriebe verunglückten
Kollegen teilnahmen . Da die Fabrikordnung für beide Teile 14tägige
Kündigung vorschreibt , die Firma also den Vertrag gebrochen hatte .
so wurde sie von den Gemahregelten auf Schadensersatz verklagt und
vom Amtsgericht zur Zahlung von insgesamt 1100 Mark verurteilt .

Ausland .

Marinearveiter - Ausstand . „ W. T. B. " berichtet aus Paris :
Die Heizer , Maschinisten und Arbeiter des Kriegshafens Rochefort
sowie die Arbeiter der Kriegshäfen Toulon und Brest drohen mit dem
Ausstand , falls der Marineminister die bisher bei den Probefahrten
gewährte Gratifikation unterdrücken sollte .

Schnharbeiter - Aussperrung in Schweden . In den Schuhfabriken
der Landschaft Schonen wurde am Donnerstag mit der allgemeinen
Aussperrung , die infolge des Streiks in der Malmgren Schuhfabrik
in Helsingborg von der Fabrikantenorganisation beschlossen wurde , be -
gönnen . Bis jetzt sind circa 800 Arbeiter ausgesperrt , davon in
Malmö allein 400 . Wird der Streik nicht bis zum 4. Juli beendet ,
so soll die Aussperrung auch auf die Fabriken in Stockholm und
Göteborg ausgedehnt werden .

Zur Streikbewegung in Barcelona berichtet „ W. T. B. " : Der
Straßenbahnbetrieb ist gänzlich eingestellt . Der Ausstand bewahrt
trotz seiner Ausdehnung seinen friedlichen Charakter . Man erwartet
zur Beilegung der Differenzen die Antwort des Verwaltungsrats ,
welcher seinen Sitz in London hat .

Serickts - Leitung .
Als ein netter Arbeitgeber zeigte sich der Zimmermeistcr

Hermann Frank aus Potsdam , welcher sich vor der dortigen
Strafkammer unter der Anklage , in rechtswidriger Absicht , sich einen
Vermögensborteil zu verschaffen . Beiträge zur Krankenversicherung .
welche er dem Zimmergesellen Stranz abgezogen hatte , an die
Krankenkasse nicht abgeführt zu haben , zu verantworten hatte . Zur
Charakterisierung des Angeklagten wurde aus den Akten mitgeteilt ,
daß derselbe im Herbst v. I . , als die Zimmergesellen streikten , sich
solche aus Ungarn kommen ließ . Zwei von ihnen mußten ihn später
beim Gewerbegericht wegen 75 Dt . Lohn verklagen . Frank wurde
verurteilt , doch zahlte er nicht , so daß gegen ihn die Zwangs -
Vollstreckung stattfand , die aber fruchtlos ausfiel , obgleich er Be -
sitzer von drei Grundstücken ist . Nachträglich hat einer der ungarischen
Gesellen seinen Lohn erhalten . Wegen Nichtanmeldung des Arbeiters
Weißenfcls und des Gesellen Stranz zur Krankenkasse wurde Frank
bereits vom Schöffengericht zu 6 M. Geldstrafe verurteilt . Jji
dem zur Anklage stehenden Fall will er nur vergessen haben , die
dem Stranz abgezogenen Krankcnkassen - Beiträge abzuführen . Als
derselbe am 14 . März die Arbeit verließ , stellte sich heraus , daß er
gar nicht zur Kasse angemeldet war . und nun meldete ihn Frank
wahrheitswidrig als erst am 7. März in Arbeit getreten bei der Kasse
an , während Stranz schon seit dem 4. Februar bei ihm gearbeitet
hatte , wobei ihm wöchentlich die Kassenbeiträge vom Lohn abgezogen
wurden . Der Gerichtshof war der Ansicht , daß der Angeklagte mit
Absicht sich einen rechtswidrigen Vermögensvorteil verschafft habe ,
und verurteilte ihn gemäß dem Antrage des Staatsanwalts zu 20 M.

Geldstrafe eventuell 4 Tagen Gefängnis .

Letzte INTachnchtcn und Depelchen *
Lawinensturz .

Bern » 27 . Juni , lieber einen Lawinensturz bei Val Piora
werden folgende Einzelheiten aus Airola gemeldet : Die Züricher Reise -
gesellschaft , 18 Personen , übernachtete von Donnerstag zu Freitag
in Sedrun , brach dann früh 4 Uhr auf . gelangte durch viel Neuschnee
über den Nalpspaß tm eine steile Schneehalde , wo man den Weg nicht
mehr sicher wußte . Dr . Gröbli stieg dann mit einer Gruppe durch
den Neuschnee ab , während die andre Gruppe oben blieb . Gegen .
Mittag löste sich plötzlich eine Lawine am Piz Blas , welche die obere
Gruppe teilweise , die untere ganz fortritz . Dr . Gröbli und Hofmann
waren sofort tot , Odermatt starb auf dem Transport nach Val Piora .
Professor Vodoz und der Schüler Liebmann erlitten Schädel - und
doppelten Beinbruch und wurden nach Val Piora verbracht . Die

übrigen 13 Teilnehmer fanden sich unversehrt in Sedrun und Val

Piora ein .
Höchst a. M. , 27 . Juni . ( Privatdepesche des „ Vorwärts " . ) Das

gestern gemeldete Stichwahlresultat für den Wahlkreis Höchst - llsingen
Ist unrichtig . Für Jlschert werden jetzt 16 434 und für Brühne nur
15 923 Stimmen angegeben ; doch ist auch diese Angabe noch zweisel -
Haft und erst die amtliche Auszählung dürfte Klarheit bringen .

Gekentert .
Mernel , 27 . Juni . Wie das „ Memeler Dampfboot " meldet .

wurde gestern eine Fischerflotille von 60 jLooten aus Melneraggen bei

Schwarzort vom Sturm überrascht . Es gelang den Fischern noch , ihre
Boote auf den Strand zu setzen . Das Boot des Fischers Martin

Hermann kenterte jedoch , wobei Hermann und ein Fischerknecht den
Tod in den Wellen fanden . Zwei Boote und drei Mann werden

noch vermißt .

aul Singer & Co. , Berlin LW. Hierzu 3 Beilagen u. Unterhaltungsblatt
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berliner Partei �ZngdegersKeiten .
Parteigenossen von Berlin , Teltow - Bccskow , Nirderbarnim

und Potsdam�isthavelland .
Am Sonntag , den 19 . Jnli 19VS , erscheint die nächste Lokal - Liste .
Wir ersuchen daher die Mitglieder der Lokaltommission

von obigen Kreisen , die Nen - Aufnahmeit und die genauen
Aenderungen bis spätestens Freitag , den 19 . Juli 1903 , einsenden

zu wollen und zwar für :
Teltow - Becskow an den Genossen Hermann Schliebitz in Britz ,

Jahnstrahe 2 ;
Nieder - Barnim an den Genossen Otto Riebe in Friedrichsfelde ,

Victoriastratze 4 ;

Potsdam - Osthavelland an den Genossen Albert Neue in Spandau ,
Jagowstrahe 9 ;

Diverse Orte an den Genossen Gustav Fellwock in EberSwalde ,
Eisenbahnstrahe 67 ;

Berlin an den Genossen Wilhelm Hinz , 8. 14, Prinzenstrahe 66.
Die Lokalkommissions - Mitglieder wollen die

Aenderungen und Neu - Aufnahmen für obige Li st e

umgehend mitteilen , da spätere Einsendungen keine Berücksichtigung
mehr finden können .

Vielfach kommt es vor , dah Zuschriften in „Lokalangelegenheitcn "
an die Redaktion oder Expedition des „ Vorwärts " gesandt werden ;
zur schnellen Erledigung derselben ersuchen wir die Genossen , alle

Anfragen und Zusendungen nur an den Genossen Wilhelm Hinz ,
B e r l i n 8. 14, P r i n z e n st r . 66 , zu richten und nicht an den
„ Vorwärts " .

Die Parteiblätter der oben genannten Kreise
werden um Abdruck ersucht .

Die Lokalkommission .

Zur Lokal - Liste !
Den Gewerkschaften , Vereinen , Krankenkassen sc. diene hiermit

zur Nachricht , dah der g r o tz e Saal des Ccnttal - Arbcitsnachweises ,
Gormann st rahe 13 (5. Wahlkreis ) , n i ch t mit in der L o k al -

Liste aufgeführt ist , da derselbe der Arbeiterschaft zu politi -
scheu Versammlungen nicht zur Verfügung steht , folgedessen derselbe
als gesperrt zu betrachten ist . Wir erwarten , dah die Vorstände und

Einberufer von Gewerkschaften w. von obiger Notiz Kenntnis nehmen
und sich streng danach richten . DieLokalkommission .

Nach Beendigung der Reichstagswahlen hat sich der Sozial -
demokratische Franen - Wahlverrin für Berlin und Umgegend aufgelöst .
Der Bericht sowie Abrechnung wird in der nächsten Sonntags -
Nummer des „ Vorwärts " sowie in der „Gleichheit " veröffentlicht .

Der Vorstand .
Alle diejenigen Berliner Genossen , welche am 16 . Juni und am

Stichwahltage , 2S. Juni , im Wahlkreise Ruppin - Templin thätig waren ,
werden ersucht , heute , Sonntag , den 28 . Juni , abends 3 Uhr , im
Restaurant Dieke , Nckerstr . 123 , zu einer Besprechung wegen der
Wahlunregelmähigkeiten zu erscheinen .

Der Keis - Vertrauensmann : L. Krasemann .

Nieder - Schönhauscn , Bezirk Pankow . Vereinsversamm -
lung am Dienstag , den 30. d . M. , abends 8V3 Uhr , bei Wentzel ,
Lindenstr . 43 . 1. Vortrag des Genossen Dr . L a u f e n b e r g.
?. Verschiedenes . Gäste willkommen . I . A. : Der Vorstand .

'

Ober - Schöneweide . Heute , Sonntag , den 28. Juni fällt die
öffentliche Monats - Versammlung aus . Die Genossen
finden sich mit ihren Familien zuni geselligen Beisammen -
sein in Garten und Saal des Kaufholtsschen Lokals , Wilhelminenhof -
stratze 18 von nachmittags 4 Uhr ab zusammen . Borttag von
Gedichten von Fritz Reuter u. a. Die Kaffeeküche steht den Ge -
nossinnen zur Verftigung . Zahlreicher Beteiligung sehen entgegen

Die Verttauenspersonen .
Der Schmargendorfer Wahlvcrcin hält am Dienstagabend

8' /z Uhr im Restaurant Sanssouci eine Versammlung ab , zu der
auch Gäste Zutritt haben . Tagesordnung : Vortrag über : „ Die
Lehren der Reichstagswahlen " . Neue Mitglieder werden auf -
genommen . Zahlreicher Besuch wird erwartet . Wir ersuchen die
Genossen , bei Bestellung socialistischer Litteratur und Tageszeitungen
nur unsre Parteispcdition , verwaltet durch Genossen H. Beese ,
Breitestr . 20 , zu berücksichttgen . Der Vorstand .

lokales .
Der Wahlkampf vor dem Richterstuhl der Schulkinder .

Am 14. Juni teilten wir unsren Lesern mit , in welcher Weise
der Lehrer Eichhof von der 166 . G e m e i n d e s ch u I e ( Ruhe -

platzsttahe ) im Geschichtsunterricht der ersten Klasse dreizehn -

jährige Jungen über Freisinn und Socialdemokratie ,
über W ah l a g it ati 0 n usw . zu belehren versucht hatte . Wir

dachten damals , Herr E. werde froh sein , daß wir ihn noch

glimpflich genug davonkommen ließen , indem wir borwiegend die

heitere Seite seines Mißgriffes betonten . Der Herr scheint sich aber

nachträglich doch eines andern besonnen zu haben und nach noch

mehr zu verlangen .
Am 26 . Juni , zwölf Tage nachher , veröffentlicht jetzt Herr E.

ein Rechtfertigungsschreiben , nicht durch den „ Vorwärts " ,

sondern durch die „ Volks - Zcitung " , die unsre Mitteilungen unter

Quellenangabe abgedruckt hatte . Herr E. schreibt :

„ Ich erkläre hiernnt : 1. Es ist unwahr , daß die Unterschiede
der Freisinnigen und Socialdemokraten dargestellt worden sind .
Nicht ein einziger Unterschied ist zur Darstellung gelangt . 2. Es

ist unwahr , daß darüber ein „ Vorttag " gehalten worden ist .
3. Es ist unwahr , daß eine einzige der oben genannten Be -

merkungen den obigen Sinn oder den obigen Anlaß gehabt hat .
Die Frage : „ Wessen Vater . . . " wurde als absolut notwendige ,
entwickelnde Hilfsfrage erst dann gestellt , als kein Schüler nachweisen
konnte , „ wie der Staatsbürger sein Interesse für das öffentliche Leben

zeigen kann " . Aus der notwendigen Hilfsfrage ist eine ganz un -

vorsichtige , auffällige , gegen die Väter gerichtete Frage gemacht
worden . 4. Es ist unwahr , daß auf diese Frage „eine Pauke " gegen
die Socialdemokratie erfolgt ist . Es folgten vielmehr etwa eine

Viertelstunde lang historische Darstellungen . 5. Es ist unwahr ,
daß die Bemerkungen gegen die Socialdemokratie auf die Frage
„ Wessen Vater . . folgte . Nein I Erst auf die Bemerkung eines

Schülers , der die Socialdemokratie gut und segensreich nannte ,

folgten nreine Bemerkungen . 6. Auf eine Herausforderung hin
wurde also geantwortet , nicht in einem « Vortrage " . Freilich be -

stand meine Antwort nicht aus leeren Worten oder veralteten

Aeußerungen . 7. Nicht in einem Vortrage , sondern weil ein

Schüler geäußert hatte , daß die Freisinnigen die Socialdemokraten
Verräter genannt hätten , folgte die notwendige Berichttgung . 8. Der

Thaffache widerspricht die Zusammenstellung aller Bemerkungen
zu dem im „ Vorwärts " dargestellten Ganzen . 9. Es wird an -
erkannt , daß die „Volks - Zeitung " ihre Aeußerungen nur mit dem

Vorbehalt der Richtigkeit des im „ Vorwärts " genannten Wort -
lautes gemacht hat . ~ Es wird sicherlich jedem bewußt sein , daß
die in Bettacht kommenden Erlasse maßvoll aufzufassen sind und

zwar in der Art , daß gerade in erregten Zeiten erregende
Bemerkungen zu meiden sind , daß es aber auch selbstverständlich

ist , Schüler nicht im Glauben unzweifelhaften Rechthabens zu
lassen ; endlich , daß selbst Vorsicht bei zufälligem Aufgreifen
irgend eines Wortes , wie hier des Wortes „ Vater " , nicht
vor Wortverdrehern , die ein „drolliges Stticklein " erzählen wollen ,
retten kann . "

Der Sinn dieses eigenartig stilisierten , inhaltlich nicht sehr über -

sichtlichen Schreibens ist der , daß der Vorgang anders zu st an de

gekommen sei , sich anders abgespielt habe , und dah
Herr E. dabei auch einen andern Zweck verfolgt habe ,
als im „ Vorwärts " angegeben wurde . Wir haben indes nach noch -
maliger Anhörung verschiedener Jungen keinen Grund , etwas

Wesentliches von dem zurückzunehmen , was wir

gesagt haben . Nur das wollen wir Herrn E. , dem es offenbar
aufs Wort ankommt , gern zugeben , daß seine „historischen Dar -

legungen " kein „ Vortrag " im strengen Sinne waren . Dagegen
halten wir auftecht , daß Herr E. von Unterschieden zwischen Freisinn
und Socialdemokratie gesprochen und dabei die Socialdemottatie

angegriffen hat . Nachdem er das in Nr . 1 bestritten hat , sagt er ja auch
nachher in Nr . 5 selber , er habe „ Bemerkungen gegen die Socialdemottatie "

gemacht . Daß es eine „ Pauke " gewesen sei , das wollen wir schließlich
in reumütiger Zerknirschung ebenfalls noch zurücknehmen , wenn ' s

Ihnen darum zu thun ist , Herr Eichhof . Wenn E. versichert , zu
diesen „ Bemerkungen " sei er erst durch einen Schüler

herausgefordert worden , so . hat ihn auch hier wieder sein

Gedächtnis im Stich gelassen . Herr E. war es , der in der Be -

sprechung einer absolutistischen Regierungshandlung des großen Kur -

fiirstep ganz unvermittelt die Socialdemottatie hineinzerrte und

dadurch den Widerspruch der Jungen heraus -
forderte . Der Herr hat übrigens seine Schüler an jenem

Tage nicht zum erstenmal mit dem Socialdcmokraten - Thema

unterhalten ; er neigt überhaupt dazu , seine Ansichten über die

Socialdemottatie vor der Klasse zum besten zu geben . Den

von uns geschilderten Vorgang stellt er jetzt so dar , als seien seine

„ Bemerttingen gegen die Socialdemokratte " ein unentbehrlicher Be -

standteil seines Unterrichts gewesen . Darüber wird sich niemand

mehr wundern als sein Schulinspektor . Nach Veröffentlichung
unsres Arttkels ist die 1. Klasse der 166 . Gemeindeschule von dem

zuständigen Schulinspettor geprüft worden , und zwar über dasjenige

Thema , das Herrn E. Veranlassung zu seinen „ Bemerkungen " ge -

geben hat . Der Schulinspektor hat mit E. auch eine Unter -

redung gehabt , die sehr lange gedauert hat . Herr Eichhof ,

sind Sie nicht bei dieser Gelegenheit darüber belehrt worden ,

daß Sie einen Mißgriff begangen haben ? Schon
der Laie wird hier sofort erkennen , daß es sehr wohl

möglich war , vor der Klasse das Interesse des Staatsbürgers am

öffentlichen Leben zu behandeln , ohne daß der Lehrer Partei zu

ergreifen brauchte ; daß er , wenn ' s ihm durchaus nöttg schien .

sogar von Parteien , Wählervcrsamnrlungen , Flugblättern usw . sprechen

konnte , ohne daß er den dreizehnjährigen Jungen Wunder und

Streiche von der angeblichen Schlechtigkeit der Partei zu erzählen

brauchte , der die Mehrzahl der Väter angehört .

Herr E. hätte im eignen Interesse besser daran gethan , sich vor

der Klasse solche Ausfälle gegen die Socialdemokratie zu verkneifen —

oder aber , nachdem er den Fehler gemacht , wenigstens jetzt den

Mund zu halten und nicht noch mit einem höchst unglücklichen

Rechtfertigungsversuch an die Oeffentlichkeit zu treten . Er spricht

jetzt von „ Wortverdrehern " . Wir gönnen ihn : dieses Vergnügen ; es

wird ihm eine Entschädigung dafür sein , daß seine Entgleisung auch
im Kreise seiner Kollegen , wie er weiß , teils gemiß -

billigt , teils belächelt worden ist , als die Nummer des

„ Vorwärts " vom 14. Juni auf den Korridoren und dem Hofe der

166 . Schule von Hand zu Hand ging .

Aufhebung der Pestquarantäne . Die Bewachung der letzten drei

Personen , die durch den Pestfall des Dr . Sachs in einer Baracke

abgeschlossen behandelt wurden , konnte heute aufgehoben werden .
Die beiden Wärter Marggraf und Bozen sowie der Jnstitutsdiener
Mai sind nunmehr als nicht mehr ttankheitsverdächtig anzusehen .
Das Befinden Marggrafs , der in der That erkrankt war , ist ziemlich
gut . Alle drei Personen werden auf Staatskosten einen längeren

Erholungsurlaub antreten , weil sich durch die Serum - Emspritzmrgen
rheumatische Beschwerden bei ihnen eingestellt haben . Der Schutz -
mannsposten ist von den Baracken eingezogen , das Publikum hat
jetzt wieder fteien Zuttitt zu den Krankenstattonen .

Bon einer Revolte in der Jrren - Anstalt Herzberge wußten
Zeitungen zu berichten . Diese Revolte soll mit einem Angriff auf
das Wärterpersonal , wobei dieses schwere Verletzungen erlitten habe »
soll , verbunden gewesen sein und nur durch das gesamte , schnell

aufgebotene Personal haben unterdrückt werden können . Der Vorfall
ist , so wird magistratsoffiziös gemeldet , aufgebauscht . Es handelt
sich um keine Revolte , fondern nur um einen vereinzelten
Angriff , wobei ein Wärter von einem geisteskranken Verbrecher mit
der abgebrochenen Lehne einer Bank schwer verletzt wurde .

Die neue Polizeiverordnung , betreffend den Verkehr mit Mineral -

Orlen » welche mit dem 1. August d. F. in Kraft tritt , enthält ein¬

schneidende Aenderungen , die vielfach auch die Haushaltungen
der Bewohner der Provinz Brandenburg eng berührt . Ihre Vor -

schriften beziehen sich auf Roh - Petroleum und dessen
Destillations - Produkte : Leuchtöle , leicht siedende Oele und leichte
Schmieröle , sowie auf die aus Teer bereiteten , flüssigen Kohlen -
Wasserstoffe : Photogen , Solaröl , Benzol usw . Diese Flüssigkeiten
sind in drei Klassen eingeteilt , je nachdem sie bei größerem oder ge -
ringerem Hitzegrade entflammbare Dämpfe entwickeln . Die gefähr -
lichsten dieser Mineralöle , welche schon bei 20 Grad Celsius und

weniger Dämpfe entwickeln ( Klasse I ) dürfen in Wohnräumen .
Schlafräumen , Küchen , Korridoren , Comptoiren , Gast - und Schank -
stuben nur in einer Menge von höchstens 2 Kilogramm aufbewahrt
werden ; für die Verschlüsse der Behälter , etwaiges Umfüllen usw . sind
besondere Sicherheitsvorschriften gegeben , ebenso für die Aufbewahrung
größerer Quantitäten in Verkaufsläden ( Kleinhändler bis 15 Kilo -

gramm ) , in Tanks ( 2000 bis 50 000 Kilogramm ) usw . Von den
Oelen der zweiten Klasse dürfen in Wohn - usw . Räumen nicht mehr
als 25 Kilogramm aufbewahrt werden , in Verkaufsräumen der Klein -

Händler bis 50 bezw . 200 Kilogramm , je nachdem die Flüssigkeit
sich in Einzelgefäßen oder Fässern befindet usw . Die Oele aller drei

Klassen dürfen mit anderen leicht entzündlichen Flüssigkeiten
( Spiritus , Aether usw . ) in demselben Raum nicht gelagert werden .

Nicht berührt werden die der Aussicht der Bergbehörden unterstehenden
Betriebe , die Gewinnungsstätten des Roh - Petroleums , die Motor -

wagen , diejenigen gewerblichen Anlagen , für welche Menge und Art
der Lagerung der zum Gewerbetrieb bestimmten Flüssigkeit von der

Ortspolizei festgesetzt werden . Die vorhandenen Lagerräume und

- Höfe , gewerblichen Anlagen usw . müssen binnen zwei Jahren den
neuen Bestimmungen enssprechend eingerichtet werden .

Es wird weiter abgeholzt . Der Wald zwischen Tegel
und Hermsdorf mutz jetzt gleichfalls der Bebauung weichen .
An der Herncsdorfer Grenze ist bereits der ganze Baumbestand der

Axt zum Opfer gefallen und auf dem ehemaligen Waldgelände eine

Reihe von Sttatzen hergestellt . Weitere Waldparzellen werden zum
Verkauf ausgeboten . Die Interessenten sind bemüht , eine Sttatzen -
bahnverbindung von Tegel nach H e r m s d 0 r f zu bekommen , um
das Gelände besser ausnutzen zu können . ES haben schon ver -

schiedentlich Verhandlungen in dieser Angelegenheit stattgefunden .

Die Nntersuchling in der Mordaffaire Lina Hoffman » ist auf den
toten Punkt angelangt , nachdem alle bisherigen Versuche , das Ver -
brechen aufzuklären , sich als vergeblich erwiesen haben . Die Thätig -
keit der Kriminalpolizei war von vornherein dadurch außerordentlich
erschwert , daß der Mord erst eine volle Woche nach VerÜbung der
That entdeckt und alle etwaig aufklärende Spuren zu dieser Zeit
bereits beseitigt waren . Auch das Kleid der Getöteten konnte trotz
wiederholter Absuchung der Spree und Havel nicht gefunden werden
und somit zerfielen auch die Erwartungen , die eventuell an die Auf -
findung der Garderobe zu knüpfen waren . Wahrscheinlich dürste der
Verbrecher den Rock verbrannt haben . Auch aus Privattteisen kamen
der Kriminalpolizei zahlreiche „ Spuren " zu, die , obwohl sie teillveise
den Stempel der Unglaubwürdigkeit oder des Klatsches ttugen , sämt «

lich auf das eingehendste verfolgt wurden . Alle diese Beobachtungen ,
die von den Zeugen gemacht worden sind , bezogen sich mcht auf
die Mordaffaire . Die Kriminalpolizei bleibt bei der Anschauung , daß
der Mörder eine der Lina Hoffmann bekannte Person war und die
That wahrscheinlich in einer Wohnung in der Gegend des Wedding «
Platzes verübt worden ist .

Ein häßlicher Vorfall spielte sich am 23. d. M. in dem Garten
der Wermschen Restauratton , Kastanien - Allee , ab . Die bei dem Wirt
als Dienstmädchen thätige Frieda Fleischhauer war in den :
Garten von heftigen Magenttämpfen befallen worden , wobei sie sich
stark entblößt hatte . Anstatt dem Mädchen zu helfen , hatte ihr
Arbeitgeber sie unter cynischen Bemerkungen einfach liegen lassen ,
unbekümmert um die zahlreichen Zuschauer , unter denen sich eine

Anzahl Kinder befanden . Erst zwei Passanten schafften die Er -
krankte in eine Droschke und dann zur Sanitätswache , wo sie sich
später wieder erholte .

Uever ein verschwundenes Geschwisterpaar , das sich seit fast zwei
Wochen den behördlichen Nachforschungen zu entziehen weiß , wird
uns berichtet : In dem Hause Ackerstratze 45 wohnt der Steinträger
Krupka , ein fleißiger , ordentlicher Mann , der seit einem Jahre Wittver
ist . Er besitzt zwei Kinder , einen 15jährigen Sohn Fritz , der in der

Oranienburgersttatze die Schlosserei erlernen soll , und eine 12 Jahre
alte Tochter Emma . Bis zu dem Ableben der Mutter waren die
Kinder wohlerzogen , seitdem das Mädchen sich selbst überlassen ist ,
verschwand es bereits einmal . Der Vater hat schon die Schulstrafen
bezahlen müssen , weil die Tochter keine Lust zum Lernen hatte .
Jedesmal blieb das Kind längere Zeit fern , nährte sich durch
Bettelei und durch Gesangau ' ffiihren auf Höfen . Namentlich
die letzteren brachten ihr einen hübschen Verdienst , da Emma Krupka
eine gute Stimme hat und stets viele Zuhörer findet . In den

meisten Fällen blieb sie im Norden und in den nördlichen Vororten ,
bis sie auf Hausböden nächttgend von der Polizei bettoffen und
dem Vater wieder zugeführt wurde . Jetzt hat sie ihren älteren
Bnider verführt , sich ihr anzuschließen . Beide sind davongegangen ,
während der Vater seiner Arbeit nachging ; wohin sie sich gewandt
haben , ist nicht bekannt . Beide Kinder sind klein , blond und

schmächtig . Der Knabe trug bei der Entfermnig einen schwarzen ,
steifen Hut und unter dem dunklen Jackett einen blauen Schlosser -
kittel , schwarze Hosen und Zugstiefel . Die Anstisterin zu der Flucht
aus dem Vaterhaus ttug ein blaues Kleid mit Matrosenkragen und

Schnürsttefel , dagegen keine Kopfbedeckung .

Durch das energische Eingreifen einer Frau ist gestern morgen
eine größere Ausschreitung verhindert worden . Zwischen dem Kusscher
eines Schlächterfuhrwerkes und einem Handelsmann , der mit seiner
Frau auf seinem Wagen die Alexanderstraße entlang fuhr , war ei »
Stteit entstanden , der schließlich in eine Schlägerei ausartete . Dieser
drohte einen größeren Umfang anzunehmen , da sowohl der Schlächter
wie auch der Handelsmann Unterstützung erhielt . Doch wurde die

Partei des letzteren , der schon blutete , langsam zurückgetrieben . D.

sprang die Frau des Handelsmannes vom Wagen und griff in so
thatkrüftiger Weise ein , daß der Schlächtergeselle mit seinem Anhang
es vorzog , das Feld zu räumen .

Zu einem großen Exccß kam es in der gesttigen Nacht in der

Kastanien - Allee . Gegen 1 Uhr nachts fuhr ein Leerzug der Großen
Berliner Straßenbahn die Kastanien - Allee entlang , als plötzlich
mehrere halbwüchsige Burschen auf das Geleis ttaten und trotz des

Warnungssignals des Fahrers stehen blieben . Die Rowdies er -
klärten , den Wagen nicht weiterfahren zu lassen und wollten den

Fahrer vom Wagen herunterholen . Zwischen diesem , der von seinen
Betriebskollegen unterstützt wurde , und den Rowdies , die Hilfe von
Gesinnungsgenossen erhielten , kam es zu einer blutigen Schlägerei ,
welcher dadurch ein Ende gemacht wurde , daß ein andrer Fahrer die

Führung des Wagens übernahm und sttomgebend auf die Menschen -
mauer losfuhr . Durch inzwischen hinzugekommene Schutzleute wurden

sechs der Excedenten m Haft genommen .

In einem Wirtshaus erschossen hat sich am Freitagnachmittag
der 30 Jahre alte Tischler Wilhelm Waaer , der aus Mittenwalde

hier zugereist war . Dort wohnte er Treuenbrietzenerstr . 125 . Gegen
6 Uhr bettat er hier ein Wirtshaus in der Kl . Präsidentensttaße .
wo er eine Weiße ttank und sich über die Wahlen unterhielt . Dann

verlangte er von der Wirttn den Schlüssel zu einem entlegenen Ort
und schoß sich dort eine Kugel in die rechte Kopffeite . Die Pförwer -
stau hörte den Knall und fand ihn tot auf .

Fenervericht . Schwere Brandwunden erlitt in der letzten Nacht
das Dienstmädchen Minna Wingaert bei einem Brande in der Bülow -
sttaße 19 , angeblich durch eigne Unvorsichttgkeit . Besonders schwer
wurde es im Gesicht , mr der Brust und an beiden Händen verletzt .
Weil die Verletzungen lebensgefährlich waren , wurde das Mädchen
auf Anordnung von Aerzten nach dem Elisabcth - Krankeichause ,
Lützowstraßc , gefahren . Der Zustand des Mädchens ist fast hoffnungs -
los . Gleichzeitig wurde die Feuerwehr nach der Friedrichstraße , Ecke
Dorotheenstratze gerufen , wo ein Omnibus mit einem elekttischen
Straßenbahnwagen zusammengefahren war , wobei der Omnibus so
stark beschädigt wurde , daß die Feuerwehr gerufen werden mußte .
uni die Verkehrsstörung zu beseitigen . Auch der Straßenbahnwagen
erlitt starke Beschädigungen . Die Fahrgäste kamen mit leichten Ver -
letzungen und dem Schrecken davon . Eine zweite Verkehrsstörung ,
veranlaßt durch einen zusammengebrochenen Wagen , beschäftigte die
Feuerwehr in der Alexanderstraße 11 . In der Köpenickerstraße 145
brannte gestern im Keller eine Kabelleitung der Berliner Elektricitäts -
Werke , wobei die Leitung für eine Lichtanlage zerstört wurde . In
Treptow , Köpenicker Landstraße 24 , kam gestern in dem Maschinen -
Hause der Badewanncnfabrik von Moosdorf und Hochhäusler Feuer
dadurch aus , daß sich Kolophonium auf einem Herdfeuer entzündete
und die Flammen das Dachgebälk ergriffen . Die Treptower und
Berliner Wehren waren zur Stelle , und es gelang den Brand bald zu
löschen . Ferner hatte die Berliner Feuerwehr noch am Lausitzer
Platz 14/15 , wo die Dachverschalung . Sparren u. a. brannten , in der
Prinzenßraße 13 und andren Stellen zu thun .

Arbeiter - Bildungsschule Berlin . Am Sonntag , den 5. Juli .
Familien - Ausflug nach Tegel —Saatwinkel . Abfahrt nach
Tegel vormittags 9 Uhr von der Haltestelle der Sttaßenbahn Char -
lottensttaße , Ecke Unter den Linden . Für Nachzügler Treffpunkt von
12 Uhr ab im Restaurant Jägerhäuschen ( Jnhab . G. Hoppe ) in
Saatwinkel . Zu erreichen ab Bahnhof Jungfernheide durch den
Wald über die Brücke des Spandauer Schiffahrtkanals , dann diretter

Waldweg nach dem Lokal , oder mit der Sttaßenbahn nach Tegel .
daselbst vom See aus Dampferverbindung nach Saatwinkel . Um

zahlreiche Beteiligung wird ersucht . Die ausgefallenen Unterrichts -
stunden in Nationalökonomie werden vom Montag , den
29. d. Mts . , ab nachgeholt.

Im Zoologischen Garten beträgt der Eintrittspreis heute Sonn -

tag nur 50 Pfennige ; Kinder unter 10 Jahren zahlen die Hälfte .
Ab 4 Uhr nachmittags konzertieren zwei Militärkapellen in Umform .

Ganz besonders hingelviesen zu werden verdient auf das in der



Arena ausgestellte indische Elefantenweibchen mit einem 3 Monate
alten Säugling , einem Elefantchen von so zierlicher Körper -
beschaffenheit , so manierlichem Wesen und so bestrickender Komik in
allem seinem Thun und Lassen , dah , wer diesen kleinen Rüsselträger
nicht selbst gesehen , sich gar keine Vorstellung machen kann , wie
sehenswert derselbe ist . Die peinliche Sorgfalt , welche die Riesen -
mutter ihrem kleinen Sprvhling zu teil werden läßt , ist geradezu
rührend . Da dieses seltene Paar dem Garten nur noch kurze Zeit
verbleibt , die Ferien außerdem vor der Thiir stehen , sollte nament -
lich die schillpflichtige Jugend , die ja ermäßigtes Entree hat , den
Besuch des Elefantenpaares nicht verabsäume » . Gleiches wird hier
wohl nie wieder zu sehen sein .

In der Marienkirche zu Berlin findet jeden Montag ,
abends 7 Vj Uhr , auch während der Somnierferien , durch Musik -
direktor Otto Dienel ein O r g e l v o r tr a g bei freiem Ein -
tritt statt . Am Montag , den 29 . Juni , ist dieser ein Bach - Konzert ,
in welchem Duette und Arien aus Cnntaten , Präludien und Fugen ,
die chronmtische Fantasie und Violin - Kompositionen von Bach durch

terra Dienel , Frl . Hedwig Kaufmann , Frl . Olga la Barre , Frl .
äte Heilbron und die Herren Konzertmeister Leop . Hartmann ,

David Ritter , Sven Körling und Johannes Klemke aufgeführt
werden . Am Montag , den 6. Juli , wirken init außer Herrn Dienel :
Frl . Frieda Schramke - Falkner , Frl . Sonja Beeg , die Violinistin Elsa
Kohlmann , Miß Agnes Dahlquist , Herr Dr . Ouedenfeldt und Herr
& Scholz . _

Hus den Nachbarorten .

Eine Kuh , Wasscrrccht , 150 M. und sonst noch was für gutes
Wählen . Unweit Berlin im Nieder - Barnimer Kreise liegt die
Domäne Löhme . Löhme umfaßt 391 Hektar , darunter 317 Hektar
Acker » und Gartenland . Der derzeitige Pächter dieser wertvollen
Domäne ist der Amtsrat Schmidt . Amtsrat Schmidt setzte den Ein -
wohnern von Löhme auseinander , wie sehr erwünscht die Niederlage
des socialdemokratischen Vertreters des Wahlkreises Nieder - Barnim
und der Sieg des „parteilosen " Konservativen Ringel - Pankow sei .
Dringend erforderlich sei es , daß alle Löhmer , die schon 1898 mit

Ausnahme eines Abtriinnigen gegen den Socialdemokraten gestimmt
hatten , Ringel wählen . Ein bei dem Gärtnereibesitzer Bimstein in
Arbeit stehender Gärtnereigehilfe Lindenberg war andrer Ansicht .
Er verteilte socialdemokratische Flugblätter und setzte einigen
Löhmer Einwohnern auseinander , daß die Ansicht des Aints -
rats mit dem Wohle der erwerbsthätigen Bevölkerung
unvereinbar sei . Kurze Zeit darauf teilte Herr Bimstein seinem
Gehilfen mit , er solle doch sehen , daß er bis zum 16. Juni das Dorf
verlasse . Der Amtsrat wünsche das ; gehe dieser Wunsch nicht in

Erfüllung , so würde er ihm die Benutzung des Wassers aus dem
fiskalischen See für seine Gärtnerei untersagen . Sonst aber ließe er
ihm die Wasserbenutzung und schenke ihm noch obendrein
eine Kuh . Lindenberg erkundigte sich über die Rechtslage und

sagte dann zu, den Löhmer Staub von seinen Pantoffeln vor dem
16 . Juni schütteln zu wollen , wenn er 150 M. Entschädigung
für Nichteinhaltung des Vertrags erhielte . Er erhielt
die 150 M. Am Wahltag und kurz zuvor war der Amtsrat
von bestrickender Liebenswürdigkeit . Sie äußerte sich auch
durch Thaten : einige Arbeiter erhielten Geschenke bis zu einer Mark .
Was macht das trotz der Not der Großgrundbesitzer gegen die Freude
aus , daß die Wahlurne keinen „ roten " Zettel aufweisen wird I Ein
etwas verdutztes Gesicht machte der Amtsrat und Wahlvorsteher
freilich , als Lindcnberg wählte : er hatte erst nach Abschluß der

Wählerliste seinen Wanderstab ergriffen . Noch verwunderter war er
über das Resultat der Wahl : 1898 hatten 102 Löhmer konservativ
und nur einer rot gewählt ; diesmal stimmten nur 87 konservativ
und acht rot . Und das trotz der prächtigen Reden des AmtSrats ,
trotz der schönen Kuh , des Wassers und der Markstücke dazu !

Lichtenberg . Die Reichstagswahl ist zu Ende , eS
lebe die Kommunalwahl ! Nicht ffir den sogenannten
„wirklichen Grundbesitzer " und Fabrikanten G. , der trotz und alledem
keine Steuern bezahlt , sondern für den Parteigenossen Zimmermann ,
der in zwei Bezirken gewählt ist , muß im 4. Bezirk ( Kreutzigerswaße
bis einschließlich Blumenthalstraße und Nebenstraßen ) ein „ Haus¬
besitzer " gewählt werden . Das Mandat des „ Fabrikanten " G. „ ruht "
während der „steuerfteien " Zeit . G. ist auch nach wie
vor „wirklicher Hausbesitzer " l Die Lichteuberger Parteigenossen ,
die sich bei der Reichstagswahl so tapfer geschlagen, werden
auch ihren Stolz darein setzen , die ja schon zu einer ständigen Ein -

richtung geivordene Kommunalwahl zu einem guten Ende zu führen .
Am Dienstag , den 7. Juli soll die dritte Abteilung des 4. Bezirks ,
im Lokal von Höflich , Frankfurter Chaussee 120 , in der Zeit von
12 Uhr mittags bis 8 Uhr abends einen „ Hausbesitzer " wählen .
Das socialdemokratische Wahlkomitee wird einen solchen in

Vorschlag bringen , und damit wird dann wieder die ganze dritte
Abteilung sacht Mandate ) der Socialdemokratie gehören .

Stralau - Rummclsburg . Heute , Sonntag , den 28 . Juni , findet in

Hahns Volksgarten , Hauptstraße 4, das II . Schauturnen
der Freien Turnerschaft von Stralau - Rummels -

bürg verbunden mit Konzert und Ball statt . Der Verein ersucht
namentlich die Rummelsburgcr Genossen , das Vergnügen nach
Kräften zu unterstützen . Die Besucher mögen sich überzeugen , daß
trotz des Verbots der Herren Lehrer die Schülerabteilung einen

starken Zuwachs erhalten hat und auch Tüchtiges leisten kann .

Johannisthal . Gegen die Wahl des Gemeindevertreters Schmidt
in der ersten Abteilung Ivar von seinen Gegnern Einspruch erhoben
worden ; derselbe wurde aber vom Kreisausschuß als un -

begründet zurückgewiesen , da der Gegenkandidat des Herrn Schmidt ,
der Amts - Baumeister Posseck , noch kein Jahr im Ort wohnte . Aus

diesem Grunde hatte auch der Wahlvorstand die auf Herrn Posseck
entfallene » 5 Stimmen für ungültig und Herrn Schmidt mit den
andren abgegebenen Stimmen für gültig erklärt . Der Bezirks -
a u s s ch u ß erklärte indes die ganze Wahl fiir ungültig , da Herr Schmidt
nicht die Majorität der überhaupt (also 8) abgegebenen Stimmen
erhalten habe . Die Gemeindevertretung beschloß in ihrer letzten
Sitzung hiergegen Berufung einzulegen . Dagegen erklärte sich nur
der Schöffe Mitsching , der bereits für einen andren Bewerber Voll -

machten gesammelt , und der Vertreter v. Trützschler . — Das

Kanalisationsprojekt für unsren Ort wurde zwecks Prüfung dem
Stadtbaurat Sorge überwiesen . Von dem Landrat war die

Errichtung einer Freibank , zwecks Verkaufes von minderwertigem
Fleisch gefordert , die Vertretung beschloß indes die Angelegenheil zu
vertagen . Von dem Nachtwächter , welcher die Reinigung der öffentlichen
Plätze und Straßen im Nebenamt versieht , lag ein Gesuch vor , ihn
davon zu entbinden , da er wegen dieser Thätigkeit von Mit -

gliedern der Feuerwehr , bei welcher er eine führende Rolle
inne hat , zu sehr verulkt iverde . Die Vertretung gab seinem
Wunsche statt . — Die Eingemeindung des forstfiskalischen Terrains

ist nunmehr genehmigt worden , und erhält die Gemeinde Johannis -
thal das gesamte Terrain bis an die Görlitzer Bahn . Dle Ver -

tretung beschloß noch , die Eingemeindung von zwei Jagen in der

Königsheide am Stichkanal beim Forstfiskus zu beantragen . Das der

Vertretung vorliegende Ortsstatut betreffend den Anbau an Straßen
und die Anlegung von Straßen stieß aus heftigen Widerspruch einiger
Vertreter , welchen die Verpflichtung zur Beihilfe zu den Pflasterkosten

zu streng waren , obwohl der Vertreter v. Triitzschler den Herren klar

zu machen suchte , daß sie diese Kosten doch wieder auf andre ab -

wälzen könnten , zum Beispiel die Mieter . Die Beratung des
Statuts wurde auf die nächste Sitzung vertagt . Die Vertretung be -

willigte noch die Mittel zur Anschaffung und Aufstellung von Turn -

geräten auf dem Schulhof und die Verwendung von Stauböl zur
Reinigung der Schulilasien .

Friedenau . Die letzte Gemeindevertreter - Sitzung
genehmigte nunmehr endgültig die abgeänderten Entwürfe zmn Bau
eines Armenhauses und bewilligte 60 000 M. zur Ausführung

des Projektes . Ferner erteilte die Bersammlung ihre Zustimmung
zur Neueinstellung eines Oberlehrers und eines wissenschaftlichen
Hilfslehrers an unsrem Gymnasium , welches sich einer stetig steigenden
Frequenz erfreut . — Zum Besuche des Kongresses für Volks - und
Jugendspiele , welcher vom 6 . - 7 . Juli in Dresden tagt , wurden den
Herren Rektor Hanne mann und Lehrer Kühn je 75 M.
bewilligt , während je zwei Herreu des Gemeindevorstandes und der
Gcmeindevertrcwng 100 M. Beihilfe erhalten sollen zum Besuch der
Städte - AuSstcllung in Dresden . Gewählt wurden hierzu die Herren
Gemeindevorsteher Schnackenburg , Schöffe Bache und die
Gemcindevertreter Kunow und Schremmer .

Friedenau . Wie man „ K ü n st l e r " werden kann . Nach
einer Meldung des hiesigen Lokalblattes dürften sich nächstens die
Gerichte mit der Frage zu beschäftigen haben , ob jemand durch unter -
geordnete Dienste , die er einem Künstler leistet , selbst zum Künstler
werden kann . Der Sachverhalt ist folgender : Herr Professor Manzel
Hierselbst beschäftigte längere Zeit einen Atelierdiener , ohne denselben
zur Krankenkasse anzumelden . Nach der Entlassung erkrankte der
Diener und nahm die Orts - Krankenkasse in Anspruch , welche nun
ihrerseits Herrn Professor Monzel die Rechnung für rückständige
Beiträge und Kurkosten präsentierte ; hiermit hatte die Kasse jedoch
kein Glück , denn der Herr Professor erklärte , daß „Künstler , wozu
er auch seinen Atelier die » er rechne , nicht versichcrungs -
pflichtig seien " . Schließlich hinterlegte der Herr den Betrag bei der
Amtsverwaltung , als der vorgesetzten Behörde , reichte jedoch die
Klage auf Zurückerstattung des Geldes ein und beabsichttgt , die
Klage durch alle Instanzen zu verfechten . Zu diesem Zwecke wurde
das Streitobjekt auf 2000 M. festgesetzt . — Bevor die Frage durch
die Gerichte entschieden ist , möchten wir den Atelierdieneru doch nicht
raten , die Professoren mit „ Herr Kollege " anzureden .

Die verbotene Versammlung in Rahnödorfer Mühle , die dennoch
am 14. Juni stattfand , hat ein Nachspiel eigener Art gezeitigt . Der
Amtsvorsteher Kottmeier zu Köpeuicker Forst hat gegen die Inhaberin
des Versammlungslokals , Witwe Klemm , der er verboten hatte ,
dem Genossen Sonnenburg oder Stadthagen ihr Lokal zu der Ver -
sammlung herzugeben , — 60 Mark Polizei strafe ' wegen
Zuwiderhaudelns gegen sein Verbot festgesetzt . Selbstredend ist hier -
gegen Beschwerde eingelegt . Außerdem hat Stadthagen nunmehr
beantragt , das strafrechtliche Verfahren wegen Amtsmißbrauchs gegen
den Amtsvorsteher wegen des rechtswidrigen Verbots , der Straf -
androhung und der Straffestsetzung sowie wegen eines früheren
Vorfalls einzuleiten . Im Jahre 1898 ivar Herr Kott -
meier noch Polizei - Obrigkeit für Ober - Schöueweide . In dieser
Eigenschaft erließ er gegen zwei der Bureauleiter und gegen Stadt -
Hägen wegen vermeintlicher Ueberttetung der Polizeistunde durch
Tagen der Bersaminlung über 11 Uhr hinaus , Sttafbefehle . Die

Verhandlung zu Köpenick ergab die völlige Unschuld der drei Misse -
thäter . Sie hatten , wie es polizeiordnungsliebenden Bürgern ge -
zieint , vor 11 sich nach Hause begeben . Sie wurden freigesprochen
und wegen der erwiesenen Unschuld wurden auch die Aus -

lagen der Staatskasse auferlegt . Trotzdem wurde auch
gegen den dritten Bureauleiter , dessen Adresse die Polizei erst nach -
träglich ermittelt hatte , wegen derselben Missethat strafrechtlich,
natürlich ohne Erfolg , vorgegangen . Den strafrechtlichen Schutz
wegen Einschreitens gegen jemand , dessen Unschuld dein Beainten
bekannt ist oder bekannt sein muß , gewährt Z 340 Str . - G. - B.

Gerichts - Zeitung .
Metallarbeiter - Verband und Kühnemänner . Bor der Straf -

kammer 8a des Landgerichts I stand gestern der 2. Bevollmächtigte
der Berliner Ortsverwaltung des Deutschen Metallarbeiter - Verbandes ,
Karl Wiesenthal , als Angeklagter . Derselbe war beschuldigt ,
durch zwei selbständige Handlungen am 10 . Dezember 1902 und
am 24 . März 1903 sich Urkunden rechtswidrig und

zum Schaden andrer angeeignet und selbige ver -
n i ch t e t r e s p. unterdrückt zu haben . So beängstigend
die Anklagebeschlüssc lauteten , so harmlos stellte sich das „ Verbrechen "
des Angeklagten dar . Aus der Beweisaufnahme ergab sich folgendes :
Während des Streiks bei der Firma Jachmann im Dezember
vorigen Jahres nahm Wiesenthal als Verbandsbeamter an einer

Werkstattbesprechung der Streikenden teil . In das betreffende Lokal
kam auch der Former Nestor , der einen Handschein vom Arbeits -

Nachweis des Kühnemänner - Verbandes bei sich trug , laut dessen ihm
Arbeit bei der Firma Jachmann nachgewiesen war . Von den
Streikenden auf den Streik aufmerksam gemacht , erklärte er , als

Vcrbaudsmitglied die ihm nachgewiesene Arbeit nicht antreten zu
wollen , um den Ausständigen nicht in den Rücken zu fallen . Wiesen -
thal ließ sich hierauf den Handschein von Nestor zeigen und steckte ihn
zu sich mit den Worten : „ So , nun grüßen Sie den Hauptmann
Kleffel von mir und sagen Sie ihm , ich hätte den Schein . " ( Be -
kanntlich ist der Hauptmann a. D. Kleffel Leiter des Arbeitsnachweises
der „ Herren aus der Gartenstraße " . ) Aehnlich verhielt es sich im

März d. I . bei dem Hartungschen Stteik . Damals kamen der

Kernmacher Dettweiler und ein Kollege mit Handscheinen des
Metallindustriellen - Verbandes in das Streiklokal und erklärten , die
ihnen zugewiesene Arbeit in der Hartungschen Fabrik nicht über -
nehmen zu wollen , um nicht Streikbrecher zu werden . Wicsenthal
ließ sich auch von diesen die Handscheine geben mit der Bemerkung ,
sie möchten auf dem Arbeitsnachweis der Industriellen nur melden ,
daß er die Scheine an sich genommen habe . Vom Vorsitzenden »ach
der Ursache dieser Handlung befragt , antwortete der Angeklagte : Der
Metall industriellen - Verband sei dem Metall a r b e i t e r -
Verband nicht besonders günstig gesinnt und umgekehrt . Ersterer
habe den Hauptarbeitsnachweis in Händen und nutze diesen Umstand
besonders bei Streiks aus . um sich Arbeitswillige zu verschaffen , ohne
die Arbeitsuchenden auf etwaige Streiks aufmerksam zu machen . Die
auf dem Nachweis verausgabten Handscheine lauten nur auf einen
bestimmten Arbeitgeber , resp . berechtigen den Arbeiter , sich in Ver -
bandsbetrieben innerhalb einer bestimmten Frist Arbeit zu suchen .
Ist die Frist verstrichen , so mutz der Arbeiter , falls er keine Arbeit
erhalten hat , den Schein prolongieren laffen , sonst verliert dieser seine
Gültigkeit . Tritt der Arbeiter aber die ihm nachgewiesene Arbeit
aus irgend einem Grunde nicht an , etwa in einem Betrieb wo gestreikt
wird , so erhält er auf unbestimmte Zeit keinen neuen Schein wieder ;
d. h. er wird von der Arbeit ausgesperrt , weil sich die Metall -
industriellen gegen hohe Konventionalstrafen verpflichtet haben , Ar -
beitskräfte nur durch ihren Nachweis zu beziehen . Weil dem nun so
sei , so habe er ( Wiesenthal ) beabsichtigt , die Arbeitsuchenden erstens
vor Streikbruch und damit vor den organisationsrechtlichen Folgen zu
bewahren , zweitens aber zu verhindern , daß sie auf dem Arbeits -
Nachweis der Industriellen ausgesperrt würden . Dies habe er am
besten dadurch zu erreichen geglaubt , daß er nach außen den Anschein
erlveckte , als habe er den Leuten den Schein direkt abgenommen ,
weil für eine von ihm begangene Handlung wenigstens nicht die
Arbeiter von dem Leiter des Nachweises verantwortlich gemacht und
gemaßregelt werden konnten . Wenn nun auch auf den Scheinen der
Vermerk stehe : „ Der Schein bleibt Eigentum des s Metallindustriellen ) -
Verbandes " , so habe er doch niemanden durch sein Thun geschädigt ,
als höchstens den Unternehmer , bei dem gestreikt wurde , was ja auf
Grund des Koalitionsrechtes nicht strafbar sei . Niemals aber haben
die Arbeiter oder der Jndustriellen - Verband als solcher einen Schaden
davon gehabt . — Von besonderem Interesse waren die Aussagen des
als Zeugen anwesenden Hauptmanns a. D. Kleffel , des Leiters
des Arbeitsnachweises . Im wesentlichen mußte er die Angaben
Wiesenthals über die Praktiken in der Handhabung des Arbeitsnach -
weises bestätigen . Er meinte dann aber u. a. : Der Eigentums -
vermerk stehe deshalb jetzt auf den Scheinen , weil früher viel „ Unfug "
damit getrieben wurde . Wer also keine Arbeit bekomme oder an -

nehme , habe den Schein auf dem Nachweis wieder abzu -
liefern , andernfalls habe es der betreffende Arbeiter „ auszu -
baden " , er werde gesperrt . Vom Vorsitzenden darauf hingewiesen ,
daß man doch eigentlich keinen Arbeiter ' verpflichten könne , solchen
Schein bei nicht voller Ausnutzung wieder auf dem Nachweise abzu -
liefern , erwiderte Herr Kleffel : „ W ir oktroyieren den
Arbeitern diese Pflicht auf . Uebrigens kennen die Ar -
bciter auch unsre Gepflogenheiten . " Nach Beendigung der Beweis -

aufnähme schrumpfte die Anklage dann erheblich zusammen . Trotzdem
beantragte der Staatsanwalt wegen Vergehens gegen § 274
Str . - G. - B. , Unterdrückung einer Urkunde eine Ge -
fängnisstrafe von 3 Wochen . Rechtsanwalt Dr . Heinemann
als Verteidiger des Angeklagten legte in einer ausführlichen Rede dar ,
daß nicht mehr wie alle juristischen Merkmale für die dem Ange -
klagten zur Last gelegten Vergehen fehlten . Die Scheine seien über -
Haupt keine Urkunden im Sinne des Gesetzes , sondern wertlose Papier -
stücke , durch deren Einbehaltung der Metallindustriellen - Verband uin
so weniger geschädigt sei , als die betreffenden Arbeiter gar nicht
ivillens waren , die ihnen zugewiesene Arbeit anzutreten . Falls nicht
Freisprechung erfolgen sollte , beantrage er die Ladung weiterer Zeugen .
Das Gericht beschloß , den neuen Beweisanttägen des Verteidigers
stattzugeben und die Sache zu vertagen . Bemerkt sei , daß die
Staatsanwaltschaft auf Veranlassung des Kühnemänner - Verbandes
den Strafantrag gegen Wiesenthal gestellt hatte .

Opfer des Gewerkschaftskampfcs . Am 23 . Juni hatten sich die
Bauarbeiter Karl Heidemann und Ernst Völlmann wegen an -
geblicher Beleidigung , Nötigung und versuchter Erpressung vor der
dritten Strafkammer des Landgerichts II zu verantworten . Dieses
Vergehens sollten sie sich anläßlich der Bewegung der Bauarbeiter
im vorigen Jahre auf einem Neubau in Tempelhof schuldig gemacht
haben . Der Thatbestand ist folgender : Im vorigen Jahre hatten
die organisierten Bauarbeiter beschlossen , den Lohn von 40 auf
45 Pf . pro Stunde zu erhöhen . Zu diesem Zweck kam es auf ver -
schiedenen Bauten zu Arbeitseinstellungen . Arn 11 . August meldeten
sich die Bauarbeiter vom Neubau Tempelhof , Ringbahnstr . 55 ,
Unternehmer Busse , bei der Leitung der Organisation , um die Forde -
rung auch auf diesem Bau durchzusetzen . Heidemann , der Vor -

sitzende der Organisation der Bauarbeiter für Berlin und Umgegend ,
begab sich am 12 . August dorthin , um auf gütlichem Wege den Unter -
nehmer zur Anerkennung der Forderung zu gewinnen . Unter den
dort Beschäftigten befand sich auch der Arbeiter Karl Walluczick ,
Wcydingerftr . 3, welcher schon früher dem Verband der Bauarbeiter
angehört hatte , zur Zeit aber nicht organisiert war . Völlmann

machte Heidemaun auf den Walluczick aufmerksam , und dieser rief
W. zu sich und fragte ihn . wie er sich verhalten würde , wenn es
dort eventuell zur Arbeitseinstellung käme . Walluczick erklärt «
darauf , daß er bereits im Verbände gewesen sei und auch willens
wäre , falls er 45 Pf . pro Stunde erhalte , demselben wieder bei -
zutreten . Als H. ihm dann sagte , daß er nach dem Statut 13 Wochen »
beitrüge nachzuzahlen habe , äußerte W. , es käme dann darauf gar
nicht an . Einige Bauarbeiter , welche zugegen waren , sprachen dem
W. ihre Verwunderung darüber aus . daß er erst den Erfolg der
Organisation sehen und dann erst derselben beitreten wolle . H. be -

ruhigte diese und sagte zu ihnen : „ Laßt doch das nur , es ist eben
nicht anders mit den Kollegen ; diese fühlen ihr Elend noch gar
nicht . Wenn sie gar nur 20 Pf . pro Stunde bekommen würden ,
würden sie vielleicht eher zur Einsicht kommen . " Mittlerweile war
der Unternehmer erschienen . H. trug ihm den Grund seines Daseins
vor und erwirkte , daß die Forderung ohne Arbettseinstellung be -

willigt wurde . H. unterbreitete seinen Kollegen das Resultat , womit

diese zufrieden lvaren , und entfernte sich alsdann . In der Vesper »
pause forderte Völlmann , welcher von seinen Kollegen als Bau -
deputierter gewählt war , alle Kollegen auf , ihre Papiere mitzu -
bringen . Er ging alsdann zum Polier und erklärte demselben , daß
auch Walluczick jetzt seine Papiere in Ordnung bringen müsse . Am

nächsten Morgen kam W. jedoch wieder ohne Papiere zur Arbeit ,
worauf die andren Arbeiter nicht mehr mit ihm zusammen arbeiten

zu wollen erklärten . Der Polier griff vermittelnd ein und riet W. ,
er solle doch endlich „ den Kram in Ordnung bringen " . Trotzdem
hätten die Arbeiter noch nicht Stellung gegen ihn genommen , wenn
W. nicht schon vorher geäußert hätte , daß , wenn sie ihn nicht in
Ruhe lassen , er die „ Spitzköpfe " holen würde . Ohne sich gegen
den Polier zu äußern , nahm W. seine Schippe und kam bald mit
drei Gendarmen auf den Bau zurück . Er behauptete nun , daß
Heidemann am Tage vorher ihn einen frechen Patton genannt und
weiter gesagt habe , er werde schon sehen , was die Kollegen mit ihm
machen werden . Er , H. , werde dasür sorgen , daß W. nur 15 Pf .
die Stunde bekäme . Betreffs Völlmann behauptete W. , dieser hätte
von ihm verlangt , daß er 6,50 M. zur Anzahlung an die Kasse des
Verbandes der Bauarbeiter hergeben solle . Trotzdem der Sach -
verhalt von mehreren Zeugen eidlich bestätigt wurde , und trotzdem
festgestellt wurde , daß W. weder beschimpft noch bedroht worden war .
beantragte der Staatsanwalt gegen Heidemann , weil dieser der Ur -
Heber der ganzen Sache sei — denn , so meinte der Staatsanwalt ,
wenn H. nicht dort hingegangen wäre , wäre die ganze Sache auch
nicht vorgekommen — , vier Monate und gegen Völlmann drei
Monate Gefängnis . Der Vertreter der Angeklagten , Rechtsanwalt
Liebknecht , wies nach , daß sämtliche Zeugen den Aussagen -
Walluczicks widersprechen , daß auch sonst die Aussagen des W. nicht
sehr glaubhaft erschienen und beantragte aus diesem Grunde die
Freisprechung . Der Gerichtshof mußte selbst zugeben , daß ver -
suchte Erpressung nicht vorliege und daß der Antrag auf
Strafverfolgung wegen Beleidigung erst im Januar 1903 ,
also verspätet gestellt war . Trotzdem verurteilte er beide
Angeklagte zu je zwei Wochen Gefängnis , weil sie sich nach Ansicht
des Gerichtshofes dennoch gegen den 8 153 der Gewerbe - Ordnung
vergangen " hätten I

Tie gefoppte „ Flitterwöchnerin " . „ Schurkereien , die vom blassen
Neide injejeben wor ' n sind , die müßten sehr streng bestraft werden .
Jehn Se man da rin in den Kasten und erwarten Sie Ihr Todes -
urteel . " So sagte der Monteur Hugo Stark bei seinem Eintritt
in den Schöffengerichtssaal , indem er eine Dame , die typische Er -
scheinung des „ späten Mädchens " in die Anklagebank schob . Er selbst
trat in den Zeugenraum . „ Angeklagte N e u b c r t , " redet der Vor -
sitzende das späte Mädchen an , „ Sie haben dem Zeugen « inen recht
häßlichen Streich durch einen anonymen Brief gespielt . Was haben
Sie zu Ihrer Entschuldigung anzuführen ? " — „ Hochverehrter Herr
Präsident, " erwidert die Angeklagte mit weinerlicher Stimme , „et
war nich aus Schlechtigkeet . Ick wollte mir bloß eenen Spaß mit
den Herrn Stark machen . " — Vors . : „ Solche Späße können
manchmal einen recht üblen Ausgang nehmen . Sie behaupten also ,
Sie wollten mit dem Briefe nicht den Zeugen Start verleumden ,
sondern hätten sich nur einen plumpen Scherz geleistet ?" —
A n g e k l. ; „ Jawoll , det behaupte ick. " — Vor f. : „ Zeuge Stark .
was haben Sie dazu zu sagen ? " — Zeuge : „ Wat ick zu sagen
habe ? Ick werde eenfach die Thaffachen reden lassen , denn
können Sie sich een Bild machen . Ick habe in frühere Zeiten mit
die Anjeklagte mal een Verhältnis jehabt , hätte ihr ooch vielleicht
jeheiratet , aber erstens is sie eene streitsüchtije Natur und zweetens
is sie nich wirffchaftlich . In die Strimpe hatte sie immer faustjroße
Löcher . . . " — Vors . : „ Das gehört nickst hierher . " — Zeuge :
„ Nich wahr ? Da Hab ' ick recht ! Löcher jehören nicht in die Str . .
— Vors . : „ Kommen Sie zur Sache . " — Zeuge : „ Also kurz
und jut , ick mußte uff der Heirat mit sie verzichten und nahm mich
meine Schwägerin , wat een sehr ordentlichct und tüchtijet Mächen
jewesen is , zur Frau . Vierzehn Tage nach die Hochzeit mußte ick
nach Düsseldorf uff Montage , um in eene Bäckerei eene Maschine
uffzustellen . Der Abschied von mein junget Jlück ward mich nich
leicht . Selbstverständlich versprachen wir einander , uns alle Tage
zu schreiben . Das dhaten wir ooch zuerst . Eenet Dages aber bleibt
uff eenmal det erwartete Lebcnszeechen aus . Unjlücklich und be -
unruhigt fitze ick abends in meinen Hotel , da jeht die Dhüre uff
und rin tritt — ick denke , ick soll lang hinschlagen — meine Frau !
Hujo , Du Jewiffenloser , schreit se mit eenen Thränenmississippi .
warum hast Du mir det jethanl Dabei hält se mir eenen mit
Franziska unterzeechneten Brief aus Düsseldorf unter die Oogen ,
in den die Stelle vorkam : Sie arme Flitterwöchnerin , lassen Sie
sich man die Zeit nich lang werden , Ihr Hujo und ick amüsieren
uns hier jroßattigl Ick habe zwce Stunden jebraucht , um mein «
Frau vom Jejenteil zu überzeujen . " — Vors . : „ Angeklagte . Sie
haben den Brief geschrieben und in Düsseldorf durch eine Bekannte
aufgeben lassen . Ist ' s nicht so ? " — A n g e k l. ( ganz geknickt ) :
„ Jawoll , Herr Präsident . " — Das Urteil lautet auf 30 M. Diese
Verkündigung begleitet Stark mit der Bemerkung : „ Na , ick dachte ,
et würde ville deurer werden . "



Allgemeine Familie » - Zterbekasic zu Berlin . Heute Zahltag bei
Diele , ?lckerstr . lS3 , und bei Licbchenschel , Marianncnstv� 48, von 3 —6 Uhr ,

Arbeiter - Samaritcrkolonne . Morgen , Montagabend 9 Uhr ,
UebungSstundc in der Filiale , Brunnenstraße 154 : Vortrag des Herrn
Dr . Hirschfeld t über Knochcnbrüche , Verrenkungen und Verstauchungen .
Nachher praktische Ucbungcn . Neue Teilnehmer können noch eintreten .
Gäste willkommen . Aufträge für die Kolonne sind an den Vorsitzenden
E. stein , Charlottenburg , Kaiser Fricdrichstr . 40, zu richten .

Vermilcbtes .
Mord und Selbstmord . G ö r l i tz , 27. Juni . s „ Laffan " - Meldung . )

Der 30 Jahre alte , nervenkranke Schlosser Zschiesche aus der
Mclanchthonstrahe hat heute früh 8 Uhr seine Heiden Kinder im
Alter von zwölf Wochen und einem Jahr mit einem Messer ermordet
und sich dann vom dritten Stockwerk auf die Straße hinabgestürzt .
Er war� sofort tot . Ein im Zimmer mitanwesendes drittes Kind
von fünf Jahren ! i »ß er unverletzt . Die Ehefrau lvar ausgegangen .

Ein Schulansfing von einer Lawine verschüttet . Am St . Gott -

h a r d ist eine Schar Züricher Gymnasiasten bei einem Ausflug von
einer niedergehenden Lawine erfaßt und zum Teil verschüttet
worden . Ein Lehrer und zwei Schiiler tvurden durch die Lawine

getötet , ein Lehrer und ein Schüler schwer und drei Schüler leicht
verletzt . Ueber den Unfall tvird dem „ Tag " gemeldet :

Die Obersekunda des Kantongymnastums von Zürich war am
Lö. Juni unter der Leitung des Mathematikprofessors Gröbli und in

Begleitung des Lehrers der französischen Sprache Prof . Dr . Vodoz
zu einer viertägigen Alpenfahrt aufgebrochen . Die Tour sollte über

Ainsteg , Madermiertal , Krüzlipaß auf den Piz Blatz und
von dort über Val Cadlino nach Piora führen . Am

Piz Blatz , nur noch 2l ! „ Stunden von Piora entfernt ,
wurde die Gesellschaft von einer Lawine überrascht . Die

ganze Reisegesellschaft befand sich gestern mittag 1 Uhr auf
einer großen Grashalde , in zwei Gruppen geteilt . Plötzlich hörten
die Touristen von einer Seitenspitze des Piz Blatz eine Lawine heran -
sausen . Ein wilder Schreckensruf ertönte . Der einen Gruppe ge -
lang es , sich seitwärts zu retten , während ein Teil der andren
von dem starke » Luftdruck und der Lawine selbst erfaßt
etwa 53 Meter tief hinunter geschleudert wurde . Professor
Gröbli und zwei Gymnasiasten waren sofort tot . Professor

m

Vodoz erlitt einen schweren Schädelbruch , solvie Arm
und Beinbrüche . Aehnliche gefährliche Verletzungen trug Ober

sekundaner Liebmann davon . Die Verwundeten befinden sich
Piora , Ivo die Nachricht eingetroffen ist , daß die anfangs vermißt
gewesenen Schüler Böhme , Billweiler , Eschmann und Constam wohl -
behalten in Sedrun angelangt find . Eine Expedition wurde »ach
Sedrun entsandt . — Nicht nur Professor Gröbli , sondern auch Pro -
fessor Vodoz war ein bekannter lUld erfahrener Alpentourist ; letzterer
bekleidete bis vor kurzem den Posten eines Centralsekretärs des

schweizerischen Alpenvereins . Der obenerwähnte Gymnasiast Beute -

führ ist ein Sohn des früheren deutscheu Generalkonsuls in Zürich .

Bmfkartcn der Redaktion .
31. G. , Liebcnwalderstr . Ihre Frage finden Sic eingehend bc-

antwortet in dem Buche von Dr . Karl Nuß : „ Der Kanarienvogel " . Seite 182.
Sie können das Buch in unferm s- ckrctariat einsehen .

H. M. 36 . Die Artillerie im Deutschen Reiche setzt sich zusammen
aus 04 Regünentern Fcld - Artilleric und 18 Regüneutcrn Fuß- Artillcrie .

Freiheit . Der Berliner Ruderverein „ Vorwärts " hat Donnerstag -
abend 9 Uhr Sitzung im Bootshause Stralau , Tunnclstraße 17.

■Junftifcher Ceil .
Die juristische Tprechstunde findet täglich mit ZlnSuahmc des Sonnabends

von ?>/ - biS ü ' h Uhr abends statt . Geöffnet : 7 Uhr .
B. 5t . 1J8 . Voni 1. Januar 1904 ab : ja. — H. P . Bei der aesetz -

licheu Erbfolge aus einer vor dem I. Januar 1900 in Preußen geschlossenen
Ehe kann der überlebende Ehegatte innerhalb 6 Wochen nach dem Tode des
Gatten statt der Rechte , die ihm nach den bisherigen Gesetzen zustehen , die
Erbsolye nach dem Bürgerlichen Gesetzbuch m öfsentlich beglaubigter dem
Rachlaggericht cinzurcichender Form fordern . Das Nachlaßgericht tritt nicht
von Slmtsivcgen ein : die Teilung des Nachlasses erfolgt also ohne Zuthun
des Gerichts , falls nicht beim Gericht der Antrag aus Teilung gestellt ist.
Der Antrag auf gerichtliche Teilung ist i » der Negcjl überflüssig , das gericht¬
liche Verfahren kostspsetig . — Berlin O. Der Vater kann Herausgabe
seiner ehelichen Kinder verlangen , falls nicht mit Rücksicht aus die
Erziehung der Kinder entgegengesetzte Anordwliigen vom Gericht
beschlossen sind. - F . B. E. 1. und 2. Keine . - L. 91. 16 . 50000 M.
— O. Krause . 1. Wenn Ihr Bruder uicht innerhalb einer Woche durch
Weiterzahlung der Beiträge äelbstzahlcndcs Kasscumitglied geworden ist, so
stehen ihn : keine Ansprüche gegen die Kaste zu. - 2. Catchen Antrag kann
Ihr Bruder stellen . — H. 47 . Die Kinder aus den verschiedenen Ehen
sind hinter ihrem Vater zu gleichen Teilen erbberechtigt . Welcher Teil dem
Einzelnen zufällt , ist ohne Angabe , wo und wann der Tod des Vaters er-

solgt ist , wo und wann seine Ehen geschlossen waren und ob die verstorbent »
Ehefrauen ein Testament hinterlassen hatten . nicht zu beantworten . —

H. C. Rbg . Sind für die junge Ehefrau vor ihrer Verheiratung mindestens
200 Marken geklebt , so kann sie innerhalb eines Jahres nach dem Eintritt
in den Ehestand Rückerstattung der Halste des Klcbenrarlen - Betrages ver «
langen . Der Antrag ist in Ihrem Fall an den Landrat des Kreises zu
richten . Ein Beispiel für solchen Antrag finden Sie S. 445 Nr. 95 des
„ArbdterrechtS " , das in den össentlichen Bibliothekeii ausliegt . — P . 2. Ja .
— E. Woltersdorf . Der Reichstag kann ohne Beschränkung ausgelöst
werden . — E. Sch . IS . 3. Ein Schcidungsgrund liegt in dem von Ihnen
Vorgetragenen nicht . Gegen den von Ihnen beklagten Mißstand können
Sie nichts ausrichten . Sie können aber das Borgerecht Ihrer Frau aus »
heben . Ein Beispiel finden Sie S. 225 Nr. 20 des dem „Arbeiterrecht " bei -
gefügten Führers . Das Buch liegt in den östcntlichcn Bibliotheken aus .
— Z. 161 . «ie irren . Die Stimnizettel müssen in das Mit amtlichem
Stempel versehene Couvert gesteckt sein , andre sind ungülttg . - . H. A. 76 .
1. Ja . 2. Bis aus vier Jahre zurück : ja . 3. Nein . — R. ft . 37 . Sind
solche Verträge mit dem Kasscnbeamten abgeschlossen , so ist dagegen
schwerlich etwas auszurichten . So osl in Einzclsällen angefragt ist , ist im
Brieskasten vom Abschluß solcher Verträge abgeraten . — M . L. , Mohren -
strafte . Offcnbacher Krankenkasse . — W. M . 166 . Sie sind im Irrtum .
W. 56 , F. H. 15 , 21. F . 16 . Ja . — W. 3 . 48 . Nein : Sie müssen
spätestens am 15. zum nächsten 1. kündigen . — 3l . K. 1. Ja . 2. Lohn -
arrest ivegen Steucrrückstände ist zulässig , wenn eS sich um Steuern handelt ,
die seit nicht länger als drei Monaten sällig sind . — W. Sch . Junkcrstr .
Hat die Betreffende sich mit der Entlassung durch Annahme des Mehrlohns
oder sonstwie einverstanden erklärt , so wurde ein Prozeß aussichtslos sein ;
sonst ist er aussichtsvoll . »»» E . B. 85 . Nein . — E. B. 66 . Nein .

WitterungSiibersicht vom 37 . Juni 1663 , morgens 8 Ilhr .

Stationen
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Haparanda
Petersburg
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Abcrdeen
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Swolkenl
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15
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Wcttcr - Prognofe für Sonntag , de » 38 . Juni 1663 .
Vorwiegend heiter und trocken , nachts ziemlich kühl , am Tage warm

bei mäßigen nordöstlichen Winden .
Berliner Wette rbureau .

3 offetitlVersammlnngen
der konsumierenden Bevölkerung von Berlin SO .

am Montagz 29 . Inm , abends . 8' / « Uhr , in den Lokalen :

Märkischer Hof , Admiralstr . 18l , Süd - Ost , Waldemarstr . 75 ,"

Köpnicker Hos , Kopnickerstr . 174 .

2 öfjentl . Versammlungen
der Bevölkerung von Rixdorf

am Dienstag , SO . Juni , abends 8V2 Uhr , in den Lokalen :

Thiel , Bergstr . 151/152 , Bereinsbranerei , Hennannstr . 214 .

Ta�es - Ordnung in allen Versammlungen : 127/12
1 . Me organisieren wir den Konsum . — 2 . Diskussion .

Referenten : die Herren Reichstags - Abgeordneten Kdnai - d Bernstein und Pens und die Herren
Rechtsanwälte Siteinseluieider und Victor Friinkl .

Um recht zahlreiches Erscheinen ersuchen Die Binbernfer : Hermann Kunze . Leopold BreSlancr .

Partei - Speditionen :
Berlin �n - elter IVaMIerels : Hermann Werne r , Mittenwalder
ftraße 30, v. pari . — Dritter Wahlkreis : S t. Fritz , Prinzenstr . 31
Hos rechts pari . — Vierter W' ahlkrels O. : Robert W c n g c l s , Gr .
Franksurterstr . 133, Hos Part . — SO . : Paul Böhm , Lausitzervlatz 14/15
( Laden ) . — Sechster Wahlkreis ( ItloaMt ) : Karl Anders ,
Salzwedelerstr . 8, im Laden . — Wedding und Oranicnbnrj�er
Vorstadt : Emil Stoltzenburg , Wiesenftr . 41/42 . — Bosen
thaler Vorstadt , < * esuudbrunnen , Reinickendorf ( Ost
und West ) , Wilhelinsruh und Schdnholsr, : Hermann Raschle ,
Rügenerstr . 24 vorn Part , links . — Schtiuhanscr Vorstadt : Karl
MarS , Kastanien - Allee 95/96 . — Alt - Ollenicke £ W. Pries ,
Rudowerstr . 68. - tiharl Ottenburg : Gustav Scharnberg ,
Sesenheimerstr . 1, Ecke Goethestraße , vorn I. — Deutsch - Wilmers¬
dorf : W. Nickel , UHlandftr . 103, pari . — Vriedr Ichsberg -
Vrieeiriehsfeide - Wiiheimsberg - Dobenschönbanse » :
Otto S e i k c I , O. 112 , Kronpriiizenstraße 50, I. • — Orünan :
Hermann S te in i ck, Jägcrstr . 16. — Rixdorf : O st e r m a n n ,
Prinz Handjerystraße 7, im Laden . —� Schöneberg : Wilhelm
Bau ml c t , Martin Lutherstr . 51, Laden . — Ober - Schoneweide :
Richard Fürt , Edisonstraßc 4, vorn 2 Treppen . — Viedcr -
Schöneweide : Bonakowsky , Berlincrstt . 8. — Johannis¬
thal : Paul Mann , BiSmarckstr . 7. — Adiershof : Gustav

Sitze , Hackcnbcrgstraßc 8. — Böpeniek : Friedrich W o i ck ,
rünstr . 2ff. - Vriedeiian - Steglit » : H. Berns cc , Kirchstt . 15

in Friedenau . Bestellungen nehmen entgegen m Steglitz ! : H. M o h r ,
Düppelstr . 8, und Fr . S ch e 1 1 h a s e , Ahornstt . 15a . — Raninsehnlen -
weg : Stock , Entststr . 2,11 — Wen - Weissensee : Joseph Stein ,
Friedrichstr . 38, Ecke Swcustraße . — Rnnunelsburg : Forgbert ,
Prinz Albertstr . 5 a. — Pankow : K. Kümmert , Florastr . 43.

Außerdem ist sämtliche Partcilitteratur sowie alle ivissenschastlichen

Werke dort zu haben Attch werden Inserate sür
den „ Vorwärts " entgegengenommen .

MV Bitte ausschneiden

Orts - Krankenkasse
für das

Topfergewerbe
zu Berlin .

Nachttag 11 unsrer Statuten ist
genehmigt !

Derselbe betrifft die Wahl des Vor -
standes , welche nunmehr aus zwei
Jahre erfolgt .

Die Acnderung tritt mit dem Tage
der Bekanntmachung in Kraft .
274/14 _ Der Borstand .

a t e n t ■ lt744L '

Verwertung , Finanzierung , An .
meld . v. Pat . u Gcvrauchsmust .
zum Selbstkostenpreis bei Aus -
trag z. Vcrwert . Ansertig . von

Zeichnungen . Wolters dt Co . ,
W , Potsdamer Strafte 133 .

AuSkünste und Ratschläge kostenlos .

P

iiiig, irilllg, üigül
36 prachtv . hochm . Metatt - Bett -

stelle », Kinder - Bettstellen , Chaise -
longue - Bettstellen ca. 25 Proz . unter
Wert . Nur kurze Zeit wegen mehr -
wöchiger Abwesenheit . 18782 »

Rappold , Eisenmöbel - Agentur ,
Markgrofenstr . 18 . Qnergeb . Ii .

ogna
Rui

In Ltr . . - Fl .
pfehle ; C
1,25 —10,35 , Kum
1,00 - 5,60 . Nord¬
häuser 0,45 — 1,35,
chaqueure , Eier -
cognac , Citronon -
und Himbeersaft ,

Port - u. Ungarwoine gut u. billigst .

Carl Schindlet, 5 = 1 #

o
_

Line Won
_ _

\ UoM90ti ohne Gnade mitsamt der
W ( UlkbU Brut sofort und gründlich

beseitigt mein V/antentluid , in Flaschen
50 Pf . u. 1 M. Spritzapparat 50 Ps.

mifiamt der Brut schnell
obltwUseil und sür immer bcseittgt
mein Schwabcntod . Dose 50 Pf . und
1 M. Radikaler Erfolg . Motten , Flöhe ,
Fliegen , Ameisen , Blattläuse vertilgt
sicher mein Spcciatmittel . Garantiert
nur direkt bei Oeorg Pohl .
Drogueric , Berlin , Brunnenstt . 157, »

Monatlich
— 16 Mark —

• liefere Anyiige ,
Paletot «

nach Maß .
Per Kasse allerbilligste Preise .

IM - Wer sewst Stoff hatv . 3 « M. an.

/ , IdWdMitti , DKS »

neoertl - VerZMmImg
des

KonZllmveroins Cberloflendorg
( E. G. m. b. H. )

am Dienstag , 7. Juli , abends 8 Uhr ,
im „Volkshaus " , Rosincnstt - aßc 3.

Tagcs - Ordnung :
1. Bericht des Vorstandes und Aus -

stchtsrates .
2. Bericht über die Vertväge unsrer

Angestellten .
3. Bericht über den GenosscnschastStag

und die Großelnkauss - Gesellschasl .
4. Wahl eines AussichtsratSmitglicdes

sür ein ausgeschiedenes .
Die Mitglieder werden gebeten ,

recht zahlreich und pünktlich zu er -
scheiiieu . Mitgliedsbuch oder Karte
legitimiert . 127/13

Der Aufstchtsrat .
Max Kuösel , Vorsitzender ,

Freie Kranken - iini! Begräbniskasse

( E. H. Nr . 27) .
Montag , 13. Juli , abend ? 8 Uhr ,

bei Feuerstein , Alte Jakobstr . 75 :

keneral - Versammlung .
Tagesordnung :

i . Abrechnung vom II . Quartal .
2. Statutenberatung .
3 Innere Käffenangelcgenhciten .

OuittungSbuch tcgittmiert .
2l64b _

Der Borstand .

Kranken - u . Begräbniskasse
d . Vereins deutscher Kutscher
und verw . Berufsgenossen .

Eingeschriebene Hilsslasse Nr. 83.
Am 3. August , abends 9 Uhr , im
Lokal des Herrn Kutzke , Große Frank¬

surterstr . 47. t Tr . : 2222b

kserori General- teaimlung.
Der Borstand .

I . A. : tt . ttunrigor , Vorsteher .

Uerren - �ollen
elegante Ansflthrnng
geringe Telleahlnng

J. Kurzberg, Rene Königstr. 47
direkt am Alexanderplatz ,

Berfallcne Pfänder !
Geldsachen wie Brillanten jeder Art ,

Sold. u. silb. Damen - wie Herren -
Ihren , Ketten , Ringe , sauber u. schön,

spottbillig vert Pfandleihe , Prinzen -
straß e 28,1 , Ecke Ritterstraße . 167�2 *

Snglisch . Unterricht
m und außer dem Hause

( Einzel - oder im Cirkel ) erteilt 10602 *

6. Swienty g°s. Liebknecht,
Sditfneltherg , ScdansttatzeS ? , III .

Olga

1,0
Preise *

Ii beliebige Teil -
zahlung .

lacobsen ,

Allen Freunden und Bekannten sürl
die herzllche Teilnahme bei der Be- �
erdigung meines innigstgeliebten
ManneS und Vaters den herzlichsten
Dank . 2224 ?
Minna Streblow geb. Dnnst .

Zlchtttttg ! Kürschner ! Achtung !
Montag , den 36 . Juni , abends 8 Uhr , im „ Alten Schnhenhaus « ,

Linienstrafte 5 :

Grosse eff entl . Versammlung
des Verbandes der KürscbnerßerUne u . Umgegend .

TageS - Ordnung : .
1. SituationSbericht über die Verhandlungen mit der Kommission der

Arbeitgeber und Stellungnahme dazu . 2. Verschiedenes .
I7B . Kolleginnen und Kollegen ! In Anbetracht der Wichtigkeit

unsrer Tagesordnung ersuchen wir Euch dafür zu agitieren , daß namentlich
alle in der Hausindustrie beschäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen vertreten
sind. Der Vorstand .

Deutichek Holzarbeiter - Verband .
Alijtliug! Einsetzer . Mtung !

Mittwoch , den 1. Juli , abendö 8 Uhr , im Gewerkschaftshans ,
Engel - Ufer 15 ( Saal Vni ) :

Branchen Versammlung .
Tages - Ordnung : 1. Die Nägelfrage . Res. : Kollege Karkiwsty .

2. Branchenangelegenheiten . 3. Verschiedenes . 84/2
Die Kollegen der Firma Rohloff , Exerzierstt . 21, sind hierzu besonders

eingeladen . _ Die Komnilsslon .

Achtung! Kiftenmachcr . Achtung!
Montag , den 36 . Juni d. I . , abendS 8V , Uhr , in de » Andreas -

» ' estsdlen , Andreasstr . 31 :

Versammlung .
Tagesordnung :

1. Vortrag des Genossen Walttcok Manasse über : . Vom Wahn zur
Wahrheit " . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes . 103/5

Kollegen ! Agitiert sür guten Besuch dieser Versammlung .
Frauen und Gäste haben Zutritt . Der Vorstand .

Usn- Un!ssMii! igs - IIliiill der Schneider.
Dienstag , den 30 . Juni , abends -S1/? Uhr , in den „ Arminhallen " ,

Konimandantenstr . 20 : 166/2

Mitgliedep - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Wahl von Delegierten zu der am 26. Juli und folgende Tage in
Nürnberg stattfindenden General - Versammlung . 2. Äaffenangelegenheiten .

cktlich zu erscheinen .Die " Mitglieder werden ersucht ,
Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt .

zahlreich und pünkl
DleyOrtsvcrwältnng .

Achtung , Bauarbeiter !
Es befinden sich Kollegen mehrerer Jalousie - Fabriken im Streik .

Die Kontrollkommisfion hat rote Karten zwecks Kontrolle ausgegeben .
Mchtinhaber dieser Karte sind Streikbrecher !

Die Lohnkommission des Deutschen Holzardeiter - BerbnndeS .
Zahlstelle Berlin . Branche der Jalouste - Arbeiter .

blS . Auch Einsetzer der Roll - Jalousien sind zu beachten . _ 84/1

Beftgeubte
Cigaretten Arbeiter und Arbeiterinnen

finden dauernde Beschäftigung .
eissrettsn - Fadrik „Sosstti " ,

_ Neue Friedrichstr . 6/16 .92/16 '

fertige Anzug , 20 M. . seinsto guthat . ,
2 Anprob . , saub . Ach, , sür guten Sitz
gold . Medaille . E - ndwlg Engel ,
Pronzlauerstr . 23 II. Alexander - Platz .
Gegründet 1892. 125/17

Besten Nordhäuser
Liter von 50 Ps. an, garantiert reines
Getteideprodukt . ff. Liqueure . ( 11732 »
Martin Berndt , Ritter - u. Prinzenst . - Ecke

Dr . Simmel ,
Speeialarzt für ( 5/16 -

Hunt - nnd Harnleiden .
10 - 2 , 5 - 7 . Sonntags 10 —12 2 - 4

Qf. Schünemann ,
Specialarzt sür Haut - , Harn - und
Frauenleiden . Seydelstr . 9 .
' / » t «- ' / - « . ' /gS - ' /Ä Sonnt . 9 - 11 .

Parzellierungsterrain
Siesdorf .

Erste Stntisu hinter Lichtenberg . Be -
bauungsplan geilchmigt . Noch ca. 700
Parzellen zu billigen Preisen .

lÜkule \ l Mark an .
Kleschalke , Rieger A Co . ,
125/16 . Goittardftvaßi 5. -

VcrtiSukcr im Bahnhoss - llestaurant .

Tteinpol - Fabrik
von ( 10712 "

Robert Hecht ,
Berlin S. ,

Oranienstr . 143 ,
liefert schnell und

billig alle Arten

Stempel
in bester

AussäHrung .
Kautschuk - Dhpen „ Perfekt "

zum Zusammensetzen einzelner Wörter

( owie ganzer Säße von 1,50 M. an .

Ro1

Orai

p R
Filiale II des Dcntchen j

Textilarb . - Verbandes .
Todes - Zlnzeige .

Am Freitag , den 26. d. M. , ver - 1
starb unser Kollege 135/5

EtömtmÄ Korn .
DieBeerdigung findet amMontag , I

den 29. Juni , nachmittags 4 Uhr , !
alsf dem Airchhose der St . Markus - 1
und Andreas - Gemeinde in MI -
Helmsberg statt .

Um zahlreiche Beteiligung
sucht Der Vorstand .

Vökbsllil deiitseber Gastwut-!
GeblD .

( Ortsverwaltung Berlin . )
Am 25. Juni verschied nach

langem Krankenlager unser altes
Mitglied

Mm SchefTler .
Die Beerdigung findet am

Montag , den 29. Juni , nachmittags
5 Uhr , von der Leichenhalle des
städtischen Friedhofes in Friedrichs -
selde aus statt .
287/17 Der Borstand .

Grts - Möiitee

Todes - Anzeige .
Am 26. Juni verstarb plötzlich

unser zweiter Vorsitzender , Herr

Franz Weigelt .
Wir verlieren in ihm ein eifriges

und tteues Vorstandsmitglied ,
und werden sein Andenken stets
in Ehren halten . 274/13

Die Beerdigung findet am
Montag , den 29. Juni , nachmittags
3' / , Uhr , vom Trauerhause Garten -
sttaße 113 aus nach dem Sebastians -
Friedhof in Reinickendorf statt .

Um zahlreiche Beteiligung der
Mitglieder ersucht

Der Vorstand .
I . A. : tt . Hinz, Vorsitzender .

Centralverband der Handels-,
it . Vefkeiirsarbeiter

Deutsehlands .
Verwaltungsstelle Berlin I.

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Kollege , der Leitergerüst -
bauer

Albert Kurland
am Mittwoch , den 24. Juni , bei
der Slusübung seines Berufs durch
Unfall plötzlich verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet heuke

Sonntag , nachmittags 4 Uhr , vom
Leichenschauhause in "der Hau -
noverschenslrahe nach dem Katho -
lischen Kirchhos in Neu - Weißensee
statt . 68/4

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
Bic Ortsverwaltung Berlin I.

Danksagung .
Allen Freunden , Bekannten , Ge -

nassen und Genossinnen sowie dem
Genossen Manasse sür die trostreichen
Worte am Sarge der Entschlasenen ,
dem Gesangverein LiedeSsretheit , den
Genossen der Bezirke 152. 153, 154,
155, 156 und 182, den ChesS und dem

tersonal
der Firma Hennickeus u.

egenhardt sür die rege Betelligung
bei der Beerdigung meiner lieben
Frau , unsrer guten Mutter sagen wir
unfern ausrichtigsten Dank 22416
Die trauernden Hinterbliebene »

Barl Bandale
nebst Kindern nnd Verwandte »,



Spezial -

Stoff - Hosen
Oute Forster Fabrikate in �Ä]
schönen Mustern . Enorm billig .
Angebot in Folge Aufkaufes M
eines gross . Fabriklagers , 5 . 50

V4 » � 1

Gediegene , vornehme

Mass-Anfertigung

Billigste Preise

Englische

Oumnii-Regen-Mäntal
mit Stempel „Makintosh1 «

rreirrihig , sehr haltbare
Qualitäten , soweit Vorrat .
Um die grossen Vorräte zu
räumen , bedeutend unt. Preis 15 M.

nnns - innns - ans - inn

Zu den Ferien » Zur Reise .
Herren - Sommer- Joppen . . . . .z. 1. 75 85 tt .

Herren - Lflster - Jackets . . . . . .6 . 4 . 50,3,80 2 "

Gestreifte Lüster - Jackets

. . . . . . . . . .
3j £

Litewken und Loden - Joppen 12,11,7 . 50, 6,4 . 50 Z m.

Reise - Staub - Mäntel - - - -,2, s. 7. 50. s. 4. s . 50 2 «

Reise - Havelocks . . . . . . .24,21,18,15,12 . 10 6 "

Sommer - Paletots . . . . . .45, so , 27, 21, » . 15 8 m.

Papierfaser - Anzüge Cremefarben , haltbar u. waschbar 10 M.

Herren - Wasch - Anzüge

. . . . . . . . . .
12,9 5 "

Herren - Strand - Anzüge . 30 , 24, to , 13, 10, 7. 50 6 «.

Reise - Stoff - Anzügeso, 45, 40, sc , 33, 30, 37, 24, 2i , 18 15 «.

Schwarze Gehrock - Anzüge os, 50, 45, 40. 3s , 33 27 «.

Radfahrer - Anzüge . . . . . . 27, 24, 21, io , is , 12 6 m.

Regen - Pelerinen » r Radfahrer . . . 12, 7. 50, e . so 5m.

Herren - Pique - Westen . o, 5. 4, 3. 50, 2. 75. 2. 2s 1 "

Herren - Sommer - Hosen . . . 12, s. s. 5. 50, 4, 3 1 "

Automobil - Leder - Jackets zweireihig , geifitteri . . 18 m.

Schüler - Joppen - Anzüge . . . . o, 5, 4, 3. 2. 50 IM

Jünglings - Stoff - Anzüge 30, 24, 21, io , 15, 12 9 m.

Knaben - Wasch - Auzfige . . . . sowdt Vorrat von 90 �

Knaben - Wasch - Blusen . . . . soweit Vorrat von 50 pf.
an

W&sche , Cravatten ,
Schirme , Stöcke ,
Hosenträger
Handschuhe n. s . w.

Billigste , beste Strohhüte .

Knlff-HOte
3. 75 , 2. 75 ,
2 . - . 175 ,

nc 1 Binsen- QR 1 Schuppen- nn
Düf ! Hüte Oüpf | Hüte uo , ÖU "

Dickstroh -
Hüte . .

1.50M.

Quetsch- Hüte iSfrsnü -

i 3,25 M. 1 HÜte weiss
Neueste breite
Formen 4. 50 ,

75 Pf .

Wesfen - GQrtel ,
Ruck - Säcke ,
Trikotagen ,
Strümpfe a. «. w.

BAER SOHN
SPECIAL - HAUS GRÖSSTEN MASSSTABES .

Chausseestrasse 24a - 25 11 Brückenstrasse 11 Gr . Frankfurterstr . 20
Zwischen Invalidenstrasse und Schiller - Theater N. Zwischen Jannowitzbrücke u. Köpenickerstr . ( Ecke Rungestr . ) Ecke Koppenstrasse . Am Bürger - Hospital

Feste Preise . — Die 21 ' » reich illustrierte Preisliste 1903 wird auf Wunsch kostenlos und portofrei zugesandt . — Grösste Auswahl .

Die auffallend vorteilhaften Preise

Unsere Qualitäten
nehmen auf dem
Gebiete der Schuh¬

industrie den aller¬

ersten Rang ein .

unserer weltberühmten Fabrikate sind durch die von uns in allen grösseren Städten er¬

richteten 72 eigenen Niederlassungen überall im ganzen deutschen Reich populär gewordea

onrad Tack & Ca
DEUTSCHLANDS BEDEUTENDSTE

SCHUHWAREN - FABRIKEN

Damen - Segeltuch - , Schnür - q 50
u . Spangen - Schuhe Stquem

Damen - Segeltuch - 4 90
Schnürstiefel Klodem

Damen - Knopf - und k 75
Schnürstiefel

Herren - Zugstiefel o . 75
unerreichte Leistungsfähigkeit

. . . . . . . .

Herren - Reiseschuhe | . 25
angenehm leicht . . . . . . .. . . . . .M �k .

Damen - Reiseschuhe A . 95
angenehm leicht . . . . .. . . . . . . .\ ß Mk.

BURG bei Magdeburg

■

r ,

Ortgtnil - Entwurf . Nachdruck verboten .

Eigene Niederlagen in

Berlin und Umgegend :

C . Rosenthalerstrasse 14

C . Spittelmarkt 15

W . Potsdamerstrasse 50

S . Oranienstrasse 65

SW . Friedrichstr . 240 - 41

O . Andreasstrasse 50

O . Or , Frankfurterstr . 139
N. Danzigerstrasse 1

N . Müllerstrasse 3

NW . Beusselstrasse 29

NW . Thurmstrasse 37

NW . Wilsnackerstr . 22

Charlottenburg :
Wilmersdorferstr . 122

Rixdorf : Bergstr . 30 - 31

Potsdam :

Brandenburgerstr . 54

Der Ausverkauf

zurückgesetzter , besserer Herren - und

Damenstiefel , deren Preise zum Teil

bis zur Hälfte ermässigt

sind , befindet sich in unserer Filiale :

Rosenthalerstr . M

BermitworMcher Redacteur : Carl Leid tn Berti ». Für dm Jnferatenletl oerantworKch : Th . Glocke in Verlm . Druck und Verlag : Vorwärt » Buchbrmtmt und BerlagSanftalt Paul Singer ck T». , Berim SW.
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Versammlungen .
Das Gewcrkschaftskartcll hielt am Donnerstagabend bei Patt ,

Dragonerstrabe , eine Delegiertensitzung ab . Zunächst gab Piesker
den Kassenbericht über den Zeitraum vom 20 . Februar bis 20 . Juni
dieses Jahres . Die Einnahme inkl . Kassenbestand betrug
1321,58 M. , der eine Ausgabe von 1077,03 M. gegenüber stand .
Dem Kassirer wurde Entlastung erteilt . Alsdann verbreitete sich der

Delegierte der Töpfer . Pech , sehr ausführlich über den kürzlich
aufgehobenen paritätischen Arbeitsnachweis für das Töpfergewerbe .
Seine Ausführungen gingen dahin , daß dieser Nachweis seiner Zeit
nur als Mittel zur Unterdrückung des Lokalvereins der Töpfer
zwischen Verband und Innung gegründet sei . Alles in
allem habe es sich gezeigt , daß die Lokalisten recht hatten , als sie
von vornherein sagten , der Arbeitsnachweis in dieser Form werde

unmöglich bestehen können . Das Kartell nahm diese Ausführungen
mit Befriedigung zur Kenntnis . — Sodann berichtete Grandel

über die Lohnbewegung der Kürschner . Sein Bericht
deckte sich im wesentlichen mit den bisher veröffentlichten Streik -
berichten des „ Vorwärts " . Nach kurzer Diskussion , in der R e g g e
die Entstehung der Differenzen niit dem Centralverband der Kürschner
klarlegte , nahm das Kartell Kenntnis von der Erklärung
Grandels , daß der Lokalverein der Kürschner in dieser Streik -
bewegung jede Gemeinschaft mit
lehne . Wernicke teilt hierauf
den Eintritt in die geplante
weiteres vertagt haben . In das
wurden alsdann die Filiale des der Geschästskommission an -
geschlossenen Verbandes der Bürsten - und P i n s e l in a ch e r in
der Stärke von 11 Mitgliedern und der aus 116 Mitgliedern be -
stehende Ortsverein der M a r k t h a l l e n - A r b e i t e r , der sich im
Mai d. I . von dem Centraiverband der städtischen Arbeiter ab -
gezweigt hat . Zum Schluß teilt der Kassierer noch mit , daß der
Buchdrucker - Verband die Begleichung einer Restschuld der früheren
Buchdrucker - Gewerkschast in Höhe von 16,10 M. an das Kartell ab -

I gelehnt hat . Die Angelegenheit wurde dem Ausschuh überwiesen .

dem Centraiverband ab -
mit , dah die R o h r e r
Lohnbewegung bis auf

Kartell aufgenommen

Die Hausdiener - , Packer - und Geschäftskutscher - Bcreinigung in
Gemeinschaft mit dem Verein Berliner Hausdiener beschäftigte sich
in einer Mitgliederversammlung am 17. d. M. mit der Vornahme
statistischer Erhebungen über die Arbeitszeit und Arbeitsverhältnisse
in den Engrosgeschästcn . Das einleitende Referat hielt Hilbert , der
auf die gesundheitschädigende , schlecht entlohnte Arbeit hinwies , zu
deren Abänderung seit einer Reihe von Jahren nichts gethan sei ,
und die Kollegen ersuchte , um die Abfa ' sung des Gutachtens
zu ermöglichen , umfassendes Material zusammenzutragen durch
Ausfüllung der vorgelegten Fragebogen . Die Diskussion
legte verschiedene Uebelstände bloß , deren Beseitigung dringend
notwendig sind , insbesondere waren es Klagen über die Lage der
in der Konfektion Beschäftigten , wo sich Zustände herausgebildet
hätten , die jeder Beschreibung spotten . Die sehr ausgedehnte Debatte
schloß der Vorsitzende Rösler mit der Aufforderung , die Kommission
thatkräftig zu unterstützen . . Fragebogen hierzu seien in den beiden
Bureaus , Kleine Kurstr . 10 und Alte Leipzigerstr . 1, zu haben und
spätestens zum 1. Juli dort abzuliefern .

Inserate für die nächste Kummer müssen bis 3

Inserate bitten wir vorher anzumelden
Uhr nachmittags in der Expedition abgegeben werden . Größere

und bis 1 Uhr nachmittags einzusenden . �

Für den Inhalt der Inserate
übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keinerlet

_ Bcrantwortung .

' Cbcatcn
Sonntag , den 28. Juni .

«lnfang 7' / , Uhr :
Neues Operntheater . Der Klavier

stimmer .
Montag ! Boccaccio .

Deutsches . Monna Vanna .
Nachmittags 2' . ' , Uhr : Der arme

Heinrich .
Montag : Die Weber .

Berliner . Der Postillon v. Lonjum .
Nachmittags 3 Uhr : Der Freischütz .
Montag : Das Glockchen des Eremit .

Westen . Alt - Hcidelberg .
Montag : 100 000 Thaler .

Central . Pick und Pocket .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Nefidcnz . Lustige Ehemänner .
Montag : Dieselbe Borstellung .

Anfang 8 Uhr :
Schiller « . ( Wallner . Theater . )

Berlin , wie eS weint und lacht .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Schiller M. ( Friedrich - Wilhelmstädt
Theater . ) Der Raub der Sabine�
rinnen .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Neues . Arche Noah .

Montag : Die Geliebte . Dayfi .
Dhalia . Das Alter .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Kleines . Nachtasyl .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Belle - Rlliance . Der Schnitzerstanzl

von Waldktrchen .
Montag : Diesewe Vorstellung .

Carl Weiß . Das Geheimnis des
roten HauseS .

Nachmittags 3 Uhr : Ilse Römer .
Montag : Das Geheimnis des roten

HauseS .
Mrtropol . NeuesteSI Allerneuestes !

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Apollo . Die Liebesinsel . Spcciali -

täten .
Montag : Diesewe Vorstellung .

Passage - Dheater . Specialitäten .
Wintergarten . Specialitäten .
Reichshallen . Stettiner Sänger .
Urania . Taubenstrafte 18/19 .

Von der Zugspitze zum Watz -
mann .

Montag . Diesewe Vorstellung .
Jnvalidenstraste S7/ «! «. Stern -

warte . Täglich geöffnet von 7
bis 11 Uhr .

Central ' Theater
Heute und folgende Tage . Ans. 8 Uhr :

SHck und ? ocUet .
Schwank mit Gesang und Tanz in
3 Auszügen . Emil Sondermann .
Alex Sommer . Mizzi Birkner .

Marie Forescu .

THalia - Theatep .
Dresdenerstr . 72/73 .

gtfr Ansang 8 Uhr .
Zum erstenmal <n Berlin .

Gastspiel d. Sächsischen Volks - TheaterS .

Das Alter .
Kleinstadtkomödie in 3 Akt. v. P. Ouensel .

Morgen : Diesewe Vorstellung . An-
fang 8 Uhr .

Kleines Mer .
Unter den landen 44 .

Anfang 8 Uhr .

Nachtasyl .

Große Frankfurter Straße 132~ ' ..
- - - - -Parkett 60 Pf .

Carl Veiss - Tbeater .
ißi „

Nachmittags 3 Uhr .
Ilse Rtfiuer .

Abends 8 Uhr :

Das Deiieininls des roten Hauses.
Morgen . Dieselbe Vorstellung .
Im Garten . Konzert , Theater ,

Specialitäten . 4 Uhr .

Diez' Specialitäten- Theater
Landsberger Allee 76- 77

( Ringbahn - Station ) .
Ob Hchöii ! Ob ttegen !
VAU - Täglich das unerreichte

Riesen - Juni - Programm ! " TSE
Robert u. Bertram Fritz Brand .
Eake - Walk , Boccaccio - Trio , The
Narwns , The Atlantics , Bellini -

Duo w.
Sonnabend , Sonntag u. Montag .

VW Tanz .

Urania .
Taubenstrasse 48/49 .

Abends 8 Uhr :

Von der Zugspitze
zum Watzmann .

Sternwarte
Invalidenstrasse 57/62 .

Passage -Theater.
Anf . Sonntags 3 Uhr , Wochen¬

tags 5 Uhr . Ende 11 Uhr .

Carla Lingen
in ihrem Repertoire .

Oskar Saldow , Humorist .
Erna Kosohel .

Josefine Oelcllsenr .
Ganz Berlin zerbricht sich

schon den fünften Monat

den Kopf über A G A !
die schwebende Jungfrau !

14 erstklassige Nummern .

Castans fanoptikim
Frledrlchstr . 165 .

Neu ! Peter I.
König von Serbien .

KönlTAlexandeT t

Königin Draga t

Serliner Alsuarium
Unter den Linden 6Sa

Eingang Schadow - Strasse No. 14.
: bonntag tu

25 Pf S -
Beiohhaltigsto Ausstellung der

Welt an lebenden Seetieren ,
Reptilien etc . _ 8/8

Residenz-Theater
Direktion : Sigmund Lautenburg .

Anfang 71/ , Uhr .

Lustige Ehemänner .
Schwank in 3 Akten von A. Mars und

wert Barre . Deutsch v. Schönau .
Morgen und folgende Tage : Die -

selbe Vorstellung .

Belle - AIIiance - TheAter .
Gastspiel des Baycrwald - TheaterS

Die Waldler . 30 Pers . Zum I . Male :

Der Scbnitzeriranzi von Waldkirchen.
Volksst . mit Gesang u. Tanz in 1 Akten
v. Fr . Seuffert . Musik v. Fr . Voith .
Im Herr! . Sommcrgarten v. 6 Uhr ab :

Konzert , Specialitäten - Vorstellung .

I-
Oer grdsste Erfolg dieser Saison I

Zum 168 . Male :

Neuestes !

Allerneuestes !
Dramatische Revue in 5 Bildern .
Glänzendes Ballett . 300 Mitwirkende .

Anfang 8 Uhr .
— Rauchen überall gestattet . —

Apollo - Theater
Täglich : Mit kolossalem Beifall :

Sie £iebes ' 3nsel .
Ausstattungs - Burleske von Benno
Jacobson . Musik von Karl Stix .

Ferner : Glänzende Specialitäten .

Neues Theater
Schill bnaerdaium 4 a — 5 .

Anfang 8 Uhr ,
Letztes Gastspiel Hansl Miese :

Arche Noah .
Montag zum letztenmal ! Die

Crcilebte . Daisy .

Schiller - Theater .
Schiller - Theater O.

( Wallner - Theater ) .
Sonntagabend 8 Uhr :

Berlin , wie es weint nnd
lacht .

Volksstück mit Gesang in 3 Akten
( 10 Bildern ) von David K a l i s ch.

Musik von A. Conrad ! .
Montagabend 8 Ubr :

Berlin wie es weint nnd
lacht .

Dienstagabend 8 Uhr :
Berlin , wie es weint nnd

lacht .

Schiller - Theater M.
(Friedrich -WilhelmstädtischeS Theater ) .

Sonntagabend 8 Uhr :
Ber

Raab der Sabinerinnen .
Schwank in 4 Akten

von Franz und Paul v. Schönthan .

Montagabend 8 Uhr :
Ber

Ranb der Sabinerinnen .

Dienstagabend 8 Uhr :
Ber

Ranb der Sabinerinnen .

ZOOIQCISCHERCARTEN
Heute Sonntag Entree

pfdbDf Kinder unter zehn
t » V ri . . fahren die Hälfte .

lÄMilitär -Doppelkonzeit
In der Arena : Klefanten -
mutter mit saugendem Baby

und Shetland - Pony mit
Zwergfohlen .

r
früher Puhlmann .

Schönhauser Allee 118 .
Inhaber : Wilhelm Frbbel .

Letzte Sonntags -Yorstellung
' des brillanten erslliassigen

! Juni - Spielplans .
Auftreten der gesamten Speciaii »
täten sowie des erfolgreichen grotzen

VolkSftucks

Zur rechten Ztuude .
Im Saale : Grosser Ball .

Ansang 4 Uhr . Entree 30 Pf .
Fn Vorbereitung : Sicht und

Schatten . Gesangs - Bolksstück
mit Arthur Winkler vom Thalia -
Theater a. G.

Agnes Sälber , norweg . Soubrette .
Miss Votana , Schulreiterin .
Ellmanns Alpen - Gesangs - u. Tanz -

Quintett .
Jim und Jam , komische Akrobaten .
Die Biseras , weibl . Trompetercorps .
Urban ! u. Sohn , akrobat . Produktion .
Pia Carozzi , Harfon - Virtuosin .
Diana , amerik . Spiegeltänzerin .
Adele Moraw , Soubrette .
Charles Baron in seiner Scene : „ Im

Löwenkäfig " .
Allison - Truppe , ikarische Spiele .
Die 4 Scandias , Gymnastiker .

Pratcr - Cheatcr
Kastanien - Allee 7 —9 .

Direktion ; M. Mal ho .

Täglich - Das Bild der Mer .
Volksstück mit Gesang und Tanz in
3 Akten von A. Seelen u. O. Richter .
Konzert und Bali . Austreten erst¬
klassiger Attraktionen . U. a. : Ada
Marcel ! , Schröder u. Denier , Relam -

pagos Troupe ; Dvergard .
6 Ein fldeles OefUngnls •
Große Pantomime , Mokaschly Troupe .
Ans. 4 Uhr . Eintr . 30Ps . , num . Pl . 50Ps .

taW RoseTlieater

Reichshallen .

m
In der Klemme.

Humoreske von Meysel .

Saitssonci .

Täglich im Garten :

HolTmanns

J .
Ansang : Sonntags

Konz . 5 Uhr . Vorstell . 7 Uhr.
Wochentags :

Konz . 6 Uhr. Vorstell . 8Uhr .
Sonnt . , Mont . u. Donnerst .

nach der Solree : Tanz .

Alhambra
WaUnertheater - Str . 16 .
Jeden Sonntag und Dienstag :

Großer Extra - Ball bei doppelt
besetztem groben Orchester . Ansang
5 Uhr. [ 1044S *] A. Zameltat .

FNeue Welt %
t * j Hasenheide 108/14 . A. Scholz .
Vf Sonntag , den 28. Juni :

O rosse 19301X1

fSpeeialitäten - w
5K Vorstellung . Jg

Elite -Promenaden -Konzert. ■ ■

f
w

am . ounr . rantr . go Jrt .
yifMittw . : Kinder - Freudenfest

V>Ims!aiesen Familien - Ball .
" f Anf . 4 Uhr . Entr . 25 Pf .

W

Mn Xtiew' s Sommer- Theater
Hascnhelde 18 —15 . — Artistische Leitung : Paul Tlllblt » .

AM - Täglich ; 17182 *

Grosses Konzert, Theater - und Specialitaten-Vorstellung .
Jeden Montag : Sommerfest . — Jeden Mittwoch : Die beliebten

Kinderfeste . — Jeden Donnerstag : Elite - Tag .
SJM - Die Kaffeeküche Ist täglich von 2 Ubr ab geöffnet . HMH

2 hochelegante Kegelbahnen , Würsewuden , Konditorei , Blumenstand ic.

In den Sälen : ? aimlien - Kräftzclten .

Schweizer - Garten . « , » 1 . - 1 » .
TUgllch Theater - Vorstellung . " TR ®

11 Lustspiel - und Possen - Novitäten .

Neues Artisten - Programm .
Jeden Abend lO ' / . Uhr : MM - Bas Allcrwcltsgenle . Ipd

Grotze Posse mit Gesang und Tanz in 2 Bildern .
Täglich : Ball . Volksbelustigungen . Ansang 5 Uhr . Entree 30 Pf .

Gossmauns Konzert-Garten,
SW . , Krenzbergstr . 48 .

Sonntags :

CF. Freikonzert
und Bai).
Montags :

Hamburger
Sänger.
Freitags :

Morddentsche Sttngcr .
Bei ungünstiger Witterung im Saale .

Nachher : Hrlinischen .

Gesundbrunnen . Badstr . 58.

II. o. : Fred Dewey , Jongleur . Gebr .
Vero , Akrobaten . Lucio Blair , Ser -
pentin - und Flammentänzerin sowie
in ihrem Luftvallett „ Die Siweniixe " .

ülberlm anj Stelzen ! ! !
mit Willy Agoston und

Klara Antonie .
NM - Ansang 4 Uhr. - MM

Dtenstag , den 30. Juni : Benefiz
für fichnildt - Hawklns .

I
Direktion : Robert Dill .

Brnnnenstrasse 16 .

Mas GM zusammenfügt,
fall der Mensch nicht scheiden.
Während und nach der Vorstellung :

ZM - Ball . - « 1
Montag aus vielseitigen Wunsch :

Aiarie - Anne ,
ein Weib aus dem Volke .

llrania .
Wrangelstrasse 10/11 .

Jeden Sonntag :

Grosser Ball .
Ans. 4 Uhr . Siehe Anschlagsäulen .

Empfehle mein Lokal zu Fest -
lichkeiten und Versammlungen .
1( H62* C. F . Walter .

Königstadt - Kasino .
Holzmarktstr . 72, Ecke Mexanderstr

Im prächtigen Garten :
kieues grossartiges Programm .
Thhra Petersen , Karl Harzig ,
Elsa Marion , Salvador u. Selma ,
Cleo Otcro , Geschw . Kaiser ,
Rud . Schaust , Bero und Barry .
Mittwoch , Sonnabend , Sonntag :

Tanz . IftE
Sonntags Ansang 5 Uhr ,

Wochentags 8 Uhr .

8chloss Welssense e .

„ Znm Sternecker " , Inhaber : C. Koch.
Grosse Theater - Specialltiitcn - ' Vorstelluns : .- - - - - - - - - ~ 1 ,

Täglich :
Riesenprogramm 40 Nummern . Im Bai champetrct Grosser BAU

Illumination der Fontaine lu nineuso . Jeden Mittwoch ;
Grosses Kinderfreudenfest mit Gratis - Verlosung .
Jeden Donnerstag : Grosoes Monstre - Elite - Feuorwork u. Doppelkonzert .

Jeden Sonntag : Grosses BOPREIi - KOVIBEHT .
Kaffeekuche . — Volksbelustigungen aller Art .

| ftente ' s Volksgarten
Sichtenberg , Jioeilerslr . 38/36 k JS ? S ?&, „)

25000 Personen fassend . 8900 Sitzplätze .
Sehenswertes Etablissement n . Promenadenpark .

Jeden Sonntag grosses Konzert
und

Etablissement

! Buggenhagen
am Üflorltzplatz .

Jeden Tag :

Konzert
deS berühmten Orchesters des

Signor Vincenzo Ferrara .

| Donnerstag , Sonnabend , Sonntag
im Kaiser - Saal : Tanz .

Hamburger Sänger . Ilm Riesensaale : Ball ,
Direktion : » teidl - Wolf . • Tanzmeister W . Bauer .

8otmtsg. den 28. Juni und 5. Juli 1903 :

Bombardement von Sebastopol
u . Sprengung des llßalakofturntes .

Grosses pyrotechnisches Schauspiel , ausgeführt vom
Kunstfeuerwerker Herrn Otto Massnthe . 21 23b t

Kaffee - Küche . * Drei Kegelbahnen Ä�hVet ) .
Anfang 4 Ulm . „ Eintritt 16 Pf . Kinder frei

Ostbahn - Park .
Am KOstrinerplatz . RUdersdarferst . 71 .

Hermann Imbs .
Täglich :

Gr . Konzert , Theater
und Speeialitäten -

Korstellung .

_ _ __ _ _ Erkner am Bduicrltz - fiec . " TB ®
3 Minuten vom Bahnhof — herrlich am Wald und Wasser gelegen
einpfiehlt sich bei Ausflügen per Eisenbahn und Dampfer den geehrten
Familien , Vereinen , Fabriken und Gesellschaften zu angenelimem Aufenthalt .

graste Säle mit Bühne , 2 graste schattige Gärten . Schutz für 1500 Personen .
für VereinSonnabende und Sonntage noch für Vereine zu vergeben . 19300 »

Sportshans Ziegenhals bei Bauchfangmerder.
Herrlich um Crossin - Sce gelegen . Telephon : Amt Königs -
Wusterhausen Nr. 75. Bahnstation Zeuthen . 1500 Pers . fassend , für Vereine ,
Gesellschaste », Fabriken zu Dampferpartien empfohlen . Jeden Montag und
Donnerstag : Extra - Tampfersahrt mit ORusit , Abfahrt 2 Uhr von der
Jannowitzbrücke , Schultheist - Ausschank ( Nobiling ) . Hin und zurück 50 Pf .

NB. Für Vereine ! Durch besondere Umstände ist mein Lokal am
Sonntag , d. 5. und S6 . Juli frei geworden ; auch steht an beiden Tagen
ein groster Dampfer ( 350 Pers . ) billig zur Verfügung . Auskunft erleile ich,
sowie Gastwirt Krause , Alcxanderfw . 13. Max MdrHcliel . [ 18062 *

Li ebes = lnsel , Stralau .
Romantisch , historisches Restaurant an der Spree und dem Rummelsburger

See gelegen . RW Gesunder Aufenthalt . - ME
Borzügliche Küche , Biere und Weine . — �

Eine Minute von der Untergrundbahn entfernt . — Freie Ueberjahrt von
Rummelsburg und Stralau . »- . gggL»



Zur Reichstags - Wahl 1903 . �
Grosses Sieges - fest

am Sonntag , den S. Juli , in der Seeterrasse Lichtenberg , Röderstr . 6,
arrangiert von den Parteigenossen Lichtenbergs . ���9 —

Grosses Snstrumeniat - Konzert . Theater - Vorstellung .
Vorführung des Kineniatographen , Fackelpolonaise, - iu

W > CJrosses Pracht - Feuerwerk . -<C>- Grosser BALL . WM
Aaffeneröffnuug 2 Uhr . _ Anfang 3 Uhr . _

Entree 20 Pf . _
Mas Komitee .

Central - Utlband der Maarer DenWlands.
( Zweigverein Berlin . — Sektion der Patzer . )

Sonnabend , den 4. Juli 1903 :

XIII . Stiftungsfest
in den Gesamträumen des „ Schweizergarten « am Königsthor ,

bestehend in Konzert und Specialitäten - Vorstellnng der allseitig beliebten Künstler des Etablissements .
Im großen Saale : » all /

Die Kaffeeküchc ist den geehrten Damen von 3 Uhr an geöffnet .

DV Der Gintrittspreis beträgt inkl . Tanz für Herren 50 Pf . , für Damen 25 Pf . " ® B
Lilletausgabe an der Kasse findet nicht statt . — Billets sind bei allen Obleuten der Bezirke , bei den Vorstands -

Mitgliedern und im Bureau ( Rosenthalerstr . 57) zu haben .
Anfang des Konzerts nachmittags 4 Uhr . — Ende ? ? ? 133/18

Um recht zahlreiche Beteiligung ersucht _ Die örtliche Verwaltung . _

WM - Mut nach Wilmerstlorf ! - WU
im Louisen - Park g Wilhelms - Aue No, 112, bei Meyer ,

ist jeden Sonntag und Donnerstag das große Rlitscr - Chor unter persönlicher Leitung des Dirigenten Herrn
Rohland . Entree 10 Pf . Der Garten steht einzig in der Umgegend da durch seine uralten Linden . Kaffeeküche .
Kegelbahn . Im großen Spiegelsaal jeden Sonntag und Donnerstag Tanz bei doppeltem Orchester . Warme
Küche zu soliden Preisen . 14K2L�

Empfehle meinen Saal zu Versammlungen , Ausflügen und Festlichkeiten . Kleiner Saal zu Hochzeiten .

Verband der an Holzbearbeitungs-Maschinen
besehiftigten Ärheiter Berlins iinsl üiippiil .

Sonnabend , den 11 . Juli , im

am Königsthor :
» Schweizer Garten " ,

Grosses Sommer- u. Stiftungsfest.
Specialitäten - Vorstetlung .

Tanz . Volksbelustigungen usw .

Die Kasfeeküche ist von 3 Uhr ab geöffnet .
Anfang des Konzerts 4 Uhr . Eintritt 30 Pf .

Flnlasshartcn

sind in den Zahlstellen und bei den Vorstandsmitgliedem zu haben .

Zu zahlreichem Besuch ladet ein _ _ _ 76/1 '

@E
Der Vorstand .

KiärMseher Hof , jldrairalstr . 18e.
Empfehle meine

Säle , 150 "
sass-n� und�" " " Vereinszimmer

zu Versammlungen und Festlichkeiten . 1673L '

Zeilen Sonntag: Großer Ball . %"caf,9E5 «fr ?'
Hochachtungsvoll _

Fritz Scholz .

V. Warliehs Paradies - Garten
131 . Schönhauser Allee 131 .

Angenehmer Familien - Aufenthalt . — Volksbelustigungen aller Art .
Kaffeelüche von 2 Uhr ab geöffnet . 16722 *

Jeden Sonntag : GroHes Konzert .
Jeden Dienstag und Donnerstag : Ziorddeutsch « Sänger .

Jeden Mittwoch die beliebten Kinderfeste .

Graumanns Fastsfile
Naunyiistrasse Ä7 .

Hcbtuwg ! Vereine !

Sonnabende und Sonntage für Herbstsaison noch zu vergeben .

Fernsprecher Amt IV Nr. 7321 .
_

Gustav Granmann .

Smst Höfliehs
Konzert - Garten und 8all - Salon .

Friedrichsberg ,
Frankfurter Chanssee ISO .

Jeden Sonntag - Grosses SUte - Konzert . - WU
Anfang 4 Uhr . Im Saal : Grosser « all . Entree 10 Pf .

Jeden Mittwoch : 7SU� - ZeUM0N .
Den geehrten Vereinen empfehle ich� mein Lokal zur Abhaltung

don Festlichkeiti
17621 - *

Iten .

Amt IV . 1878 .

;a) mem �otai zur ' Nvyau

Smst Höflich .

Bade' 5 Volksgarten
Parkfiraße.

Haltestelle d. elektrischen
Strassenbahn ( Siemens ) .

ZpenMiiten- Vorstellung . m. fan?4 ' uff
Im vergrößerten Parkett - Spiegelsaal : « all . — lialfeeküche .

Vereinen zu Sonimerfesten bestens empfohlen . 10532 *

Hestaurant Heuer Krug
( Bahnstation Dieu - Kahnsdorf ) Wilhelmshagen

zwischen Müggel - und Dämeritz - See , herrlich am Wasser gelegen , ist das

romantischte Lokal an der Oberspree . Halte mein Lokal ( bis 2000 Personen
fassend ) für Vereine und Fabriken bestens empfohlen .
10542 * Vr . Domnlng ,

Gesellschaftshaus
Swinemiinderstr . 43 .

Tägl . Theater - u. Speeialitäten -
Borstelluug . Jeden Sonntag : Patt .

Säle für Gesellschaften , Vereine
coulant zu vergeben . Noch einige
Sonnabende frei . 1015L *

l�eKler
Hohlweins

Schlösschen .
Treptow , Köpenicker Landstr . 27.
lütf Großer schattiger Garten - ME

de den Sonntag :

Frei -Konzert Ä : Grosser Ball .
Kaffeeküche ' / . Liter ? «, ff» Liter 4 « Pf .
Glas Bier 1 « Pf . KI. Weiße 1 « Ps.

lZule Speisen zu soliden Preisen .

Johannisthal .
Raus Park - Restaurant .
Jeden Sonntag : Grosser « all .
Kaffeeküche . — Kegelbahn . — Aus¬
spannung . — Saal für Vereine

und Versammlungen . 10492 *

Reslauraot Moritz Ithte
DM - Neu eröffnet : - MV

Kreuzbergstraße 3.
Täglich : Frischen Gänsebraten ,

juffge Hühner , Aal grün , Ochsen -
schwanz - Suppe . — Specialität : Vor -
zügl . Mittagstisch a Couvert 60 Pf .
llchf Kulmbacher , Pilsner , Happold
Tip Top. Schöner schattiger Garten .

Wahns Volksgarten
am See ,

Hauptstr . 14
(altes ' Gefängnis ) . 19822 *

Schönster Familien - Aufenthalt , Kon¬
zert und viele Volksbelustigungen .
Kaffeeküchc . Weißbier 20, Seidel 10 Pf . |

Tetnpelhofer Tivoli
Tempelhof Berlinerstr . 50

( bei Mariendorf ) .
Heute : Im prachtvollen Naturgarten :

Rrosse Specialitäten -
Yorstellung . DmlSeliwarz.
Grosses Konzert .

Dir . : A . Pappniehl .
Ansang 4 Uhr . _ Entree 10 Pf .

Im Riesen - Spiegcl - Saal :

Grosser Ball .
Jeden Mittwoch : Kinderfest , Konzert

und Pamllien - Kränzchen .

eintritt und Canz frei .
Kafseeküche von 2 Uhr an geöffnet .

Kegelbahnen , Volksbelustigungen .
2215b « . Stein .

Max Brosys
Etablissement am Spandauer Schiff '
fahrtskanal ( Gasth . deutsch . Kaiser )

Den verehrten Vereinen , welche eine
Kremserpartie nach Saatwinkel unter -
nehmen , halte mein Lokal bestens
empfohlen . Täglich : Frei - Tanz .

Der „ Vorwärts " liegt aus . 2240b
Max «rostz - , Gastwirt .

| Schützenhans Kopenickj
i direkt am Bahnhof . ,
i Recht schattiger Garten m. gross , i
i Spielplätzen . Jeden Sonntag ; (
1Tanz - Krhnzchen . Kaffee - '
[ küche, Kegewahn , Ausspannung . '

j Saal f. Vereine u. Versammlung . ,

liöpeiiiek .

» MM - UM .
Rudower - u. Berliner Strassen - Hcke .

Herrlicher Garten, Kaffeekoche .

Sonntag : GtOfjCt Ball .
Säle für Bereine : c.

an der
Nordbahn .KislloiiNsdss

Restliurailt Waldkaier .
_ Inhaber :
DSp - Jeden Sonntag : Tanz .
Kaffeeküche . — Kegelbahnen . — Gute
Speisen und Getränke . — Für Vereine
und Landpartien bestens empfohlen .

SPankoTv ,
Schuieizerhaus ,

Kaiser Friedrich - Str . 12 .

Jeden Sonntag ; Sipeciallthten -
Theater und Tanz . Jeden
Mittwoch : Frankfurter
Sänger . H. Klingenberg .

SS- Cafe - Restaurant

F . Heinisch ,
Dresdenerstr . 128/29 . M

- § Kaffee 10 u. 15 Pf . Gute Küche . <->
2 Billards , Stande 40 Ps. , Ö

bestens empfohlen . [ 10432 *

Köpenick , Bahnhof
Strasse 44 :

Empfehle mein Lokal mit Saal den
geehrten Vereinen und Familien .

Gnte Küche , ff. Weine u. Biere .
Solide Preise . 1721L *

Köpenick , Miigpllieliflersti ' . 29. „ Grüne Trift ' ,
Willi ToirHoP letztes Lokal am Waldweg nach Müggelschloß ,von Willi . LCllllCl , Tcufelssce und Wendenschloß . 1724L *

Zu Landparthicn zc. empfehle mein Lokal zum geneigten Besuch .
Spellen und Getränke in bekannter Güte zu soliden Preisen . _

Wirtshaus „Schioss Wollersdorf "
Neu erbaut ! vis - a- vis der Schleuse . - Neu erbaut !

Bahnstation Erkner . Auf wundervoller Fußpromcnade in 15 Minuten zu
erreichen , ohne Dampfer oder Uebersetzen . Herrlich am Flakensee gelegen ,
Terrassen und uralter Park , großer Tanzsaaf und Hallen , Familien - Kaffce -

tüche sowie gute Speisen und gutgepflegte Biere . 1728L *
Empfehle mich den geehrten Bereinen . Fabriken usw.

Friedrich Saewert .

Metzner ' 5 Korbwaren - Fabrik
Qrösstes Specialgeschäft Deutschlands

« erlin . Andreasstraste 23 , gegenüber Andreasplatz .
II . Geschäft : Brnnnenstr . 95 , gegenüb . Humboldthain .

III . Geschäft : Beuffelstr . K7 , Moabit , Haus - Nr . achten .
IV . Geschäft : Leipzigerstr . 54/55 , unt . d. Kolonnaden .

Kinderwagen ,
Sportwagen ,
Leiterwagen ,
lOOO Bark Belohnung

zahle ich jedem , der mir in Bcrun
ein größeres Special - Geschäst in der
Branche als das meinige ist, nach -
weist . Diese Belohnung biete ich

Kinderbettstellen ,
Triumphstilhle ,
Kindermöbel etc .

Metzner
schon seit vielen Jahren aus , und ist meine Konkurrenz gar nicht in der

Lage , die 1000 Mark zu verdienen .
Gröstte Auswahl . Verkauf im Fabrikgebäude . Billigste Preise .

Katalog gratis . 1768L *

Seestrasse 45 .

Direkt am Müggelsee gelegen . Dampscrstation . Pscrdebahn - Haltestelle .

Grosser schattiger Garten mit Sommerbühne
auch an Vereine Sonntags zu vergeben . 1727L *

Anerkannt beste Küche . Familien können Kaffee kochen von 2 —5 Uhr .
Um geneigten Zuspruch bitten L . Kutscher und H. Ran .

Freibank für den Gemeiudebezirk Berlin .

I

Städtischer Rinderschlachthof , Eingang Thaersttaße .
Zweigstelle : Grünthalerstrasse Xo . 3 —4 .

i Vom L Juli ab :
Verlaus von rohem und gelochtem Schweine - , Rind - , Kaw - u. Hammelfleisch

zu billigen Preisen während der nachstehenden
in der . Hauptstelle Thacrstraste :

, , , , wochentäglich für rohes Fleisch 8 —12 und 3 —6 Uhr
ferkaufzeiten : - - aero�cä - " - 1 und 3 - 6 uhr

in der Zweigstelle Grünthalerstraste Nr . 3 —4 i
wochentäglich 8 —12 und 3 —8 Uhr.

Der Verkauf von gekochtem Fleische findet außerdem wie bisher in den
Zweigstellen Wielefstraste 49 , Gorlisterstraste 79 und Wiesenstraste 17
von 8 —11 vormittags und von 4 —8 nachmittags . statt . _ 125/11 *

G dornicn - und IUift - Bad . G

Wwe . Schonerf s Restaurant Jeii -Seelanit «

Jeden Sonntag :

Stralau .
Konzert und SpeciaUtatm - Vorftelluns .

Zum erstenmal : 18962 *
« Mi Ulk - Trio " NE der sächsische Volkshumortst usw.

♦ Brtff » 0nt - Feuefwerk . ♦
Feenhast beleuchtetes Alpen - Panorama und schwimmende Gruppen .

Kinderbelustigung , «arioneften - Theater . Jed . Mittwoch : Hamburger Sänger .

Stralau . Alte Taverne .
Inhaber : Christian Schröder .

Jeden Sonntag : Grostes Gartenkonzert n. Ball .
jgv Jeden Dienstag : Grosses Kinderfest und Ball .
Empfehle meinen grasten Saat und Garten für Vereine zur

Abhaltung von Festlichkeiten . _ 17542 «

Stralau , Tunnelstr . 28/20 .
Inb . : Angnst l ' nnknu .

Ondustrie - Testsälel
Beuthstrasse I9/2o ( Irüher Cohn ) .

Nach vollständiger Renovierung Eröffnung Anfang August .
Säle , 150, 250 bis 1000 Personen fassend , mit und ohne

Theaterbübne , stehen den geehrten Vereinen und Gesell -
'

schaften zur Abhaltung von Hochzeiten , Vereinsfestlioh - i
keiten , Versammlungen etc . zur Verfügung .

Durch allerbeste Bewirtung und Bedienung , sowie
grösstmöglichste Coulanz hoffe ich bald die Zufriedenheit (
der mich Beehrenden zu erlangen und bitte daher um
geneigten Zuspruch . 1877L * (

Bestellungen für die bevorstehende Saison werden
l jederzeit entgegengenommen . Ergebenst (

iVlo - v W/onrlt - früher langjähriger Geschäftsführer
iTldA VV enUl , im „Segler - Schloss " , Hankels Ablage .

Achtung ! Achtung !

�rbeiter -San- fienossesschaft „ftradies *
zu Berlin . ( E. G. m. b. H. )

Den Mitgliedern zur Kenntnis , daß die Geschäftsstelle sich jetzt beim
1. Vorsitzenden , Genossen G. K o ß k a , LG. Wienerstt . 29 vorn Part , befindet .
Daselbst erhalten die Mitglieder über alle , die Genoffenschast betreffenden
Angelegenheiten täglich von 8 Uhr vormittags bis 9 Uhr abends jede Aus «
kunst , ebenfalls Dienstags und Freitags von 5ffz bis 8ff , Uhr beim Kassierer
Paul Stempel . SO. Manteuffelstr . 109, Querg . 3 Tr . rechts . Alle
Geldsendungen sind auch an diesen zu richten . Ferner machen wir die Ge -
nossen aus § 7, sowie § 8 Absatz b unsres Statuts und die daraus sich
ergebenden Folgen aufmerksam . 127/15

Zur Ausnahme in die Genossenschast waren bis inkl . 31. März 1903 im
ganzen 1580 Personen vorgemerkt , gerichtlich eingettagen sind jedoch erst
bis dahin 733 Genossen . Wir ersuchen nunmehr alle diejenigen , deren
gerichtliche Eintragung bis heute , infolge der fehlenden doppelten Unter -
schrist noch nicht erfolgen konnte , dieses nun unbedingt bis spätestens 15. Juli
beim Kassierer Paul Stempel in dessen Sprechzeit , Dienstag und
Freitag , sowie iu sämtlichen unten aufgeführten Zahlstellen thun zu wollen ,
da dieselben sonst ihrer Rechte verlustig gehen .

Zahlstellen der Genossenschaft sind folgende :
1. S. Mohn , Restauration , SG. Oranienstr . 19. Tel . A. ' TV, 6810 .

O. Warschauerstt . 61.
0. Blumenstr . 38. Tel . A. VH, 3760 .
N. Brunnenstt . 96. Tel . A. IH , 2369 .
N. Gartenstr . 152. Tel . A. HI , 6366 .
SW. Bülowstr . 59.
S. Barutherstr . 22.
S. Kommandantenstr . 65. Tel . A. IV , 6591 .
Rixdors , Berlinerstr . 14.
Rummelsburg , Türrschmidtstr . 37.
Lichtenberg , Hagcnstt . 1. Tel . Amt

Friedrichsberg Nr. 74.
Alt - Gliemcke , Grünauerstr . 27.

2. P. Litfin .
3. Chr . Schulze ,
4. W. M a a ß ,
5. K. T h o m a s.
6. O. K u m k e ,
7. P. S ch o l z .
8. G. L a d e w i g ,
9. Fr . Hoppe ,

10. H. L i n d n e r ,
11. E. Wolfs ,

12.
13.
14.

. Weber , Cigarrenhandlung . Köpenick . Kietzerstraße .
L a m p recht , Bureaubeamier , Adlershof , Genosscnschafks ' ffr . 91 .

15. Paul Struck , Fabrikant , NO. Dunckerstr . 75, Querg . Part , rechts .
16. R. P i e t s ch , SG. Lübbenerstr . 1, Restauration .

sowie bei den Genossen K o ß k a und Stempel .
In sämtlichen Zahlstellen werden neue Mitglieder ausgenommen « id

können dort auch die Statuten eingesehen werden .
Der Vorstand . I . A. : 0. Kosska , 1. Vorsitzender .

Aktiva .

„ Paradies " zu

Bilanz per 31 . Mär » 1903 .

E. 6. m.
Passiva .

Bank - Conto . .
Kaffa - Conto

Mark
19 469,05

117,20
Gefchästsanteil - Conto
Spareinlage - Conto ,
Saldo , Gewinn , .

jwpEinnahme .

19 586,25
Berwaltungs - Fonds .

WörT
17 922,00

1 463,00
201,25

19 586,25
per Ausgabe .

Eintrittsgelder a 50 Pf .
Fonds - Beiträge a 10 Ps.
Statuten a 10 Pf . , .
Diverse Einnahmen . .

Mark
790,00
340,80
142,20

46,45
1 319,45

Dem Reservefonds gutgeschrieben 125,00 M.
überwiesen 76,25 M. — Eingetragen bis 31. März 1903 wurden 733
ausgeschieden 0. — Die Haftsumme betrug am Jahresschluß 17 592,00 M.

Die Prüfungskommission . Der Vorstand .
v. Pranke . W. Bartsch . P. Milschefski . G. Kosska . Fr. Driebe . P. Stempel .

An Utensilien . . . . . .108,20
Geschäftsunkosten (sachliche ) . 907,45
Geschästsunkosten (persönliche) 259,65
Ueberschuß

. . . . . . .

44,15
1 319,45

Dem VerwaltungS - Fonds
enossen ,

Ansschttckk»!
Biitterhandliing « F. Maeding

empfiehlt in seinen
Filiale » :

Andreas MNkthiiilt
Stand 115 - 118 .

Krautstraße 48 »
direkt neben der Halle .

Gruner Weg 83 .

Gute Kchbutter 90 Pf.
Feinste GrasbutterMu . 110

1° «! ° täglich ftische Eier ,
alle Sorten deutscher und

französischer Art .

■Wicdciwcckiiiifci * erhalten direkten Engros - Preis ,
da ich mit verschiedenen erstklassigen Molkereien abgeschlossen habe .

Um geneigten Zuspruch bittend , zeichnet
1769L * Hochachtungsvoll die Firma : J . Maedlng .

19332 *

Dieses alkoholfreie Erfrischungsgetränk mit Zusatz von Hopfen mid M- ttz
ist von hervorragender Güte und zu beziehen durch : 130/19
Herrn Zlpothcker E. Liebling . Berlin N. , Schönhauser Allee 44, Teleph . KI 2913 .

C. A. Bethge , Berlin N. , Rügenerstt . 26, Teleph . III 5017
August Kloninger , Berlin O. , Weidenweg 50, Teleph . VII 3823 .
Dr. Adolf Otto , Steglitz , Teleph . 104.



f Schuhwaren - Haus

S . Selbiger ,
a
e
Ä
S

Ä
v
m
u
o
c

?
a

Um meinen geehrten Kunden Gelegenheit zu geben , auch in diesem Jahre ihre

Peisftg Einkäufe
m

A u s n a h m e . P r e i s e

für die Tage von

» onntagf , den 38 . Jnni , bis ISonntag ? den 5 . Juli
tf

&

gelten zu lassen .

Herren - Stiefel
früher 7,50 8,30 9,20 11,60
jetzt 4,50 5,50 6,50 8,35 Mk .

Dieselben sind mit Schaft nnd Gummizügen in
schwarz , braun , grau und rot in allen Grtfssen

und Welten am Lager .

Hamen - Stiefel
W früher 5 6,20 7,45 8,30 9,70
K - jetzt 4 4,90 5,30 6 , « 5 7,30 Mk .

in schwarz , braun , grau und rot in den feinsten
~ Ausführungen .

[ 1710L *

Sgeeialhaus

Emil Lefevre
«�" Oranienstr . lSB .
Erweitert bisPrinzessinnenstr .

Ijöchste Leistungsfähigkeit

Riesen -Laser
Riesen- Umsatz!

durch
seine

und
den

Kxtra ! Zurückgesetztebillig

Teppiche .
M. 3,75,6 , 16 , ÄO — ICO etc .
Cardinen , Portieren , Möbel¬

stoffe , Steppdecken etc .

Pracht -Katalog
etwa 600 Abbildungen

in künstlerischer Ausstattung

Wunsch gratis u . franeo .

Gaskocher ,
Berliner ( ilaskocherhuns

Cetrpkrtpl . llSaX ' SSI:
Sparsamstes ü.bllligst .Fabiikat,

tompl . jetzt 12 Mk. an.
Erdbohrer leihweise um -
sonst . Ersatzteile , Sauger ,
Druckpumpen , einige ge-
brauchte Pumpen billig .
Geössnet bis abends 9 Uhr.
W. Wolff , Ackerttr . 118.

Ladeneinrichtungen
aller Arten in neu und alt , Comptoir -
Einrichtungen , Stühle , Tische sc. billigst .
Ansertigung nach Matz schnellstens . *

A . Flatow ,
tauptnesch : Andrea8str . 21 , Amt 7 1722

Geschäft : Brunnenstr . 7. , 3 714
3. , Veteranenstr . 2. , 3 714

i > . Dentscke «SlüMBlge nTt ' ? t ►
1 auf Wunsch auf Teilzahlung .
L _ � Aushlnng 30—50 Mk.

♦ » < 18 - ®% Abiahluog 8- 15 Kk.
monatlich. Gegen .
Barzahlung
li «fereK «krrldor ~
achont . 70 M. an.

I 8 . Rosenau i ' Ä
In Hachenburg Nr. �

Strandschuhe und Stiefel
in braun , gelb , grau und rot

zum Schnüren und Knöpfen .

Halbschuhe
von 3 Mk . an bis zu den elegantesten

— in grösster Auswahl . —

Heute Sonntag geöffnet von 7 —10 und 12 —Ä Uhr .

Letzte

Neuheiten

Kaufhaus

Theodor Mino
An der Spandauer Brücke 2

Nahe Siadtbahnliol Börse nnd Hackeschem Markts

felzannt - WZ

Gut nnd Silligl

Kerrcn- und Knaben-
( Sarderobe

von Mk. 5. 50 - 18 . 50

. . 3. 90 - 10 . 50

, . 3. 90 - 16 . 00

. . 2 . 75 - 8 . 75

Herren- Jaquet - Anziige von Mk. 12 - 52 Herren - Stietel

Herren- Rock- Anzüge von Mk. 25 - 60 Herren - Schufie

Herren- Gehrock- Anzüge m£ 29 - 60 Damen - Stiefel

Herren- Sommerpaletots v . Mk. 12 - 50 Damen - Schuhe

Herren - Beinkleider von Mk. 2 . 50 - 15

Herren -Piquewesten von Mk. 2,25 - 10

Burschen- , Jünglings- und Knaben -Anzüge.

� Für die Reisezeit �

Schuhwaren im

Kamen, KerrennKinder

Knaben-. Sehiiheu. StiElelMk. 3. 50-6. 90Mädchen

Kinder - Schuhe von Mk. 2 . 50 —7 . 75

La wn - T ennis - Anzüge
für Strand u . Gebirge

Loden - Joppen
Lüstre - u. Leinen -Artikel .

enorm

billig .

Riesen - Auswahl in

Neuheiten farbiger

Sebubuiaren
sehr

hillig .

Reelle
Aolertigung Dach Maass.

Bedienung

Grosste

Leistungsfähigkeit

Stettin :
Hohenzollcrnstr . 3.

Magazinstr . 2.
Filialen :

Berlin :
Bellealliancestr . 98 .
Chausseestr . 54 .

Mass * Anzüge
24 und SO Mark 1348L »

unter Garantie der Haltbarkeit und tadellosen Silzens bei pein¬
lichst gewissenhafter Anprobe und strengster Reellität liefere ich
von prima Stoffresten die elegantesten Ha . » - Anzüge zu
obigen Preisen .

Ich warne

vor aolchen sogenanntnn Resterhandlungen , die durch Nach¬
ahmung meiner Anzeigen den Schein erwecken wollen , als
würden sie auch das liefern , was ich meinen Kunden biete .

Sonnenscheins Engros Resterhaus,
Chausseestr , 54, 1 Tr. Bellealliancestr . 98, 1 Tr.

Roh - Tabak
WaxOtto , K»S. er . o .

Pilisilp 38 Brunnenstr . 38 .
I IUCIIV Vertreter : Ad. Buhl .Vertreter :

Alle Sorten Tabak
zu billigsten Preisen .

Filiale geöffnet : Vorm . 9 bis abds .
9 Uhr , Sonntags 8- 10 Uhr vonnitt .

Goodyear W elt - Stiefel
bekannt das Beste und Haltbarste

8,50 Mk .von an .

Reiseschuhe und Pantoffeln
, Lawn -Segeltuch - Schuhe , Turnschuhe ,

Tennis - u . Radfahr - Schuhe
in grösster Auswahl .

Riesen «

Auswahl

AcltefteS tituverwagen - ilabrlt - Xager « erUuS Tcitph . 7a, 7228,
F. Bergmann & Sohn, nur 0 . Andreassir . 53 u. 5«.

ÄlBbcthiag . 83)1. , ( Bummit. 12 M. , vernick.
15 M. Eportwag . 4A0M. . m. ®ummtr ,
7�0M. Vlit lüccSedu . A. ettt . ». Lieg
12 M. flinberbettftenen 7 SD!., 10 - 45 3)1.
Gchnttvorricht . . Ideal " , verhind . Her »
auGfall . d. Kind . Pre ! « 3. «> M. Berj . n.
auberh . ab Fabrik . Muller », «r . Riesen -
answahl . EtekS elegante Ncnhetlen .

Auf Wunich in Berlin u.VoroVtcn' svIIs?' Ra?->�ah
Znrnckgesctzte Kinder - ». « voetwagcn mit » » <>„ «» » stf .

— Saccharin —

kill Ersatz für Zudter von 550fnd) fr Süßkraft.
Vorzüglich bekömmlich und seit 25 Jahren glänzend bewährt .

130/16 » Erhältlich tn allen Apotheken .

H
Täselchcn Sir. 1. ( Tabletten ) Itvsach süß.
in unsrer Original - Fabrilpackung ( Glas -

röhrchen a 25 Stück ) .
Freihändig ohne ärztliche Anweisung .

Andre Sorten und Packungen gegen ärztliche Slnweisung

Saccharin - Fabrik Aktiengesellschaft ,
vorm . Fahlbrrg , List u. Co. , SaikkHOtfttrtzÜsktt U. Eiilt .

Alleinige , staatlich konzessionierte Süststoff - Fabrik .

II

Roh - Tabak
Xemplinerstr . 3 ,
o. d. Schwedterstr .8 . Kauen ,

jloh ' Tabak ,
sämtliche Utensilien zur *

Cigarren - Fabrikation
offeriert in der groftten Auswahl

zu den billigsten Preise «»

Vtl. Hermann Müller,
28 Alexanberstraste 22 .

Roh - Tabak 1068M *

Max Jaeohy , 52.

Rohtabaks
Bekannt beste Qualitäten . »

F. Wienert Naeht. L. Lehmann,
Roscnthalerstr . 23 .

Roh - Tabak

EVnha Angast - Str . 36 ,
• fiiUv , Rcrllu C.

Rotztabak .
Größte Auswahl . — Billigste Preise .
Guter Brand > Vorzügliche Qualität .

Sämtliche 1067L »

Tabrikations -Utensilien .
Neue Formen , sehr große Auswahl

zu Original - Fabrikpreisen .

Heinrich Tranck ,
183 Prunnenstr . 185 .

Rohtabak !

Roh - Tabak .
Große Auswahl , billigste Preise .

Femen: Original-Falirikpreise.
5 » J . FräOkCl , Promenade 5b

11 , KMuserstraße 11 ,
< Q( Sebastian Oröbel IO <
101 . Brunneustraste 101 .

Filialen in Berlin :

im Norden: Brunnenstr. 2S,
im Osten: Koppenstr. 9,
im Südost. ; Kottbuserstr . 2.

Filiale in Sachsen :

Chemnitz , Brückenstr. 19.

Filiale in Schlesien :

Ratibor, Junglernstr . 11.

Emil Berstortf, Berlin C,2 .

— 29
Gardinenhaus

Bernhard
Schwartz

Wallstr . 29
Flur - Eing .

Roh - Cabak
Grfisste Auswahl . Billigste Peel »».

S. Hammerstein Filiale
183 . Brunncustraste 183 . *

Rohtabak !
Feinste Brasils , pro Psd . 1,20 u. 1,30 M.
Losblatt , gesund , pro Psund 0,85 M.
Karl Rolaad , Kottbuserstr . 3a .

Genau auf Hausnummer achten I

SchmidtsZalm-lnstitiil
Moritzplatz , Haus Caf6 Aschinger .

Amerik . Kühn e v . 2 R . an ,
schmerzloses Zahnziehen , Plombieren .
Mitgliedern v. Gewerkschaften u. Wahl -

ncrcinen 10 Proz . Rabatt . -

Ott « Ornnelinana

+
prakt . Nawrheilkundiger

Köpnickcrstr . 72. 11- 2, 6- 8. ;
Charlottenburg , Berliner -

straßc 40. 8- 9. •

_ _ Bandwürmer
mit Kops , frisch in Spiritus , eventuell
Wasser , laufen a 2 Mark 18392 *

Linnaea , Invalidcnstr . 105.

Auf alierbepemste Art
Tcllxahlnng I k 1
( wöchentlich 1 Mary

Herren - , Damen - u. Wecker¬
uhren , Regulateure ,

Broscheu , Ringe
" "

uuhre
18152 * Warschauerstr . 727

Ketten .

König ,

teppdecken
lauft man am preis .
wertesten nur direkt
tn derFabrik , 72 Wall »
st rafte 72 , wo auch alte

Steppdecken uufgearbeiiet werden .
83. Etrohmundcl , Verlin lg .

Illustrierter Preiskatalog grast ».

südwestlicher
Borort , Wochen -
Abzahlung . Par »

5 zelle 60 nSUH .
30O Mark , nur mündlich , vNaust
Rlnsehe . Wistmannftr . t . ( 18992 *

Vtr/nf V. Max Richter , Berlin SO, fö . if
Soeben erschien ■ Frets i Mark

( auch d. alle Buchhandlg . erhälllichj�\

Die Harnleiden
ihr * Verhütung , Behandlung

Beseitigung von AM

Dr . med . ,
Berlin , -Vcovy�licgcnbcä®

ÄÄÄII , 7692 * |

WS " Sparen hilft
MAQQI WÜRZ

Thinhausen .

9 S altbewährte

Suppen - u. Speisen

denn sie giebt den einfachsten Wassersuppen , schwacher Bouillon ,

Fleischspeisen , Gemüsen ?c. sofort kräftigen Wohlgeschmack .

Sehr ausgiebig ! ZWeht ühonvürzttn !

renhündler

Ja !
. islagcn . Goneralvcrtretar
ll , Amt VII , ISLA 12912 *



Rennen Sie

unser T�abaH - Sysiem ?
No. 346,201 .

Gesetzlich geBcüatzt .

P AB ATT - KARTE

Waarea - haus

ndorf %&>
Berlin

Belle - Alliancestr . 1 - 2
Spitt elmarkt 1 6- 17 Gr. Frankfurterstr . 1 13

AN WEI SUN U. �irverüdkolxeii auf Wnnsoh
bei Baareinkaufen fOr je

25 fr . des bezahlten Betrages eine Babatt -
Marke . Diese Marke klebe man in die
anf der Innenseite der Babatt - Karte vor -
gedruckten Felder . Sobald die Felder be-
sebet sind , wirddieBabatt - Karte von ans mit

- = I Mark = -
in ' haar eingelöst .

von d. Rsball. ' Jträünliigunfltn lindncnigcBrllkcl ausgenommen

Ä. Iandorf &Co.
Spittelmarkt 16/17 Belle Alliance-Strasse 112 Brosse Frankfurtep Strasse 113
Ecka Leipziger Strasse Am BIQcber - Platz Ecke Andreae - Strasse

Sehr praktisch für die Reise .

Wer bei Jandorf kauft spart Geld !

chlnss des Räimongs-Verkanfs
Freitag , den 3. Jnli

Blutarme ,
Schwächliche und Genesende

trinkem

Santa Aosa
feurig süsser Rotwein

a Fl. 1,40 u. 1,90 Mk.
oder 1613L *

Afrikanischen SInMn
kräftiger , herber Rotwein

a Fl. 1,25 Mk.
Käuflich in allen durch

Plakate kenntlich gemachten
Niederlagen von

Hermann Heyer Co . ,
Wattstrasse 11/12 .

Wottgchcndes , ca. 30 Fahre be¬
stehendes , im kaufkräftigsten Arbeiter -
jicctcl Berlins , Südosten , ■gelegenes

Kolonialwaren - Geschäft
. st andrer Unternehmung wegen billig
zu nerkausen . Umsatz ca. 30 000 M.
Uebernahme kann sofort oder später
ersotaeu . Gest . Offerten erbeten unter
1. 4 an die CO . d. Bl. 1S02L '

Mch öer QgersuMme .
für clie in allen Abteilungen zum

Ausverkauf kommenden Waren

ermässiffte Preise .

Berlin W. ,
Leipzigerstrasse 25 .

f, V. jrünfelS
Landeshuter Leinen - und Gebiid - Weberei .

Lucas ' Fussboden - Glanzlack
sofort trocken , Pfd .
blitzblank , BStfk D(
unverwüstlich , p' '

Küchenmtfb . - Iiackfarbe
pro Pfd . 75 Hf . zu haben in
den meisten Droguenhandlg .

Georg Lucas . Faphenfabpik,
SW . Iternburgerstr . 8 .

_ _ _ _ _Peb �Ka. �12 079. �sl7ö7L »

A . Kubens ,
Bessel - u. Cbarlottenstrassen - Hckc

( schrägüber vom Berliner Theater ) .
Haifcc . � Bier . ♦ Speisen .

Den Mitgliedern der „ . Freien
Volksbniine " bestens empfohlen .

Abesslnler-»r1r„,,ae;
in garant . bekamiter Güte

und bester Nussührung

. « Mir » . » 7
Berlin Sf . ,

Reinickendorferstr . 54a
Erdbohrer leihweise gratis !
JllustrierteKataloge groti »

Alte , gut erhaltene Pumpe «
spottbillig . 11 SSL*

Ligsrettey
Weltauestellung parjs jgoo

Goldene Medaille .

Ueberau zu haben . Fabrik Berlin S . 14 .

Rester handl un &£
i TreppcA k . 38 Prinzenstr . 38 i2J!süi£Ete|

AUS brltna fetoff teilen liefere Ich unter Garantie beS guten Eitzes mit ?
U guten gmoien ikltauderer iSerdrbetiung ?

IJLnxMffe nach JVKassl
<=' Stri »«t I : - Serif il ' t Serie III ; *

24 Mk . 27 Mk . 30 Mk . %

Paletots nach Mast fJÄ Mark a«. |
August ! Lolher , Prinzensir . 38 1. HorfZputz -

( vormals Leiter der RcMerhandluni } SellcaMidnceslr . JS l).

Baustellen !. Erkner,
Neu- Zittau 70 Pf. , Dabendorf m. Bau -
Konsens 80 Pf. , bei Grünau 2 Mark .
verf . unt . reellen Zahlungsbedingungen
Schulz » Rixdors . Lenaustr . 12/13 , v. lll .

inslciilzposltarleit !
Großer eigner Verlag in naturgetreuer
Lichtdruck - Ausführung vom Harz ,
Rieseugebirge , Rhein sowie von
Thüringe » , den Ost - und Nordsee -
bädern , Insel Rüge » , ferner von
Karlsbad , Tepliu , Marienbad ,

Kissingen : c. rc . 1S44L '

! . h Ü. SanMn ,
Berlin C. 25, Kaiser Wichelmstr . 19a .

Chemiker vr .
selbst gegründeten Shil. Beruh . Landmann , Inhaber der 1887

rma

vr . ß . JCanöraann , Lerlin ss ,
sedrletrl — der Härte der Metall « enttprcchend — die deste » Putz .
artilel in 4 »erschiedenen Prima - Vnaliläten »nd liefert dieselben nur
in Origiualpuduugen zu 10 and 30 Pf. <bezw. Dosen 30 und 60 Pf. )

Dr.
Candmann ' s Silber PuttpuIver

— giebt Silber - n. Goldgegenständen prachtoolle Poliwr .

r . Candmann ' s banne - Puttpulver
— erzielt bei Messing. Blech -c. dauernden Spiegclglanz .
r . Landmann ' s Putx - Aasser
— wirkt schnell wie der Blitz onskduoser, Messing, Blech !e.

r . Iandmann ' 5 Messer Puttpulver
— macht schöne blank polirte Resser , Gabeln >(■

Meine gründliche , wlssenschaltliche Bildung , mein Weltnif , mein
Eiolz garannren für ei »« gleichmäßige , ladcllose Maare , wie stc sonst
nicht geboten werden kann. Der bessere, gewisfendaste Kansmonn wird
bemüht sein, da» Bestffnr seine »erchiie «nndschast zu fuhren und wirb
dieser in erster Reihe meine echie» Präparate anbiete ». Dagegen warne
Ich»ar der Ubgabe anderer ilrükei unter meinem Namen und wollen Sie
die an Stelle meiner echten Marken »orgeschobeiien . oft warm ange -
priesen «! werthloken «rsatz - Artikel energisch znrüdweisen n. ev. im
nächsten besseren Geschöft nur vr . Landmann ' o echte Präparat «
etnlansen . — Meine echte » Präparate stnd durch Ansdrud meine «
Namens u. NamenSzuge » gesetzlich geschützt und daher sofort erkeimltich.

Akvdel - u . ? olsier « srsn - 7sbrik
A» Schulz , Reichenberger - Strasse 5

empfiehlt Einrichtungen in Rustbanne und Mahagoni von L4Y bis 5YN0Marf zu Silßerst villi

gewffsenhaste�Bedtenung . Coulanteste Bedingungen .
zu SUtzörfl mfgtn Preisen

1040L *

DllllKMe Cassaprelse ancli hei i" grfeaserew R» lew « ahlnggEw ! |

Potsdamerstrasse 35 ,
nu der LütKowklrasac »

Beile Alllancestrasse 107 ,
am BlUclierpIats .

Reinickend orferstrasse 2c9
am Wcddlo� .

Gr . Frnnkrurterstrasse 115 ,
an der Andreaastraaae .

Kinderwagen - Bazar Baby.
Grosstes Spezialgeschäft .

Kinderwagen 12. 11, 15.11, 18. 11 — 100. 11.

Sportwagen 4.1», 8.11, 7. »1 — 75. 01.
Bettstellen 10.11, 15.11, 21. 11 — 90. 10,

SS Grosse » moderne Hwswahl . ssss

centrale ; Invalidenstc. 180,
an der Bnumeiutruae . mt

FIHALiEW :

Tanenzlenstrasse 7 a ,
tfn der >' ttrnbergrerstraa

Bensselstrasse 18 ,
an der ThnrnutraMe ,

Branncnstrasso 92 ,
an der BUaenerMraM « .

Oranienstrasse 31 ,
an der Adalbertstraua ,

H . Frey ' s Zahntechnisches Institut
Gegründet 1861 . IsandsbergerStT . 42 , I . oegründet 1861 .

Ohne jede Anzahlung . 18 Ohne jede Anzahlung .
Wöchentlich 1 Hark . Teilxahlnng 1 Mark wöchentlich .

M lOsährige helle Otradk . �
Um einer Täuschung des geehrten Publikums Vjptif ffgMV eptllt1Pr7tfl6 03 w' r� al >er unser
von vornherein vorzubeugen , schreiben wir : dtlbWI jjläU » dblllUCI &IU5 , Bestreben sein ,
durch alle modernen und dem iiimllfähpliplia Mittel den Schmerz soweit Cphuräshclon «in erträg -

Oroanismus des Patienten UUlJCKlllI IICUC zunuldern , dass er selbst den UCUWÜCIlolcil lieber ist .
— Entfernung von kranken Zähnen und Wurzeln zwecks Zahnersatz ohne „ Extra - Berechnangu . —
Ich liefere einen natürlich aussehenden und beim Toihshlnnit Alan a llPTshlllDlf keiner meiner
Essen brauchbaren künstlichen Zahnersatz anf IClIiilulUnjj UEIIltS nlliflulUlig , geehrten Kun¬
den ist verpflichtet , Nichtkonvenierendes s » » n RSeSIrn
abzunehmen , da keine Vorherbezahlung , also lalnlnUn

�
Wci " äBBi « HCa

Meine schriftliche Garantie , welche ich jedem meiner geehrten Patienten , welcher einen
künstlichen Zahnersatz bei mir anfertigen lässt , mitgebe lautet :

Ich übernehme für jeden von mir gelieferten Zahnersatz eine Garantie von zehn
Jahren , das heisst : Jede an einem von mir gelieferten Zahnersatz vorkommende Reparatur ,
gleichwie aus welchem Grunde entstanden , wird während der Bauer von 10 Jahren kostenlos
ausgeführt .

ly IOOO Mark
in Worten : �Eintausend Mark " , welche ich bei einem hiesigen Notar hinterlegt habe , zahle ich
demjenigen , welcher nachweist , dass ich meine im Garantieschein gegebenen Versprechungen
nicht Wort für Wort halte .

Das geehrte Publikum wird gebeten , diese Zeilen nicht für „ Marktschreierische
Reklame " zu halten , sondern nur für das , was sie wirklich sind , für . . . Wahrheit .

K. ? rey ' s Zahntechnisches Institut, « , i.

Gegründet 1861 . — — , g — 7. Geöffnet ven 8 — 7. _ Gegründet 1881.
Fanrverbin�ung von allen Richtungen . Fahrgeld vergütige . Fahrverbindung von allen Richtungen .

Verantwortlicher Nedaktenr : « ort Leid in Berlin , güi - den Jnieiatcntcil verantwortlich : Xh . Glocke in Berlin . Druck und Verlag : Vorwärts Buchdruckerei und Berlagsanstalt Paul Singer & Co. , Berlin SW.



Nr. 148. 20 . Jahrgang. 3. Stiligt te Jotniärts " Derlim ilolbtilutt. Sonntag , 28 . Juni 1903 .

1 Bestrebungen des Vereins in fünf Mitglieder - und einer Agitations - Vorstand wurden Frau B i e l a s und Fräulein Bode wieder «,
, Versammlung sowie in sieben Vorstandssitzungen gedient wurde . Der Frau Stephan » eugewählt . — Die nächste Versammlung des

Hilft a £ V .. Kassenbericht ist ein günstiger . Dem Verein gehören ca. 70 Mit - Vereins findet statt : Montag , den 20 . Juni , abends 8l/2 Uhr , im
| i « MviivvTy

glieder an . Wegen der Lokalfrage haben Differenzen unter den Restaurant Kaufholt . Wilhelminenhofstraße 18. Fräulein

Obrr - Schöneweide . Der hiesige Bildungsverein für Frauen und Mitgliedern stattgefunden , die auf mangelnde Schulung derselben Adele Schreiber spricht über : „Prostitution und Kinder «

Mädchen hielt am Freitag , den 26. d. M. , seine erste General - Ver - zurückzuführen sind ; die Differenzen scheinen noch nicht beseitigt , erziehung " . Zahlreichen Besuch erwartet Der Vorstand .

sammlung ab . Aus dem Vorstandsbericht ist zu entnehmen , daß den I doch wird die Existenz des Vereins dadurch nicht berührt . In den '
_

—
_

Warenhaus AWertheim
Extras Preise

I - elpzlgcrstr . 138 —135 ( Versand - Abteilang : ) .
Rosenthalerstr . 87 —80 u . 54 . — Oranlenstr . 68 —55 .

Montag ; , Dienstag , Mittwoch
soweit der Vorrat reicht ;

m

Reise = und Bade » Artikel
Lederwaren etc .

Handkoffer Länge _
braun , mit Leder - �
einfassung ~ »Sfo

Handkoffer Länge ca . 52

braun , gefimissfe , mit Eind -
leder - Griff und Einfassung

Faltenkoffer Lge .

ca . 45

M.

80 55 60 cm

2 . 50 2 . 75 3. : 85 Mk.

57 63 cm.

4 . 85 4 . 75 Mk.

ca 50 55 60 65 cm.

5 . 50 6braun Panama , mit StoS -
futter und Aussenriemen

Handtaschen Lange ca . se
braun Kindleder ,
lange engl . Form " �
braun Eindleder , O- - - O .

M. 1 . 75 . 85 Mk.

30 42 cm .

hohe Form 50

Dtirtscärkf * imprägniert , mit
K . UCtVS > ctCKC Bindlederriemen

6 . 75

9 50

l . OO M.

6 . 50 Mk.

11 Mk.

Rucksäcke ÄÄf Ädpereinfa8Sun8:' 2 . 00 Mk.

Reiserollen 40 und 60

97

und

107

Pf .

117Plaidhüllen Länge _ _

_ _

braun Segeltuch mit Leder - C �
einfassung und Vortasche « ' • 50 " - 85 J . 50

Plaidriemen 40 pi .

Trinkflaschen ÄatnSguessecllt 40 h .

Trinkgläser 35 pt

Damengürtel �Ärm 85 pi .

Japan . Luftkissen 75 pf ,

mit Satinbezug 1 10 Mk.

Med , Ungarwein m.

StOnSdOrfer vorzüglich , Ltr . M. 1, —.

Deutscher Cognac
angenehm , mild im Geschmack 1915L

• ** * a Literfi . M. 8,10 , 8,50 , 8, —.

Eugen Neumann & Co.
Belle - Alliance - Platz 6a , Amt IV No. 9676 . Genthinersirasse 29 .
Wilsnackerstr . 25. Schöneberg , Hauptstr . 129 . Stralauerstr . 56 .

Bequeme Fahrveroindung .

Die schönsten Herren-
Sommer - Paletots , Frtthiahrs - AnzDge, Hosen

in neu , fotmc speciell 171 OL'

Monatsgarderobe
t>. Kavaliere » zurückgelegte Sachen , wenig
getragen , s. jede Fig . pass. , sind in gr AuSw .
stets zu staunend billigen Preisen zu haben .

JWitflli � Geschäft : Prinzenftr . 17 ,
■ v» WllU , an der Wasserthorstraße .

> 2. Geschäft : Gr . Frankfurterstr . 11 « ,
an der SIndreasstraße . »»»,

vrM - Hoedieit - »- . Este
Sie Seide kaufen , überzeugen Sie sich, welche bedeutenden Vorteile mein

jeder Art v. 75 Pf . Reinseidene schi
p. Robe . Unerreichte Auswahl sämtlicher Seiden von den einsachsten bis
elegantesten Genres . Bitte genau aus Engrossirma und Adresse zu achten .

Leiilen ' Engnrc' Haiis Hermann Herzog ,
" etat nnr Spandauer Strasse 33 - 36 , 1 Treppe ,

Ecke Simons - Apotheke .

Gegründet 1878 .

CeUgramm - Hdreffc : Herzogseiden . Mutter franco .

Badewäsche

Bade = Anzüge Länge 100 110 120 cm.

für

Damen

rot Kattun 1 80 1 . 35 1 - 50 Mk.

hunt Perkai | . 45 1 . 65 1 . 05 Mk.

Bade = AnZÜge Länge ca . 60 70 80 90 cm.

für | rot Katun 80 90 Iblk . 1 . 10 Mk,

Mädchen | bunt Perkai 1 . 05 1 . 15 1 . 85 Mk.

Bade = Mantel weiss 3 80 mit Kappe 4 Mk.

Schwimm - T rikots

feSSS - 2 - « . 2 . S0 , ftSST 1 - « l . »». 2 . i * Mk.

Grösse 130/130 130/160 130/200 160/200 cm

Badelaken weiss l - so , 2 » s ,
Grösse 130/130 140/200

bunt 2 Mk. 3. 00 ,
Badelaken ai . mm mim

für Kinder , weiss 1 . 05

2 70 , 3 . 40 Mk.

165/200 cm

4 - 85 Mk.

100/100 100/150 cm.

1 . 35 bunt 1 . 80 1 . 00 Mk.

Gerstenkorn = Badelaken Q�lmoo 4 Mk.
mit Inschrift Badetuch

Bade = Mäntel bunt 4 Mk

Frottier - Handtüclier weiss 38, 45, 70 pf . bunt 35 « 75 pf

Badekappen 12 , 30 , 45 pi -

Bade - Pantoffel 60 « 85 pf Scliwimmschuhe l . »s Mk.

Bade = Teppiche 1 l - so , 2 . is Mk.

Seif = Tücher weiss 4 pi , bunt 5 pf .

Bade = Schwämme 40 , 70 , 90 pf

Schuhwaren

Damen - Schnür - und Knopfschuhe
hraun Ohagrinleder 3 00 Mk.

Damen - Schnür - und Knopfstiefel
6 . 80 , l�alf 9 . rö Mk.

braun
Ohagrinleder

Schnür - u . Knopfstiefel ll . so/Hk .
für Damen , rot Ohevrau , früher 16 Mk. , jetzt

'

Herren - Schnürstiefel braun Ohagrinleder 7 . 86 Mk

Herren - Schnür - und Zugstiefel
schwarz Box - Calf 11 . 75

Reiseschuhe £ �1™" 2 . so . 3 . 46 Mk

Kinder - Knopf - und Schnürstiefel
No . 18 - 22 21 - 24 25 - 26 27 - 30 31 - 35

bra &n 1. 00, mit
Chagrin » « " Absatz 2 . 05 , 3 . « 0 . 4 . 80 , 5 . 10 Mk.

Segeltuch - Schnürschuhe mit Absatz

für Kinder für Damen für Herren

braun 1 SO u. 2 Mk , 2 85 Mk. 2 05 Mk.

Braune Leder - Sandalen

2 85 u. 3 . 40 Mk. 4 Mk. 4 SO Mk.

ReiSeSChuhe Melton , mit Ledersohle

1 . 80 u. 1 45 Mk. 1 . 70 Mk. 2 Mk. [

Reisekörbe 5. 78 6. 7s Mk.

Trinkt

Bilx

JETil. lötitnuiik

Bilz - Brande
inst , all

mr
den Ve

Ehrenpreis
und Goldene Medaille

bestes, hilligst, alkohollreles Erfrischungsgetränk d. Gegenwart
DW " Ueberau xu haben . - HW

Folgende Firmen haben den Vertrieb übernommen :
« .

Fritz Brösln , Manteuffelstr . 80.
Th. Düttmann , Prinzenstr . 106.
J. Erdmann , Stallschreiberstr . 9.
P. Baron , Dresdenerstr . 36.

O.
C. Manti , Keichenbergerstr . 161.
F. Ändert , Meinelerstr . 23,
E. Görioke , Langestr . 51.
R. Meyer , Am Schlos . Bahnhof 1.

E. Maschke , Fisoherstr . 11.
A. Uschmann , An der Pisoher -

d rücke 11.
H. Källing , Fisoherstr . 6.

M.
F. Kluth , Friedrichsbergerstr . 28.
W. Bartelt , Landsbergerstr . 112.
J. Quick , Elisabethstr . 44.
E. Raschke , Barnimstr . 11.
F. Simon , Landsberger Platz 5.
W. Herper 4 Co. , Greifswalder -

strasse 14.
E. Schütze , Friedenstr . 40.
Gebr . Schwanekow , Schönhauser

Allee 44.
A. Suter , Ackerstr . 22.
Chr . Böttcher , Sohulstr . 72.
0. Möller , Metzerstr . 37.
H. Raufeisen , Boyenstr . 35.
A. Heyn , Stargarderstr . 5.
H. Borchert , Ruppinersts . 4.
H. Kremzow , Perlebergerstr . 9.

E. Engel , Markusstr . 18.
A. Benr , Thaerstr . 42.
G. Winkel , Zorndorforstr . 38a .
Chr . LUtzgendorff , Koppenstr . 60.
Jargow & Raebel , Lichtenberger¬

strasse 18.
Wllh. Paasch , Höchstestr . 31.

G. Böttcher , Gleditsohstr . 15.
A. Böttcher , Taubenstr . 23a .
W. Pommerenke , Königgrätzer -

Berlin 1903.
0. Nolh , Lindenstr . 101- 102.
J . Schoemann, \ VillibaldAlexisstr . 5 .
R. Loeser , Alte Jakobstr . 7.
G. Rensch , Grossbeeronatr . 34.

Adlcrahof .
Otto Keim & Co. , Sedanstr . 27/28 .

Frlcdrichabcrg : .
H. Tieisch , Ruschestr . 2.
C. Lange , Kronprinzenstr . 42.
Pohl & Co . , " 'Ohl & Co. , Kiotzerwog 10.

. KUnkel , Blumenthalstr . 41.
C. Ptefferkorn , Frankf . Ohaussee 83.
A. Dureck , Berliners tr . 101.

Meu - Welascnace .
G. Krumm , Elsassstr . 64.

Rixdorf .
M. Niclas , Juhusstr . 33.

Rnmnielsbarg ; .
K. F. Olerberg , Neue Prinz Albert -

Strasse 21.
C. Mathiske , Kantstr . 36.

Steglitz .
Aug. Hoffmann , Scbildhomstr . 102.Strasse 82.

Oeaeral - Vertrieb für Bcrlla aad Uiagogead :
Otto Starick , Berlin NO . 18 Landsberger Allee 7 .

Telephoa : Amt VII Mo . 1660 . 1921L *

Landpartie -
Vereins - Verlosungs - Gegenstände ,
Lampions , Papiermfitzen , Radau -
instrumente in Hervorraa . Auswahl .

Aussergewöhniich billig z. B.
transparente Stocklaternen ,

Dutzend 45 Ps. 17402 *

Bernhard Keilich ,
Größt . Spielwarengeschäft Deutscht .

Gr . Hambnrgerstr . SS/83 ,
Ecke Oranienburgerstraße .

Lcchrnann ' s «eltberühmte , bei ein -
fächern Zurücklegen des Koptoo in¬
tensiv spülende Masca - Donche

„Frisch und Frei "
aus Porzellan .

D. R. 6. M. 134776 .
Pat , in allen Staat .
Grossartigste Wir¬
kung . Tansendf . er¬
probt u. ärztl . em¬

pfohlen . a M. 1 . — i. Apotheken ,
Gummi - u. Parfümerie - Gosohäft .

J . Baer

BailStr.21),Printe
ScltliemannstrJ ?.

Herren - und Knaben -

Gesundheit ist Reichtum !

Dampf - und Heissluft - Bäder
wirksamstes , erfolgreichstes und billigstes Mittel

gegen Erkältuag , Gicht aad RheamatlamaB .

Lieserung an sämtliche Kranfenkassen . 10502 *

3sä Tranksurt
1 30 G r . t ' run kfar terstr . 1 36

Kitfer - Sad
18 . Ritter - Strasse 18 .

Specialitttt :

te . Itezw. Dampll(asten-,!löiii.liezw.lle!ss-
« • - « « « « , IM-, Lohtanitin-, Sool- tiDti Seliwefelttäier

täglich für Damen und Herren .

Elegante 1059;
Paletots und Mäntel .

Grosses Lager in- und ausländischer
Stoffe zur Anfertigung nach Mass .
Allerbilligste , sträng ( aste Preise .

Moden . Berufskleidung .
9 »

Villen-Kolonie Kieder- Sehiinhansen
1 Baustellen in schönster Lage Rieder - Schönhausens an vollständig I

regulierten Straßen mit Gas - u. Wasserleitung ; nur hochliegendes ,

trockenes Land , per R . V0N 85 Mk . UN . �92 * |
Auskunft jederzeit im Bureau , Kaiserweg 3, Niedor - Schönhausen .

Mi Verlaogen Sie bei Ihrem Clgarreahäadler

Malinda !
Beste Qaalltftts - Cljfarre in allen �Preislagen . Generalvertreter

' S. Rr
' ' " — -jlgt _

S . ttnnd , Klarslllns - Strassc 83 II , Amt VII . 1924. 12912 *



Restauration , reelles Geschäst ,
großer Bierumsatz , Baugeschäft , sehr
preiswert zu verkaufen , Winkler
KW. Werststraße 13. _ -s-SS'

Schauklokal , 15 Jahre in einer
Hand , ver Wirt seit drei Jahren sufr
leidend , sofort zu verkaufen , Beste
Gegend Moabits , Berlichingenstraße 1

Ctgarrengeschäft sofort verkäuflich
Ebelingstraße 14, 7IZ «

Seifengefchäft , gangbares , ver -
kaufe billig Charlottcnburg , Goethe ,
straßc 13. 21825

Griiukramgeschäft . Kolonialwaren ,
Rolle Uinstände halber sofort billig zu
verkaufen , Fnedrichsberg , Chaussee 106,

Milchgeschäfts - Einrichtungen
Kübel , Kannen , Siebe , Tafelwagen
Eiskühler , Stühmer , Luisenuser 27

Neuerballte Villa und baureise
Terrains mit 50 jähriger Laub - und
Nadelwaldung , direkt an königlicher
Forst , staubfrei , ozonreich , ruhige , ge-
schützte Lage , passend für Sanatorien ,
Gärtnerei , Hühnerzucht , unmittelbar
zwischen zwei Vorortftationcn , verkauft
Eigentümer BloßfcldS Villen - Kolonie ,
Stolpe ( Nordbahn ) , _ 177

Gardin enhans GroßeFrankfurtcr
ftraße S, parterre , 1-37"

Hochvornehme . zurückgesetzte
Herrenanzüge , Sommcrpaletots , Bein -
kleider spottbillig . Deutsches Versand
haus , Jägerftraße 63, 1 Treppe ,

Nur der Großbetrieb ist leistungs
sähig I Durch Beteiligung an einer
bedeutenden Fabrik bin ich in der
Lage , Anzüge und Paletots noch
preiswerter und gediegener zu liefern ,
als bisher . Denkbar größte Lcistungsi
fähigkeit sür Lager und Maß , Her ,
mann Schlesinger , Turmstraße 85, �

Herren . Garderobe nach Maß
saubere Arbeit , großes Stofflager ,
Paletot 30 Mark , Anzug 30 Mark ,

Sose
von 5 Mark an. Kaust beim

andwerker , lasset den Handivcrker
verdicnen , Teilzahlung

'
gestattet ,

F Dörge , Drcsdcuerstraßc 109,

Knabennnzüge , Paletots , Mädchen ,
kleider, Jacketts , Hoffniann , Veteranen
straße 14,

_ _ _ _

Stoffe zur Kinder - Konfektion ,
Sammet , Plüsche in großer Auswahl .
Hofsmann , Veteranenstraßc 14,

. Weiche Herrcnhüte , gute Qualität ,
Stück 35 Pfennige , Bessere Sachen
enorm billig , Hutsabrik , Conlptoir
Kaiserstraße 25A, früher Barnim
straßc 4 und 5, Sonntags geöffnet, '

Gardincnrcste , spottbillig . Gar ,
dinen - Fabritlagcr , Grüner Weg 80,
parterre . Kein Laden , 1906K '

Teppiche ! ( fehlerhafte ) in allen
Größen sür die Hälste des Wertes
im Teppichlagcr , Brünn , Hackescher

,Markt 4, Bahnhos Börse .
�

90/19 - °
Spottbillig Teppiche , Betten

Steppdecken , Gardinen , Portieren ,
Wäsche , Anzüge , Remontoiruhren ,
Uhrketten , Regulatoren , Möbel ,
Spiegel , Bilder , Leihhaus Ncander ,
straße 6. Teilzahlungen gestattet . "

Umstände halber verkaufe meine
drei Zimmer Möbel , einzeln , auch
Schreibtisch , Bücherschrank , Muschel -
spiegel , Säulentrumeau , Paneclsofa ,
/Patentschlassosa , Tcppich , Bilder , Ver -
schiedenes , paffend Brautleuten ,
Händler verbeten , Gartenstraßc 85 1,
links .

_ _ ___ _ _ 1- 136'

Parteigenosse » verlaust Umstände
halber spottbillig ganze WohnungS -
eimichtung sowie einzelne Möbel .
Scholz , Perlebergerstraße 37, an
Stromstraße , 1-88-°

Möbelfabrik verkauft spottbillig
reell gearbeitete Möbel , Muschel ,
spindcn 28,00 , «äulenspinden 50,00 ,
wundervolle Garnituren , Sofas ,

prachtvolle Schlafzimmer , herrlich ge-
strichene Küchenmöbcl , sowie voll -
ständige Einrichtungen , Hirschowitz ,
Mariannenstraße 7a, 1705K °

Möbelangebot . Im Anktions -
Möbelspeichcr , Möckernstraße 25, Hoch -
bahn - Haltestelle Möckernbrücke , sollen
verschiedene gediegene Nußbaum -
möbel - Einrichtungcn verkaust werden ,
darunter hochfeine Salongarnituren ,
Paneelsosas , Rußbamnpianio , Biblis -
theken, Anklcideschränke , Nußbaunl -
buffets , Schreibtische 26,00 , sunkel -
nagelneue Ruhebetten mit prachtvoller
Divandecke 22,50 , hochclegaiitersäulen -
trumcau 30,00 , prachtvolle Salon¬
teppiche , schon 18,00 , Zimmertcppiche
8,00 , reichgcstickte Uebergardincn ,
Spachtelstores , Tüllgardinen , Stepp -
decken, Salonbildcr , Standuhren ,
Plüschtischdccken 5,00 , verschiedene
Gelegenheiten spottbillig , Lidekc ,
Auktionator , 1690K °

Möbel aus Teilzahlung , auch ohne
Anzahlung ganze Wohnungs - Ein -
richtungen liefert die Möbelfabrik
A, Krause , Schützcnstraße 72. ( Kein
Ladengeschäft ) , _ _ 169811 *

Teppiche mit Farbcnfchlcrn Fabrik¬
niederlage Große Franksurterstraßc 3,
parterre , _ 137 *

Abzahlungs - Schwindel , ohne
solchen verkaufe ebenfalls aus Teil -
zahlung Schlagregulator , vierzehn
Tage gehend , achtzehn Mark . Silberne
Remontoirubr snnszehn Mark . Ge -
wichtszug - Schlagregulator , süns -
viertel . Meter lang , dreißig bis süns -
undvierzig Mark , Uhrmacher , Ehar -
lottenstraßc sünszchn . Gegründet 1848 .

Fahrräder , Teilzahlungen . 125
Mark , Jnvalidenstraße 148, Skalitzer -
straßc 40, l60tK *

Fahrräder , Nähmaschinen , ge-
brauchte , nagelneue , kolossale Riesen -
auswahl , unglaublich billig , Pfand -
leihhaus Seydclstraße 20, 2112b °

Musikautomat , eine Brücken -
wagc billig zu verkaufen Müllenhoff -
straßc 16, 2667b

Krankeufahrstiihle sür Zimmcr
« nd Straße käuflich und leihweise in
allen Preislagen . Kopp , Elsasser -
straße 95. 33,11

Hobelbänke , verschiedene , billigst ,
Dicwitz , Motzstraße 76. 21611) *

Strickmaschinen , Mühlhausener ,
Schlauchschloß , guter Erwerb , Er¬
lernen leicht , günstige Bedingungen .
Hamburger , Spandauerbrücke 2.

Nähmaschinen ! Ringschiff , Adler .
Central - Bobbin , Orion ( Rotations ,
Bobbin ) , Vesta , Tambourier , Elaslic ,
Säulen - und Biesen - Maschincn , Elc,
gante Ausstattung , billige Preise , bei
Zlbzahlung coulanteste Bedingungen .
Bellmann , Gollnowstraße 26 , nahe
der Landsbcrgcrstraße . 159351 °

Nähmaschinen sämtlicher Systeme .
ohne Anzahlung , wöchentlich 1,00 ,
fünfjährige Garantie , Postkarte genügt .
in folgenden Geschäften ! Belle
Alliancestraße 78, Ackerstraße 113,
Frankfnrtcr Allee 10, Wicnerstraße
Gebrauchte 12,00 , tadellos . Repa¬
raturen billigst , _

2038b *

Kanarieiihähne verkaust Brandt ,
Holzmarktstraße 6t ,

_ 1- 148
ArbeitShemden , gute Ware , 1,00 ,

Maccohcmden und - Hosen 0,90 , Ser -
viteurs 0,30 , Sonnen - und Regen ,
schirme , Korsetts , Strümpfe , zum
Ausverkauf gestellt , O, Misch, Span ,
dauer Brücke 1 d, 1 Treppe , Kein
Laden , Nähe Bahnhos Börse . 1715K

Agnarium ( 15 Eimer ) billig zu
verlausen . Krause , Metzerstr , 27, s-s-65

Restaurant krankheitshalber sofort
verläuflich , 1000 Mark , Brauerei Hilst,
bei Sommerfeld , Wasferthorstraßc 67.

Grünkram - , Kohlengeschäst zu
verkaufen , Krankheit , Miete 25 Mark ,
Wallncr - Thcaterstraßc 15, 1- 148

Bautand Grünau - Falkenbcrg .
hinter Villa „Kahl " , Ackerboden , auch
Hochwaldparzellcn , Quadratrute 20
bis 30 Mark verlaust Beck, Berlin .
Michaclkirch - Platz 18. Sonntagnm .
mittags auf dem Terrain , 2258b

Eckdestillation verpachtet , ver «
kaust Dcchand , Ruhcplatzstraße 24, s-

Cigarrengeschäft mit Wohnung ,
besteht 32 Jahre , 750 Mark vcrkäns -
lich. Näheres Holzmarktstraße 4Sa ,
Cigarrcngeschäst , _ tl48

Tandem muß fosort billig ver -
kaufen , Einzelrad nehme in Zahlung ,
Kooff , Weidenweg vorn IV . f44

Fahrrad zu verkaufen . Mayer ,
Schleiennacherstraße 13, Ouergebäude
III , 1- 110

Fingerzahme Eichkätzchen , singer
zahme tzolzschreier , singerzahme
Elstern , Vogclhandlung Wintcrfcldp
straße 19, am Winterscldtplatz , Fronr
melt , 1- 127

Fünfzig edle Junghähne , Leh
mann , Chorincrstraße 63. -s65

Aquarium , Kcsselpumpe , jür jeden
annehmbaren Preis , Scheuncmann ,
Ebcrtystraßc 18. 1- 14

Lieferwagen , alle Sorten Räder ,
Pallijadenstraße 101, ' 2232b

Ehe Sie Vogelkäsige kaufen , be
sichtigen Sie mein kolossales Lager ,
Bicrkant , Kastanicnallec 34, 1- 65

Junge Staare
Kastanienallee 34,

1,00 . Bicrkant ,
1- 65

Elektromotor ( 4 ff ?, ) , fast neu ,
»errenrad umständehalber spottbillig ,
tausch , Weißenburgerstraße 3, 92/17
Nähmaschinen umzugshalber ipott

billig , Unglaube , Brunneustraßc 91.

Halbrenncr , elegant , kurze Zeit
benutzt , komplett , ganz billig vcrkäuf -
lich Große Franksurterstraßc 14, Keller ,

Schlafsofa , grün , gut erhalten !
verkaust 5iamkc ,
straße 3 III .

Kleine Markus

_
22216

Taschensofa 50, Damcn - Schreib -
tisch, altes Sofa , Teppich , jeden Preis .
Oppcrmann , Pankow , Florastraße 60,
vorn III . 22l4b

Cigarreugeschäft , kleines , Um.
stände halber billig verläuflich , nahe
zwei Kasernen . Fricsenstraßc 10.

Herrenrad , gutes . Abreise balber
ür 45 Mark zu verkaufen , R, Pari ,

Blücherstraße 17, vorn 4 Treppen ,

Junge Staare 1,25 ,
straßc 87, Tierhandlung ,

Invaliden -
2191b

Kanarienrollcr verlaust
zessinnenstraßc 12, III links ,

Prin
2227b

Aquarien , klein und groß , verlaust
billig Maurer , Panierstraße 13, 1- 13

Kleine Schlosserei billig
kaufen Maucrstraßc 23,

zu ver
2199b

Fnr - Bauunternehmer baureife Bau
tellcn mit Baugeld , mit und ohne

Anzahlung , zu begeben , Offerten
unter M,- 4 an Expedition dieses
Blattes . 2205b

Bahnhof Wildau , bei Zeuthen ,
Hoherlehme , Schwartzkopssabrik , Gör -
Ntzer , hochgelegene prachtvolle Bau -
stelle » , Rute 20 Mark , ohne An -
zahlung , nur Zinsen 10 Jahre fest,
Vermittler erhalten 20 Mark Abschluß -

Prämie . Dornblatt , Gastwirt , Hoher -
lehme , _ 170151' *

Zwei Mark vierteldutzend Damen -
cniden , Herrenhemden 3,30 , Barchcnd -
emden , Nornialwäsche , Ausstattungen

owie eleganteste Reisemuster spott -
billig , Wäschesabrik Salomonsky ,
Dirksenstraße 21 , Nähe Polizeiprä -
sidium , _ _ 125/14

Nähmaschinen ! Zahle bis zehn
Mark , wer Teilzahlung Näh -
Maschine kaust oder nachweist . Alle
Systeme , Karte erbeten . Borchert ,
Schreincrstraße 60, Ecke Samariter -
straße , _

Verkaufe zwei Himmer gute , ge-
diegcne Nußbaummöbcl , drei Wochen
benutzt , spottbillig , Auch Plüschsosa ,
Schlagrcgulator , Stutzuhr 10,00 , Pracht -
volle , echte Oelgemälde 8,00 , Steh -
äulen 4,00 , Rohrlehnstühle 3,00 , Tasel -

auffatz 2,00 , Klavier , Perserteppich ,
Tuchportieren , Schaukelstuhl , wund »
bares Salonbild ( Othello ) mit schwerem
Goldrahmen , Plülchtischdeckc , Ver -
schiedenes . Küchensachm , Wohnung
mit Badezimmer sosort vermietbar ,
Gcorgenkirchstraße ta . vorn eineTreppe ,

Herrenanzüge , Sommcrpaletots ,
Hosen , vorjährige , nach Maß bestellt ,
nicht abgeholt , verkaufe Hälste Kosten «
preis , Engel , Prenzlauerftraße 23 II ,

Ringschiffchen , Bobbin , Schnell -
näher , ohne Anzahlung , Woche 1,00 ,
gebrauchte 12,00 , Köpnickerstraße60/61 ,
Prenzlauerstraße 59/60 und Große
Franksurterstraßc 43, 1-37-

Niistbai »» - Wirtschaft , elegante
Paneelgarnitur , Paneel mit Spiegel
120, elegant geschnitzte Schränke 40.
Plüschiosa verkauft sosort , Wohnung
vermietbar , Friedrichstraße

'

rechts .
113, vorn ff

125/12
Kanariellhähne , Vorschläger , ge-

brauchtcr Kinderwagen verkaust Krause ,
Beussclstratze 38, 1- 83

Gangbare Gastwirtschaft unter
sehr günstigen Umständen zu ver »
kaufen . Zu erfragen Anders , Salz
wedeierstraße 8. -J-Sf

Ncstailration , gut gehend , 1200
Miete , vcrkäustich Landsberger Allee 4

Schankgefchäft , seit vier Jahren
mit hohem Ucberichuß betrieben ,
krankheitshalber zu verkaufen . Näheres
Münchebergerstraße 6, Milchgeschäft .

Restauratioil umständehalber so
fort billig zu verkausen . Zu erfragen
bei Wenzels , Große Franksurter
straße 133. 1- 44

Restanration krankheitshalber bil¬
lig zu verkausen , Charlottenburg ,
großes Geschäst , weil Untergrundbahn
gebaut wird . Zu erfragen bei R,
Wcngcls , Berlin , Franksiirterstraßc 133,

Parteilokal sür Anfänger billig
zu verkaufen . Zu erfragen Adolf
Gorn , Frauksurtcr Allee 119. 2233b *

Grünkramgeschäft
lich Graunstraße 1.

billig vcrkäus -
tl06

Zinlmcreinrichtling , ganz neu ,
Nußbaum , billig , nur privat , Marien -
burgerstraße 5, vorn III rechts , 1- 66

Bäckerei , modern eingerichtet , sür
den Spottpreis von 600 Mark sosort
verkäuflich , ff 200 Postamt 29.

Schncllnäher Bobbin ohne An-
zahlung , Woche 1,00 , Postkarte ge-
nügt , Specialgeschäsl Stralauer Allee
Nr, 26, 1- 106»

Mlisikautolnat
Allee 33, II rechts ,

billig Kastanien »
1- 65

Schöne «äulenwirtschaft , noch neu ,
verkauft junger Mann spottbillig ,
Garnitur , Säulentrumeau , auch
einzeln , Brautleuten passend , Händlcr
ausgeschlossen . Bergstraße 2 1', 8/13

GaskocherhauS ! Zwcilochgaskochcr
3,00 , Drciiochgaskochcr 7,00 , GaS -

bügelapparate , Easplätteiscn , Gas -
vcicuchtung , spottbillig ! Petroleum -
kochcr , nichtrußend , zwciflamniig 2,00 ,
Wohlaucr , Wallnertheaterstraße 32,

Laubenban ! Gebrauchte und neue
Kanthölzer , Bretter , Latten , Leisten ,
Thören , Fenster , Dachpappe , Teer ,
billig Kottbuserdamm 22�_

10716

Polierlasipen , saubere , Psund
40 Pfennig , verlaust Handtuch - Ver-
Icih - Gcschäst Rosenthal , Spanoaucr -
straßc 47/48 , Fernsprecher I 3614 ,

Habanaeinlage . Fciixbrasil und
Sumatradeckviatt sür 3,30 das Hundert
offeriert ein lcistuligtsähigcr Cigarrcn -
iabrikant an Händler . Offerten I-, 4
Expedition , 21686 °

Vorjährige elegante Herrenhosen
aus feinsten Stoffen 9 bis 12 Mark .
Verkauf Sonnabend und Sonntag .
Versandhaus Germania , Unter den
Linden 21, II . 153651 °

Steppdecke » billigst Fabrik Große
Franksurterstt - aße 9, parterre , - ( 37°

Papageien aus erster Hand , größte
Ausivahl Berlins , auch Tausch , Nestau -
rant Vogelwirt , Konimandantcustr , 52,

Versdiiedenes .

Größte Berliner Zufchneidc - Aka-
demieNIexauderpIatz . DircktioilMaurcr ,
Besuchteste Fachakademie der Welt jür
Damenschncidcrci , Hcrrcnschnciderei ,
Wäsche , Putz , »Höchste Auszeichnungen :
Grand Prix , große goldene Medaillen ,
Ehrenkreuz , Ehrenpreise sür hervor -
ragende Leistungen im Unterrichts -
Wesen, Theoretische , praktische Aus -
bildung für Hans - und Geschäfts -
bedarf . Tages - und Abendkurse 1,
und 15. Stellenvermittelung , Gratis -
Prospekte , 1639K-

Tie Hausmädchenschule in Berlin
bildet Töchter in einein drei - auch
viermonatiichcn LehrkursuS zu besseren
Hausmädchen , Jungscrn�und Stützen
aus und besorgt jeder Schülerin nach
beendigtem Kursus Stellen in guten
Hcrrschastshäusern , Prospekte qratis .
Auch finden stcllcnsuchcndc Fräulein
und Mädchen durch unser » bewährten
Stellennachweis von 11 —2 und 5 —7
täglich Stellung als »liiidcrsrüulein ,
bessere Hausmädchen , Kindermädchen ,
Stützen , Köchinnen ic. Frau Erna
Grauenhorst , Vorsteherin und Stellen -
Vermittlerin für weibliches Personal ,
Wilhclmstraße 10. 1667K °

Unfallsachen . Rechtsburcau Putzger ,
tcglitzcrftraßesansundsechzig,sl623K -
giechtskonsulciit Pctsch , Brunnen -

straße 97 ( Humboldthain ) . Gerichts -
Nagen , Eingabengcsuche , Raterteilung ,
Unsallsachen . 1- 104°

Rechts bürean . Langjährige Er -
folge ! Fabisch , Grüner Weg vierund -
neunzig ( Andreasplatz ) , Gerichts -
beistand , Enigabengesuche , Rat -
crteilung , _ 20996 *

Rechtsbiirea » , Prozcßbeistand ,
Eingabengesuchc , Raterteilung , Falk ,
Brunnenslraße vierzig . 2158b °

Kredit . Diskretion I Ohne An -
zahlung franco bei kleinsten Monats -
raten erhalten solvente , in geordneten
Verhältnissen lebende Leute aller Be-
rusSstände Bücher sämtlicher Litte -
raturen und Wissenschaften , (Klassiker - ,
Lerika - , Ronmnbibliotheken zc,).
Mexanderstraße 51 - 52 , rechter Seiten .

flügel IV . ( Sonntagsdienst : Besuche
erbeten ; wochentäglich abends 7 bis
10 Uhr. ) 21656 °

Knnststopferei von Frau Kokoskh ,
Stemmetzstt - äße 43, Quergebäude hoch -
parterre . _

*

Fahrradgcsuch . auch defekt , Ratz -
laff , Schönhauser Allee 163s . 91/1 °

Pateutauwalt Dammann , Ora -
nienstraße 57, Moritzplatz , bis abends
neun , 21456 °

Rechtskonsulent Petsch , Brunnen -
straße 97 ( Humboldthain ) . Gerichts -
klagen , Eingabengcsuche , Raterteilung .
Unfallsachen , Sonntagsdienst , 1- 104'

Paul Fischer , Uhrmacher , Berlin bl
Prinz Eugenstrahc 14, hält sich allen
Parteigenossen bestens empfohlen ,

Betten reinigt täglich , Preis nur
3 Mark . Retzlaff , Alte Jakobstratze 57.

BorwärtSlesern empfehle mein
Cigarrengeschäst Petersburgerstraßeff ,

Mittagstisch ( Auswahl ) mit Bier ,
Kaffee oder Apfelwein 0,50 Zlnnc »
straße 16, 18176 *

Saal , auch zu Versammlungen ,
sowie Vcreinszimmer zu vergeben
Lichtcnbcrgcrstraße 21. 1- 42°

VereinSzimmer , großes frei ,
Simeonstraßc 23, Flick, 1612K °

3 Vereinszimmer noch einige Tage
in der Woche frei . Fritz Kiemtz , Große
Franksurterstraßc 133, 1- 43°

BcreinSzimmer , Kurth , Lausitzer -
straße 46, 1- 12°

Wer Stoff hatl Fertige Anzüge
nach Maß 18,00 bis 20,00 . Tadelloser
«itz , haltbare Futtersachen , Franke ,
Ackcrstraßc 143, Ecke Jnvalidenstraße ,

RechtSburea » Wildhagen , Ehrist -
burgerstraße 40. Stellungsgesuche ,
Klagesachen , Alimenten - , Ehesachen ,
Zahlungsbcsehlc , Bittschriften ! Auch
Sonntags ! 2t55b

Empfehle meine Lokalitäten dem
geehrten Publikum ganz ergebcnst ,
Aug , Klammer , Wasscrihorstraßc 5,

Gediegenem Fachmann der Metall -
Zinkgußwarenbranche ist Gelegenheit
geboten , eingeführte Fabrik sür 15 000
Mark wegen Todcssall zu über -
nehmen . Anzahlung 10 000 Mark
bar , Offerten ff 4 Expedition dieses
Blattes , 2202b

Zeuge » gesucht . Diejenigen jungen
Leute , die am 7, Juni in Neue Mühle
bei Riedel waren und gehört haben
wie ich sagte : Fräulein was hatte ich
Ihnen doch sür Geld gegeben und
einer den Ausdruck gebrauchte : Wenn
Sic so mcht wollen , geben Sie es
mir : es war abends in der zehnten
Stunde , bitte ich gütigst um ihre
Adresse . F, Tolksdors , Berlin , Lausitzcr -
straßc 2. 22516

Französische Konversation , Zirkel ,
Anfänger sprechen gleich ( Dame ) ,
Näheres bei Antrick , Steinmctzstr . 60,
Cigarrengeschäst , _

2242h

Sommcrkegclbahn , verdeckt , frei
Neue Königstraße 7, _ 125/19

Bchtung , Vereine , Achtung I Ein -
pschlc meine Säle nebst 500 Personen
fassendem Naturgartcn mit _2hc<fter -
bühne , sowie zwei verdeckte Sommer -
kcgclbahnen , zur Abhaltung von
Sommersestcn , auch Sonntags ,
G, Goldgräbe . Neue Königstraßc 7,

7 » Pfennige ! Eingabengesuchc ,
ZahlungSbesehie , Raterteilung . Aller -
billigst Strafsachen , Eheschctdungs - ,
Jntcrventions - , Bclcidigmigs - , ' Ali¬
mentenklagen . llnsalliachcn , Gnaden¬
gesuche , »iausverträge , Schanksachcu .
Wulkoiv , Skalitzerstraße 141. Sonn -
tags geöffnet . 2255b

Platina , Gold , Silber , Gebisse ,
alte Uhren , Blattgold , Ächrgvtd kaust
Broh , Wraiigclstraßc i. 22566

Kaufe übrig gebliebene Wahlstimm
zettel , Preisofferten „4341 " ar
Rudolf Mofsc , Berlin W. 35�_ 8/11

Kanarienvögel
Ncanderstraße 7.

kaust Konopka .
8/12

Mittagötisch , Frühstücks - und
Mendtisch , Kaffeelokal , Holzmarkt .
straßc 41a , Eichkatzcnkeller , ältestes
Parteilokal , Vcreinszimmer ftei .

Vermietungen .
Werkstatt , Geschäftsraum

parterre ' Annenstraße 16. 21506 °

Wohnungen .

Kleinwohnungen , herrliche , sofort
billigst Zellestraßc 15 ( Osten ) , 8/1

Mühlenstraße 8, nahe Stätton
Warschaucrbrücke , ist vom 1. Juli ab
Hoswohnung von zwei Stuben , »I ' üche
und Zubehör zu vermieten . Näheres
beim Verwalter daselbst , 1711K

Balkonwohnnng ,
Ebcrtystraße 40, _

zweizimmcrig
114/5 *

Ripdorf , Kaiser Friedrichstraße 86,
Ecke Treptowerstraßc , Wohnungen 3,
2, 1 Zimmer und Zubehör , Stallungen ,
Lagerräume preiswert zu vermieten .
Näheres daselbst . 171451 *

Kantftraße 38 , Rummelsburg ,
Vorderhaus , Stube und Küche , 13 und
20 Mark monatlich , sofort , 92/14 *

Schöne Wohnungen , neues Haus .
2 Ziminer , Küche , Balkon , Rixdorf ,
Jägerftraße 62, _ jlSO *

Möblierte Stube , Preis Miete ,
Kaffee , Sticselputzcn 15 Mark , Dres -
denerstraße 18, vorn III . 22546

Möbliertes Zimmer für ein und
zwei Herren , separat , bei Grabe ,
Langestraße 15, III . 2230b

Herr sür ein geteilt möbliertes
Zimmer zu vermieten , 12 Mark
inklusive , «skalitzerstraße 103 , vorn
3 Treppen . 2213b

Freundlich möbliertes Zinimer .
separat , Herrn , 10 Mark , Kraut -
straße 3, Danel . _ _ ( - 43

Aeltcrer Herr kann einwohnen
bei Frau Kluckow , Frankfurter -
Allee 130, I links . Anzuttxffm von
10 —12 Sonntags . 22356

Möbliertes kleines Zimmer zu
vermieten Putlitzstraße 10 vorn III
rechts . Bahnhos Putlitzstraße . ff -83

Schlafstellen .

Zwei freundliche Schlafstellen zu
vermieten bei F. Lutz , Waterloo .
User 9, parterre . 21636 °

Möblierte Schlafstelle , Herren ,
9,00 , Koppenstraße 18 I rechts, " 2203b

Möblierte Schlafstelle , Herren ,
Langestraße 24, vorn III rechts 22126

Möblierte Schlafstelle , separater
Eingang Dresdenerswaße 40, vorn
I links , 2206b

Möblierte Schlafstelle vermietet
Witwe Lade , Schäfcritraße 12, Hos III .

Möblierte schlasstelle zu ver -
mieten Dresdenerstrayc 37, 3 Treppen
rechts , 2198b

Möblierte Schlaistelle , 2 S
Fürbringerstraße 12 II vorn , E, i

wrrcn ,
Zrefskc,

Möblierte Schlasstelle , Herren .
Gräsestraße 40 , Ouergebäude I,
Witwe Klitzke , _ 22006

Möblierte Schlasstelle . 8 Mark ,
vermietet sofort Dehne , Bergmann -
straße 26, Hof I, 2194b

Freundlich möblierte Schlafstelle
Melchlorstraßc 18, Hos I, Domke ,

Freundliche Schlafstelle vermietet
Frau Keßler , Oranienslraße 194,
IV links , 2216b

Freundliche Schlafstelle , separat ,
bei Pieper , Schmidstraße 10, 2204b

Freundliche Schlasstelle zu ver -
mieten bei Baucrscindt , Grüner Weg 53.

Freundliche Schlafstelle bei Herr -
mann , Rosenthalerftraße 60 , vorn
IV links , 22115

Gute Schlasstelle bei Witwe Müller .
Adalbcrtstraßc 40, vorn II , 2183b °

Schlafstcllc zu vermieten bei
Koppliu , Wilhelinstraße 53/54 , 2223b

Schlafstelle sür Herren Komman
dantcnstraße 55 , 2, Eingang III ,
Borrmann , 2226b

Schlafstelle vermietet Mcnz .
Oranicnstraße 187, vorn III , 2218b

Schlafstelle , möbliert , 7 Mark ,
Grünauerstraße 7, Ouergebäude III ,
ffockel ,

Freundliche Schlasstelle Mehner
ftraße 21, vorn IV , Zalclvski , 2237b

Möblierte Schlasstelle vermietet
Rinke , Skalitzerstraße 144, II . 2245b

Zimmer .

Möbliertes Zinimer sür zwei
Herren , evcnt , mit Pension , Ritter -
straße 114, 1 Treppe , _ 8/6 °

Möbliertes Flurzimmer , 1 bis
2 Herren , zu vermieten . Just , Lange -
straße 79. 1- 44

Möbliertes Zimmer sür zwei
Herren Oranienstraße 11, III rechts ,

Möbliertes Zimmer mit ein auch
zwei Betten ,

rechts� _

Wasscrthorstraße 68 , I
tll4

Möbliertes Zimmer , 15 Mark ,
Filitz , Beuffelstraße 28, vorn IV .

Möbliertes Zimmer Andreas ,
Zimmerstraße 89, Hos 2 Treppen ,

Ein kleines möbliertes Zimmer
vermietet Naunynstraße 33 , I rechts .

Möblierte Schlafstelle , ein auch
zwei Herren , Frau »lühn , Lausitzcr -
straße 43, vorn IV , 2246b

Schlafstelle zwei Genossen Volta -
straße 6, Oelschläger , 1- 106

Schlafstelle , kleines Vorder -
zimmer , ein oder zwei Herren
Wollincrstraßc 46, vorn II geradezu ,

Schlasstelle , möblierte , »lasianien .
Allee 33, II rechts 1- 65

Schlafstelle , sauber , Hcinze , Große
Franksurterstraße 86, rechtes Quer -
gcbäudc III . 1- 44

Freundliche schlasstelle vermietet
Rüdcrsdorserstraße 35, am Küstriner
Platz , Krantcr .

_ f44
Freundlich möblierte Schlafstelle

sür zwei Genossen Adalbcrtstraßc 89,
vorn III rechts , 2228b

Möblierte schlasstelle sür Herren
bei Witwe Gregor , Skalitzer -
straße 36, I. 2247b

Separat möblierte Schlasstelle
vorn . Herren , Ritterstraße 2, Witwe
Müller . 22336

Belforterstraße 14
Schlafstelle Witwe Adam ,

möblierte
1- 65

Möblierte schlasstelle bei Schmidt ,
Brunncnstraße 159, vorn II , 2257b

Möblierte Schlasstelle vermietet
Ncumann , Elisabcth - Uscr 43a , Hos I.

Saubere Schlafstelle jür 2 Herren ,
Weinert , Dresdcnersttaße 130, Quer -
gebäudc I, 2253b

Schlafstelle sür Herrn vermietet
Frau Klottig , Naunynstraße 36,
Hof I. _ 8/10

Freundliche Schlafstelle sür zwei
Herren zu vermieten Oranicn¬
straße 40/41 , III . 22596

Lederfärberei Ehagrincnr gesucht .
Schönhauser Allee 71», fffö

Einen Korbmachergesellen ausRohr .
arbeit wünscht Aug , Habitz , Lausitzer -
straße 12. 2250b

�rbeitsmarkt .

Stellenangebote .

Gesangdirigent Miesch , Star -
garderstraße 56, Dienstags frei ,

Junger Mann , verheiratet , sucht
Stellung als Hausdiener . Packer , Ver -
traucnsftellung , Kassenbote oder jede
andre Arbeit , Offerten erbeten unter
A. 50, ' Postamt 30. 21546

Stellengesuche .

Burschen für Grundiererei ver¬
langt Max Leonhardt , Schlesischc -
straße 31. 2185b

Händler aus Kolonie - Ansichtspost -
karten verlangt Rixdorf , Erkstraße 4,
vorn 2 Treppen rechts , -ßlZt

Meister , tüchtig , erfahren für In
stallqtton , Kanalisation , Wasser , findet
Stellung . Emil Wilsgale , Jork -
straße 10, 2229b

Schlosser , ilolonnensührer , �auf
eiserne Thüren , verlangt R, Blume ,
Charlottenburg , Schillcrstraße 37,

Lehrling , krästtgen , verlangt Ma «
schinenfabrik , Große Frankfurter «
straße 88�_ 8/9

Bcrsilberer und Farbigmacher ver -
langt Zlndreasstraße 10, 2207b

Blusenarbeiterinne » aus besseres
Genre verlangt gegen Vorlage Gustav
Fromberg , »Ironeustt - aße 42/43 ,

Mädchen , schulfreies , tagsüber
fürs Kind verlangt . Kleinod , Boeckn -
straße 13, _

22496

Plätterinnen auf Umlegekragen ,
Stehkragen im und außerm tzausc
verlangt Max Treppe , Schönhauser
Allee 167a , Fabrikgebäude IV, 1- 65

Arbeiterin , saubere , aus einfache
Paletots , außerm Hause , sucht R Mcysel ,
Fruchtsttaßc 63, III , 2236b

Lehrfräulein zur seinen Damen -
schneideret wünscht Ludwig , Fehr -
bellinerstraße 13a , 22316

Im Arbeitsinarkt durch
besondere » Druck hervorgehobene
Anzeigen kosten 40 Pf . pro Zeile .

Schntüer für Slntikleisten
j einsachster Musterung bei gutem I
I Verdienst gesucht 19242 ° I

I H. Qioffs , Warnemünde n. d. Osts, [

süchtige Wrlmentknmöier
für ' feine Neusilberarbciten gesucht .
Aus Oustoskope eingearbeitete bevor -
zugt . Schriftliche Meldungen bei
ktoiniger , Lobbeet & Schall . [ 2197b *

UchtigkSHimder
auf Jacketts , Joppen und Paletots
verlangen bei dauernder Beschästtg ,

Cohn & Gersehlowilz
2192b Poststr . 7 - 8 .

Achtung, Holzarbeiter !
Znzng nach der

Kautischlkrei 1 Kortiim,
Zehdenickcrstraße 21 , ist streng
fcrnznhalten .
83/5 ° _ Die OrtSvcrwaltung .
Acht uns ! Achtung !

Drechsler !
Die Werkstatt Voeltzkow , Ritter¬

straße 15, ist nach wie vor gesperrt ,
Die Sperre ist erst ausgehoben , ivenn
an dieser Stelle Mitteilung erfolgt ,
83/2 * _ Die Ortsverwaltung .

Verantwortl , Redakteur : Carl Leid in Berlin . Inseratenteil verantwortlich : T Glocke in Berlin , Druck u. Verlag : Vorwärts Bu- bdruckerci und Berlagsanstalt Paul Singer fido, , Berlin SW.

Achtung , Kürschner !
Bis jetzt haben 20 Firmen mit circa

400 ' Arbeitern und Arbeiterinnen unsre
Forderungen durch Unterschrift an -
erkannt .

Pelzbranche :
A. Wolf , Poststr , 7/8 .
H. Wölkt, Burgstr , 29.
C. Pankow , Obcrwallstr . 18.
E. Vetters , Ritterstr . 123.
Gebr . Breslauer , Niederwallstr , 21.
Weiner , Wörth erstr , 22.
A. Ergang , Pappel - Allee 115.
Bahr & Salomen , Hausvogtetplatz 12.
D. levin , HauSvogteiplatz 13.
S. Kohn , Waßmannftr , 33.
Goetel & Schreitmüller , Alte Fakob -

straße 138.
V. Mannheimer , Obcrwallstr . 6/7 .
F. Bednerzig , Christinenftr . 4.
W. Landau , Rheinsbergerstr . 29.

Müücnbranchc :
S. Gärtner , Markus str. 50.
M. Gärtner , Wallftr , 55 —56 .
A. Winter , Lebuscrstr . 9.
H. Huth , Grüner Weg 24.
Borger u. Haase , Alexanderstr , 33.
M. Wilpert , Maricnburgcrstr . 21.
Friedländcr , Mendelssohn sw, 1.
E. Schebeler , Mendclssohnftr , 9.

Nicht bewilligt haben und infolge
dessen gesperrt sind folgende Firmen :
Naumann , Jerusalcmerstr . 25.
Doli, Niederwallstr , 5.
Marschall , Gertraudtcnstr , 13/14 .
W. Reinicke , Neue Fricdrichstr . 9/10 .
A. Naumann , Bcuthstr , 4.
Jacob u. Landsberger , Niedcrwallft . 10.
Wohlmann <t Co. , Spittclmarkt 11.
A. Stiller , Jägerstt . 25.
0. Löwin jun. , Neue Friedrichstr . 59.
F. Girke , Potsdamerstr , III . ,
J. Baslel - Ivanow , Breitcftr . 3.
Pcrieberg , Kronen str, 21.
L. Bauchwitz sen . . Neue Königstr , 85.
Jellenick , Blumenstr , 79,
Herpich Söhne , Leipzigcrftr . 11.
Lauterbach , Metzerstr , 14.
W. Nix, Barnimstr , 41a .

Außerdem gelten alle Werkstätten
dcr. . . Peiz< und Mützenbranche , die bis
jetzt als bewilligt nicht ausgeführt
sind , als gesperrt .

Zur Entscheidung komnien im Laus
dieser Woche folgende Firmen :
G, A Hoffmann , Gncisenaustr , 33.
Heilbrun , Neue Königstr . 10.
Kranich , Metzerstr . 33.
F. Darms , Raabestr . 15.
Gohr , Singer , Werderscher Mark 1.
Janklcwilz , Hausvogtei - Platz 5.
F Hüntel , Lietzmaniistr , 13.
Schmidt Nachf . Gebr . Wolf, Linkstr . l ,

Wir ersuchen die Kolleginnen und
Kollegen dringend , nur durch unfrei :
Arbeitsnachweis ( Reftaur . Viaquardt ,
Mendelssohnstr , 3) Arbeit nachzusuchen ,

Der Borstnud
des Verbandes der Kürschner Berlins

und Umgegend , 102/7 *
I . A. : Grandel , Vorsitzender .

Ter Gesamt - Austage unsrer
heutigen Nummer liegt ein Pro -
spekt der Fabrik chemischer phar -
mazeutischer Speeialitäten von
Th . t - anser in RegenSburg bei .
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